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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

®6ri|leuprotetitorat franlireiöjs ii Orient.
Nach einer Meldung der „Wiener Allgem. Korrefp."

hat der Vatikan an: Ballplatz vertraulich sondiereil lassen,
ab Österreich-Ungarn geneigt ist, an Stelle Frankreichs
das Protektorat über die katholischen Christen int türki¬
schen Orient zu übernehmen. Es ist nicht unwahrschein-
lich, daß derartige Verhandlungen von der Kurie vertrau-
M angeknüpft sind, wohl aber erscheint es sehr zweifel¬
haft, ob sie ernst gemeint oder bloß als Schreckschuß in
m französischen Kirchenkonfliktgedacht sind.

Über das französische Christenprotektorat ist in den
ctzten Jahren , besonders gelegentlich der Palästinareise
unseres Kaisers, viel geredet und geschrieben worden.
Mancherlei danebenher, sowohl von französischer wie von
deutscher Seite . Von uns aus wurde die Rednerei gegen¬
über den zu weit gehenden Aspirationen unseres Nach-
larn vielfach zu hitzig übertrieben, so daß in Bausch und
Bogen das Bestehen irgend eines speziellen Protektoriats
Frankreichs über die lateinischen Christen geleugnet
wurde.

Es wird interessieren, zunächst diese Seite der Frage
Larznstellen. Frankreich hat seit altersher eine bevorzugte
Stellung in der Levante gehabt, teils dank seinem be¬
ttenden Handel nach diesen Gegenden, teils dank seinen
alten politischen Beziehungen zu dem Sultan , die bis zu
KarlsV. großem Gegner Franz bez. Soliman dem
Prächtigen zurückreichen. Letztere waren dem HI. Stuhl
Lar ein großes Okdndalon , indessen sah die uralte
Weisheit seiner Diplomatie keinen Grund , warum die
don den französischen Herrschern durch Aufopferung be¬
deutender christlicher Interessen einmal errungene
Stellung in dem islamitischen -Staat nicht nutzbar ge¬
macht werden sollte. So hatte sich, mehr auf die Tradition
die förmliche Verträge gestützt, ein Schutzrecht Frankreichs
über die Lateiner herausgebildet und wurde nicht ernst¬
lich bestritten.

Der Pariser Friede von 1856 stellte die völkerrecht¬
lichen Verhältnisse der Türkei auf eine ganz neue Basis.
Sie wurde feierlich iir die europäische Völkerfamilie auf-
Wommen und mußte dafür in dem Friedensinstrumeut
Wisse Versprechungen betreffs ihres Wohlverhaltens
insbesondere gegenüber ihren christlichen Untertanen
machen, Sie versprach das allen Signataren , die damit
mich zweifellos das Recht erhielten, gleichmäßig über das
Wohlergehen der Christen des türkischen Reiches zu wachen.
Pon exklusiven Rechten Frankreichs ist keine Rüde. Kon-
iWenter Weise schritt dann Frankreich 1861 in Syrien,
"ls sich dort mohammedanischeDrusen und katholische

Feuilleton.

berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Liudcnbcrg.

wieder daheim! — Was man draußen erlebt hat. — Tempera»
°>°»t und Glück. — Kritik! — An die Ostsee«nd an der Ostsee.
7 »Was fttbt's Neues tu Berlin ?" — „Haben Sie schon de»
»»gk» Hang „ejclicn?" — Ein Besuch beim „klugen Hans . —
*«f«nlid| Beobachtetes. — Fragen »nd Antworten. — Zuv,el!

Wieder daheim!  Die einen sagen es mit zn-
l' ieLener, die anderen mit mißvergnügter Betonung , ie
Achtem diese es in der Sommerfrische gut, jene es
Hlecht getroffen hatten. Die Meinungen halten sich un-
Nsähr die Wagschale, das ist ja natürlich , kommt's doch
'' dem allsommerlichen Zug in die Ferne ungemein aus

^persönliche Temperament an und auf ein bissel Glück.
Mri kann in der altgewohnten Umgebung zehn Jahre

den gleichen Menschen verkehren und ihr eigentliches
? ■'!<» nicht so gut kennen lernen wie während dreier
% des Zusammen reisens . Und Glück mutz man auch

in den ersehnten Fericntagcn : Witterung , Gesell-
Wt , Unterkunft, Verpflegung, all das und manch an-

spricht ja so erheblich zum Wohlbefinden mit und
lt  dem endgültigen Urteil: es war famos! Eins vor

stört so vielen den Genuß des Reifens — dt:
jteii Vergleiche zwischen der Fremde und der Heimat,
r ? von Anfang an als Krittler hinauszieht , kommt
jjt "ls Krittler wieder heim - , br , es sind dre schreck-,
Lt«n Zeitgenossen, die jedes Glas Bier , jedes Buttcr-

3 jede Tasse Kaffee bemängeln, ärgerlich dabei be-
l? °nd, daß sie dies zu Haus viel besser und billiger
-> die sich über den Staub in den Eisenbahnen bc-

denen es ebenso wenig recht ist, wenn die Feusî r
Massen, als wenn sie offen sind, die mit Uren liit-
'" sden an zu guäkeln saugen und mit den Lchapiiern

//den Kellnern Händel suchen, diese  Spezies kann
kT*  das Reisen gründlich verbittern , und inan gehe

^gehörenden aus dem Wege, so weit man kann,
daneben gibt's auch eine berechtigte

Margiten dieSchädel einschlugen, nicht im eigenenNamen,
sondern als Mandatar sämtlicher Unterzeichner des
Pariser Friedens ein.

Bei Gelegenheit der Einrichtung gemischter inter¬
nationaler Gerichtshöfe in Ägypten, von deren Juris¬
diktion nach einem französisch-ägyptischen Vertrage aus¬
geschlossen sein fällten „die katholischen Anstalten, sowohl
die Ordens - als Unterrichtsanstalten , welche unter fran¬
zösischem Schutze stehen", hatte das Deutsche Reich zum
ersten Male Gelegenheit, seinen prinzipiellen Stand¬
punkt in der Frage zum Ausdruck zy bringen . Es tat
dieses durch die Erklärung vom 5. Mai 1875, in der
ausgesprochen wurde, daß „d i e deutsche Regie¬
rung kein exklusives Schu tzrecht über
dickatholischen An st a lte n im Q r i ent an¬
erkenn  t" und daß sie es „als ausgemacht betrachtet,
daß die genannte Klausel in keiner Weise der Gerichts¬
barkeit Eintrag tue, welche durch die Reichsgesetze und
die Verhandlungen Deutschlands mit der Regierung des
Khedive für die deutschen Untertanen in Ägypten ein¬
gerichtet ist oder noch eingerichtet -werden wird." Ana¬
loge Erklärungen sind damals von Österreich und Eng¬
land abgegeben worden.

Heute ist die für die Entscheidung maßgebende Grund¬
lage der Berliner Vertrag von 1878, der in seinem
Artikel 62 folgendes bestimmt: '

„Die in der europäischen oder asiatischen Türkei
reisenden Geistlichen, Pilger und Mönche aller Nationali¬
täten sollen die gleichen Rechte, Vorteile und Privilegien
genießen.

Das Recht der amtlichen Schutzgewährung steht den
diplomatischenund konsularischen Vertretern der Mächte
in der Türkei sowohl bezüglich der vorerwähnten Per¬
sonen als auch der von denselben zu religiösen Wohl-
tätigkeits- und anderen Zwecken an den Heiligtümern
und anderwärts gemachten Anlagen zu.

Tie bestehenden Rechte Frankreichs werden ausdrück¬
lich gewahrt und man ist einverstanden darüber , daß
kein Eingriff in den gegenwärtigen Zustand an den
heiligen Orten geschehen soll."

Bismarck bezeichnete die Tragweite -dieser Bestimmun-
gen trotz der am- Schlüsse stehenden einschränkenden
Klausel zugunsten Frankreichs auf dem Kongresse dahin,
daß sie darstellen „In Substitution de la clirdtientd
tout entiäre ä une seule nationalitö ."

Das ist zweifellos richtig, soweit das Verhältnis der
Siguatäre des Berliner Vertrags zur Türkei in Frage
kommt. Die hohe Pforte vermag die Intervention einer
Macht in Angelegenheiten des christlichen Glaubens nicht
wegen mangelnder Legitimation , da Frankreich als Pro¬
tektor Zuständig sei, zurückzuweisen. Nichtsdestoweniger
ist der Schlußabsatz des Artikels 62 keine leere Floskel,
nur bestimmt, der Republik das Gesicht zu retten. Durch
ihn ist vielmehr anerkannt die Berechtigung Frankreichs,

Kritik.  Oft wird den Erholungsreiscnden doch gar
zu viel zugemutet an Geduld und Nachsicht, und sie wer-
'den als Menschen betrachtet, denen man so schnell wie
möglich die Taschen leeren muß: „her mit eurem lÄeld,
ihr könnt dafür „unsere" Luft schnappen und dürft in
„unserem" Wasser plätschern!" Und nach 'diesem Grund¬
satz wird auf das gründlichste verfahren . In vielen
hiesigen Kreisen ist man beispielsweise sehr unzufrieden
mit bestimmten Verhältnissen in gewissen Ost fee¬
st ädern.  Man nimmt an, daß ungefähr 250 000 Be¬
sucher allsommerlich die Ortschaften an unserem heimi¬
schen Meere als Ziel erküren , die Mehrzahl stammt aus
Berlin , resp. nimmt den Weg über Berlin . In einem die
Dampferfahrt von Stettin aus empfehlenden Reklame¬
büchlein heißt es : „Gerade 'die Dampferfahrt an die Ost¬
see ist von den meisten Badereisenden so bevorzugt, weil
sich auf den großen Promenadendecks der Salondamvfcr
sofort Gelegenheit bietet, den durch die Großstadt ver-
stcmbten Lungen kräftigende, frische Seeluft zuzusührcn,
und das Atmen staubfreier Lust ist der Gesundheit Bor¬
bedingung." Gut gebrüllt , Löwe, bloß in der Wirklich¬
keit sieht sich die Sache meist ganz anders an , wie sich der
Schreiber dieses überzeugen konnte, kürzlich, also an
keinem der berüchtigten Ferieuauszugstage . Es war
der Dampfer „Frcya ", ein hübsches, gut gehendes Schiff,
zwischen Stettin und Hcringsdorf usw., sowie Rügen
verkehrend. Jedes Plätzchen war fast doppelt besetzt,
viele mutzten stehen, «in Hin - und Hergehen war so gut
wie unmöglich, unten im Speisesaale — die Verpflegung
übrigens trefflich — warteten stets mehrere auf einen
frei werdenden Sitz, lieblich fürwahr , und wo da die
Erholung bleibt, möcht' ich auch wissen. Wenn aber nun
«in derart überfülltes Schiff von einem Unglück betroffen
wird ? — U. A. w. g. — Bei diesem Tag für Tag sich
wiederholenden sommerlichen Andrang könnten sehr gut
zwei Dampfer in mehrstündigem Zwischenräume ab-
gclassen werden, eine einmalige Verbindung ist sowieso
zu wenig. Wie viele möchten sich von der Eisenbahnsahrt
ausruhcn und Stettin ansehen, jetzt stürmt alles direkt
vom Bahnhose zum Schiff —, wer der Skylla entgeht,
fällt,der Charybdis anheim !"

einen Versuch einer anderen Macht, sich als Beschützer
katholischer Anstalten im Orient , insbesondere -aber der
katholischen Privilegien an ben heiligen Orten , aufspielen
zu wollen, als einen Eingriff in das traditionelle Ehren¬
vorrecht der Republik aufzusassen und es sich zu verbitten.
Wenn also z. B . Deutschland bei einer Störung des katho¬
lischen Besitzstandes am hl. Grabe beschwerdeführend bei
der Pforte vorginge, so würde die Türkei sich das gefallen
lassen müssen, Frankreich aber würde gegenüber Deutsch¬
land einen Grund zur Beschwerde haben.

Über allen Zweifel erhaben ist nun hierbei festgestellll
daß dieses französische Recht eingeschränktwird durch die
Befugnis jeden Staates , seine eigenen Untertanen im
fremden Lande zu schützen. Bor diesen: stärkeren Recht
nmß das französische Privilegium weichen. Das ist im
Fahre 1892 von allen beteiligten Instanzen , dem Deut¬
schen Reiche, dem Hl. Stuhl , der hohen Pforte anläßlich
des palästinensischen Protektionsstreits zwischen Deutsch¬
land und Frankreich festgestellt worden, wo letzteres dem
deutschen Palästinaverein das merkwürdige Ansinnen
stellte, seine Anstalten und ihre Insassen unter das „Pro¬
tektorat der Republik zu stellen. Ebenso sind Erklärun¬
gen im gleichen Sinne aus Anlaß der Palästinareise
unseres Kaisers erfolgt , wobei Papst Leo XIII , aber
ausdrücklich sich dagegen verwahrte , dem „traditionellen
Protektorate " der ältesten Tochter der Kirche zu nahe
treten zu wollen.

Wenn jetzt der Vatikan mit dem Gedanken einer Ent¬
ziehung dieses traditionellen -Protektoratsrechts sich ver¬
traut zu machen scheint, um Frankreich zu schrecken, so
wird er sich wohl klar machen, wie schwierrg und wie ge¬
fährlich sogar eine derartige Aufgabe ist und wie undank¬
bar für diejenige Macht, die sich dazu h-ergibt, die Nach¬
folgerin der Franzosen zu werden. Zunächst kann dev
Hl. Stuhl das Protektorat nur so übertragen , wie es jetzt
vorhanden ist,.-d. h. mit der Einschränkung, daß jede euro¬
päische Macht für ihre eigenen Untertanen zu sorgen hall
Da nun aber bei weitem die meisten und- bedeutendsten
katholischen Anstalten der Levante französisch sind, so
bleibt von dem Protektorat , das noch zu übertragen wäre,
höllisch wenig übrig . Dieser geringe Zuwachs an Ein¬
fluß muß aber erkauft werden mit einer Feindschaft und
einer diplomatischen Fehde mit Frankreich, deren Aus¬
gang sehr zweifelhaft erscheint. Die Republik stutzt sich
bei ihrem Anspruch auf die Protektion der lateinischen
Christenheit im Orient viel weniger auf die Übertragung
durch den Vatikan, der jetzt ja gar nicht mehr als Subjekt
des Völkerrechts in Frage kommt, -als vielmehr aus das
durch jahrhundertelange Tradition gefestigte Zugeständnis
der Türkei und die Anerkennung der Mächte im Berliner
Vertrag . Diese Fundamente seines Rechtes werden nicht
-erschüttert durch die einseitige Aktion des Vatikans.
Frankreich toird nicht einfach abdank-sn gegenüber einem
Absetzungsdekr-et des Papstes , sondern wird-unbekümmert

Auch die Z u st ä n d c in den Ostseebädern
zeitigen manch berechtigte Wünsche. In Ahlbeck beispiels-
nx ise kann man gelegentlich an zwei Stunden warten,
bis «irre Badezelle frei wird , ein HöslichkeiMurfus
könnte den Angestellten nicht schaden. Entsetzlich ist die
abendliche Musik in den meisten der am Strand gelege¬
nen Lokale, das Gedudele und Gefiedel« geht bis zu
später Stunde, ' da kein Eintrittsgeld genommen wird/
suchen die Wirte sich auf andere Weise schadlos zu halten/
statt der Seidel gibt 's Finkennäpfchen, oft mit einem
Bier , das selbst einen ansgepichten Magen in Verzweif¬
lung bringen kann. Mit der Konkurrenz der Musik-
gcnüssc hält jene der Bettler Schritt ; aus Berlin und
allen Vororten strömen die verehrlichen, vielfach ver¬
krüppelten Almosencmpsängcr und -Empfängerinnen
herbei, die Strandpromenade einsäumend,als hätten sie
dafür bezahlt -und übten nun ihr gutes Recht ans.
Quien sabe , wer weiß es ? Die Badekassc nimmt es
von Gerechten nnd Ungerechten! Strömt herbei, ihr
Vrllerscharen, berappigt zunächst die Kurtaxe, und alles
andere . . . . ist euch selbst überlassen!

Und »UN sind die Völkerscharen wieder nach Berlin
zur! ckgeströmt, die stillen Tage sind vorüber, und von
neuem geht's lebhafter zu in des deutschen Reiches Haupt¬
stadt, in der es sich diesmal ganz gut übersommern ließ,
denn heiß war 's ja allüberall . pWasgibt 'sNeues ?"
hört man auf Schritt und Tritt die berlindurstig Heim-
gekehrten fragen , und häufig ertönt statt der Antwort
die Gegenfrage : „Haben Sie denn schon den
„klugen  H a ns" ge  s e h e n ?" Der „kluge Hans",
jener mit unsagbarer Geduld abgerichtetc rrffstsche Hengst,
beherrscht zahllos« Gespräche, und nicht minder zahllos
ist das Verlangen , seine Bekanntschaft zu machen, seitdem
unsere Blätter spaltcnlangc Berichte über ihn gebracht,
und neben anderen bekannten Pcrsönlichikeiten auch
Seine Exzellenz der Herr Kultusminister ihm seinen
Besuch abgestattet, welches Vorzuges viele hervorragende
Gelehrte und bedeutsame wissenschaftliche Vereinigungen
noch nicht teilhaft geworden . Daß „Pferdeverstand haben"
eine Beleidigung ist, ist von nun an abgeschafft. Diese
Bezeichnung bedeutet seit den geistigen Offenbarungen
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ßrorum sein altes Privilegium ausnben , das ihm von so
simmensem volitischem Wert war und ist . Demgegenüber
ßvird die neue Macht , der etwa das Protektorat über¬
tragen werden könnte , kaum sich durchsetzen können , wenn
,sic sich nicht Frankreich zum bittersten und beständigen
(Gegner auf allen Wegen machen will . Daß ein der¬
artiges Verhältnis zu der Republik etwa in die Wege
geleitete Aktionen zum Schutze katholischer Interessen
in der Türkei aussichtsreicher machen würde , ist nicht an-
Zunehmen . Ob aber eine Politik , die durch die Gegner¬
ischast Frankreichs gegenüber den zähen Türken sicher
Fiasko auf Fiasko erleiden würde , geeignet ist, das
Prestige einer Macht zu mehren , bleibt billig zu be¬
zweifeln . Ganz abgesehen von der Frage , ob die katho¬
lischen Interessen , die dem Vatikan doch etwas am
Herzen liegen sollten , dadurch eine Förderung zu er¬
warten haben.

Nach allem steht nicht zu erwarten , daß Österreich
iich so leicht bereit finden lassen wird , Frankreichs Rechts-
Nachfolgerin zu werden , und was Deutschland anbetrifft,
das unermüdlich wieder und wieder einen solchen Ehrgeiz
.nachgesagt bekommt , so ist nicht anzunehmen , daß unsere
bisher immer so nüchterne auswärtige Politik sich auf
iderartige abenteuerliche Wege wird locken lassen . II.

MernMnaler(Waliftifdier Arbejlkrtrongreß.
H . F . Amsterdam , 19. August.

Der Andrang des Publikums ist auch heute ein ganz
außerordentlich starker . Heute führte Rechtsanwalt
Troelstra (Amsterdam ) den Vorsitz.

Der Kongreß beschäftigte sich mit der politischen
Taktik.

Wie bereits mitgeteilt , wurde gestern in der Kom¬
mission die Dresdener Resolution mit 27 gegen 8 Snm-
men angenommen , während sich 10 Delegierte der Ab¬
stimmung enthielten . Im gestrigen Bericht war irrtüm¬
lich 23 gesetzt . Die Dresdener Resolution lautet in der
angenommenen Fassung:

„Der Kongreß verurteilt aufs entschiedenste die
revisionistischen Versuche , welche bezwecken , ein erprob¬
tes und siegreiches Verfahren , das seine Grundlage im
Klassenkamps findet , umzuändern und die Errungen¬
schaft der politischen Macht , die mit Gewalt gegen die
Bourgeoisie vorgeht , durch eine Zugeständnispolitik nach
ausgestellten Regeln zu ersetzen . Die Folge eines solchen
revisionistischen Verfahrens wäre somit nichts anderes,
als aus einer Partei , die den Zweck verfolgt , die biirger-
liche Gesellschaft auf dem schnellsten Wege in eine sozia¬
listische Gesellschaft umzuwandeln — aus einer revolutio¬
nären Partei also , im wahren Sinne des Wortes —,
eine Partei zu bilden , die sich damit zufrieden geben
würde , die bürgerliche Gesellschaft einer Verbesserung zu
unterziehen . Darum muß der Kongreß , nachdem er ent¬
gegen den bestehenden , revisionistischen Auffassungen,
welche die Klassengegensätze statt zu verringern , sie nur
choch vergrößern , erklären:

1. Daß die Partei jede Verantwortlichkeit von sich
weist unter 'den politischen und ökonomischen Be¬
dingungen , und infolgedessen kein natürliches Mittel
billigen würde , die herrschende Klasse an der Macht zu
erhalten.

2 . Daß die Sozialdemokratie keine Beteiligung an
der Regierung in der bürgerlichen Gesellschaft erstreben
würde (gemäß der auf dem internationalen Kongreß zu
Paris angenommenen Resolution Kauisky ) .

Der Kongreß verurteilt des weiteren jeden Versuch,
der gemacht wird , um den stets zunehmenden Klassen¬
gegensatz zu bemänteln , in der Absicht, einen Ausgleich
tmt den bürgerlichen Parteien zu erleichtern.
. Der Kongreß hofft , daß die sozialistische parlamenta-
ristischc Gruppe sich ihrer gewachsenen Macht bedienen
wird , sowohl durch die erhöhte Anzahl ihrer Mitglieder,
als durch den bedeutenden Zuwachs ihrer Wählermassen,
welche ihr folgen , um in ihrer Propaganda auf dem End¬

ziele des Sozialismus zu verharren , und gemäß unserem
Prinzip « auf die entschiedenste Weise die Interessen der
arbeitenden Klassen zu verteidigen , die Ausbreitung und
Besistigung der politischen Freiheiten , um die Gleichheit
des Rechtes für alle zu fordern , um mit noch größerer
Tatkraft als bisher Leu Kampf gegen das Militärwcsen,
gegen die koloniale und imperialistische Politik fortzu-
sitzen , den Kampf gegen jede Art von Ungerechtigkeit
und Ausbeutung , und endlich für die Vervollkommnung
der sozialen Gesetzgebung energisch sich zu verwenden,
und der Arbeiterklasse die Erfüllung ihrer politischen
und zivilisativnsfürdernden Mission zu ermöglichen ."

Bon Vanderveldc (Brüssel ) und I >r . Adler (Wien)
lag folgender Abänderungs -Antrag vor:

1. An Statt des ersten Absatzes soll treten:
Der Kongreß erklärt mit größter Entschiedenheit,

daß es notwendig ist, ohne jed'es Schwanken an der be¬
währten , sieggckrönten , auf dem Klafscn 'kamps beruhen¬
den Taktik des Sozialismus fcstzuhalten , und daß nie¬
mals an Stelle des Kampfes für die Eroberung der poli¬
tischen Macht durch Überwindung unserer Gegner eine
Politik des Entgegentretens dieser bestehenden Ordnung
treten darf.

2 . Die Folge einer solchen Taktik der Konzessionen
würde durchaus einer Partei ufw.

8 . Daher ist der Parteitag der Überzeugung , daß die
Klassengegensätze ufw.

4 . An Stelle Alinea 2 soll treten : Betreffend die
Gefahren und Unzuträglichkciten einer Anteilnahme an
der Rcgierungsgewalt innerhalb der bürgerlichen Gesell-
schafr, erneuert und bestätigt der Kongreß die Resolution
Kautsky des Internationalen Kongresses 1900.

Gon Daniel und De Leon , Delegierter der sozial¬
demokratischen Arbeiterpartei der Bereinigten Staaten
von Nordamerika , Australien und Kanada , war folgen¬
der Antrag cingcgangen:

„In Erwägung , daß der Klassenkampf ein fortwäh¬
render und nicht zu beseitigender Konflikt ist, der die
Tendenz bekundet , sich eher zuzuspitzen als abzu-
schwächcn , in Erwägung , daß die jetzigen Regierungen
Instrumente der herrschenden Klasse sind' mit dem Ziele,
das Joch der kapitalistischen Ausbeutung auf dem Nacken
der Arbeiterklasse zu befestigen , in Erwägung , daß aus
dem letzten 1900 in Paris abgehaltenen internationalen
Kongreß eine Resolution , unter dem Namen Resolution-
Kautsky bekannt , angenommen wurde , wovon die letzten
Absätze die Möglichkeit für die Arbeiterklasse als be¬
stehend erachten , aus den Händen kapitalistischer Regic-
rungen Anteil an der Regierung zu empfangen , Absätze,
welche als möglich erachten , die Unparteilichkeit im
Klassenkampf der Regierung der herrschenden Klasse,- in
Erwägung , daß diese Absätze vielleicht anwendbar in den
Ländern , welche noch nicht ganz von den feudalen Ein¬
richtungen befreit sind — angenommen wurden unter
Umständen (gleich wohl in Frankreich wie im Kongreß
selbst ), welche die irreführenden Beschlüffe über ' die
Natur des Klassenkampfes , über den Charakter der kapi-
tilistischen Regierung und über di« Taktik , welche man
auch für Länder die wie die Vereinigten Staaten von
Amerika gänzlich di« feudalen Einrichtungen bei Seite
geschafft haben — , dem Proletariat im Laufe seines
Kampfes als eine bindende und als eine zur Zertrümme¬
rung des kapitalistischen Systems führende vorschrctbcn
will , beschließt der Kongreß:

1. Die Resolution Kautsky ist hiermit widerrufen
als Prinzip der allgemeinen sozialistischen Taktik.

2. In völlig entwickelten kapitalistischen Ländern,
wie Amerika , kann die Arbeiterklasse , ohne die Sache des
Proletariats zu verraten , keinen anderen Anteil an der
Regierung nehmen , als den sie sich selbst erobert hat.

Abgeordneter Vandcrvelde (Brüssel ) : Die Dresde¬
ner Resolution sei für deutsche Verhältnisse vielleicht ganz
gut , sie eigne sich aber nicht, dem internationalen Prole¬
tariat eine Richtschnur zu geben . Die Dresdener Reso¬
lution enthalte auch einen großen Widerspruch . Zunächst
verwirft sic die Beteiligung der Sozialisten an stiegic-
rungsämtern , hinterher erklärt sie sich aber für die

Pariser Resolution Kautsky , die es den Sozialisten unter
Umständen gestattet , einen Ministerpostcn anzunehn,^
Die Dresdener Resolution misch« sich auch in ganz „n
befugter Weife in di« Brudcrkämpfe der verschiedenen
Länder . Dadurch werde Zwietracht gesät , und es
wen Spaltungen geschaffen , die bisher nicht vorhanden
seien . Bebe ! habe in der Kommission den Jaurhsts^
den Vorwurf gemacht , daß sie im Kampfe gegen ^
Klerikalismus sich mit der bürgerlichen Demokratie ret!
bunden haben . Die deutschen Genossen führen auch eine»'
heftigen Kamps gegen den Klerikalismus , sie haben aber
alle Kompromisse zurückgewiesen.

Jaurds habe darauf erwidert : In Frankreich
andere Verhältnisse als in Deutschland . In Frankreich
galt es , die Republik zu verteidigen und Reformen
die Arbeiter zu schaffen : dazu sei ein Kompromiß not¬
wendig gewesen . Guesde habe hierzu gesagt : Die Ripu-
blik sei in Frankreich nicht zu verteidigen gewesen , uni»
die Reformen für die Arbeiter seien so gering , daß
sich nicht verlohnt habe , ihretwegen die sozialistischen
Grundsätze in den Hintergrund zu drängen . In monar¬
chischen Ländern haben die Sozialisten ohne Koni,
pro misse bedeutend mehr Reformen geschaffen.

Baudcrvelde bemerkte weiter : Die Differenzen zwi.
scheu den Gnesdisten und Jaurtzsisten seien nicht größer
als die zwischen Kautsky und Bernstein : diese beiden
stehen aber trotzdem innerhalb der sozialdemokratischen
Partei . So könnte es auch in Frankreich und allen an¬
deren Ländern sein . Möge der Kongreß dazu beitragen,
daß daö Erbe von Karl Marx und Engels dem inter¬
nationalen Proletariat zum Heil gereiche . Möge der be¬
kannte Kriegsruf : „Proletarier aller Länder , vereinigt
euch", auch insofern zur Wahrheit werden , daß es heißt:
„Proletarier jeden Landes , vereinigt euch, vertragt euch".
Er ersuche , der von ihm und Adler beantragten Reso¬
lution zuzustlMmen . (Lebhafter Beifall .)

Frau Klara Zetkin (Stuttgart ) übersetzte danach diese
Rede ius Deutsche , Smiths (London ) ins Englische.

Dem Vernehmen nach hat während dessen auf dem
Couloir zwischen Banücrvclde und Guesde ein heftiger
Zusammenstotz stattgefunden . Guesde soll Vandervclde
den Vorwurf gemacht haben , daß er ihn verraten Hab«.

Von der sozialistisch -revolutionären Partei Rußlands
war inzwischen folgender Antrag eingegangen:

„In Erwägung , daß die Taktik der sozialistischen
Partei ein « Umwälzung der Grundlagen des bürger¬
lichen Regime zum Ziel hat : daß die Taktik aller bürger¬
lichen Parteien , sogar der freisinnigsten , dieTcndenz hat,
die Verschärfung der Gegenfätze zwischen Ausbeutern und
Ausgebeuteten zu vertuschen , beschließt der Kongreß:

1. Daß kein dauerndes Znfavnmengehen mit den
bürgerlichen Parteien zur Verwirklichung einer gemein¬
samen Politik zulässig ist.

2 . Daß die Teilnahme eines Sozialisten an einer
bürgerlichen Regierung , wobei er stets gezwungen ist,
sich mit einer bürgerlichen Politik solidarisch zu erklären,
als unerlaubt zu erachten ist."

Danach nahm das Wort Abgeordneter Professor 7>r.
Jaurhs (Paris ), ein mittelgroßer , etwas korpulenter
Mann von etwa 48 Jahren . Sein schön gepflegter Voll¬
bart beginnt bereits grau zu werden . Dem Vernehmen
nach war Jaurds früher Professor an der Sorbonne in
Paris . Er ist jetzt Chefredakteur der „Humanitä"
Er ist der Führer der Parti sozialiste fran ^ais . Tie
ParteiGuesdc nennt sich: „Parti sozialiste deFrance ".
Jemrds , dessen Außeres viel Geist verrät , spricht , wie tue
meisten Franzosen , mit großer Lebhaftigkeit . Er wird
einige Male durch stürmischen Beifall und Zischen unter¬
brochen.

'Nach etwa % Stunden macht der Vorsitzende Jaurdd
darauf aufmerksam , daß die festgesetzte Redezeit von
einer halben Stunde längst überschritten sei . Die Mehr¬
heit dc§ Kongresses verlangte aber unter furchtbare«
Beifallsklatschen und den unaufhörlichenRufen : „Pari « »
parlezl , daß der Redner weiter spreche . Aus Vorschlag
des Vorsitzende » beschließt der Kongreß , dem Redner

des „klugen Hans " ein ehrliches Lob, nix anderes , und
wenn jetzt zu irgend jemandem gesagt wird : „Sie altes
Rotz!" so hat er tief den Hut zu ziehen und zu erwidern:
„Ich danke Ew . Hochlwohlgeboren für dieses fo liebens¬
würdige Kompliment !" —

„Bitte , keinem anderen etwas sagen ", stand als Nach¬
schrift auf der Karte , die mir den Zutritt zu Hans ver¬
schaffen sollte , denn der Andrang ist derartig grotz , datz
in den letzten Tagen Polizeimannschaften aufgeboten
werden mutzten , um Verkehrsstockungen zu verhindern.
Ein weiter Weg nach dem Norden der Stadt , wo die
Griebenolwstratze liegt , in deren einem Hause Hans
seine V v r m i tt a gs sp r « ch st und « n abhält.
Jegliche Erkundigung nach seiner Residenz ist überflüssig,
denn vor dem öden Mietshause halten Equipagen,
Droschken , Automobile , ein Schutzmann drängt die Ncu-
gierigcn zurück , die gerne einen Blick in den Hof werfen
wollen , wenn sich die schwere Haustür den mit einem
Zutrittsschein Versehenen öffnet , sonst ist Sesam streng
verschlossen . Der mit weißem Sand bestreute Hof nur
klein , er ist gefüllt mit Offizieren aller Waffengattungen
-und Grade , rot leuchten die Uniformen der Leibhnsaren,
blau jene der Garde -Dragoner , neben einem kommandic-
ren 'dcn General sieht man den Oberst eines unserer be¬
vorzugtesten ReiterMegimentcr , auch die Bombe ist stark
vertreten , spärlicher Infanterie , ferner viele Damen und
Herren der besten Gesellschaftsschichten , seidenrauschcnde
Kleider und Monokel , daneben Droschkenkutscher , Schutz¬
leute , Briefträger , Straßenbahnschaffuer , auf der niedri¬
gen Mauer zum Nachbarhause viele Zaungäste , in allen
Fenstern der trostlosen Hofivohnungcn Zuschauer und
'Zuschauerinnen . Das Gcsamt -iJntcresse richtet sich auf
Halis , einen «tiva neunjährigen russischen Traberhcngst
von völlig schlivarzer Farbe und mittlerer Größe , ein
frisches , munteres Tier , durch des Gedankens Blässe noch
nicht angekränkelt und von Zeit zu Zeit lustige Kapriolen
machen - , als beanspruch « cs noch andere Unterhaltungen,
wie 'das ewige Gcfragtwerden . Bescheiden hält sich der
Lehrer und Meister zurück, Herr v . Osten , der Typ eines
alten , tn Wind und Wetter ergrauten Oberförsters, - sechs
Jahre brauchte er , um Hans abzürichten , Tag für Tag

gab er ihm den erforderlichen Unterricht , bei glühender
Hitze und eisiger Kälte , ihm scheint 's gar nicht recht zu
sein , datz Hans über Nacht berühmt geworden und eine
stets wachsende Anziehungskraft ausübt , „ach, ich habe
nur Arger und Mühen davon ", so klagt er.

Was Hans leistet , ist in der Tat ganz
e r st a u n lich  und liefert einen wichtigen Beitrag zu
dem häufig erörterten Streitpunkte : „Instinkt oder
Überlegung ", «in Streitpunkt übrigens , der ja für
all jene , welche Tiere in ihrer nächsten Umgebung haben
und fortgesetzt beobachten , kaum noch einer ist. Nur was
ich persönlich tn der Griebenowstratze gesehen , mag hier
ktrrz erwähnt werden . Hans drückt die Beantwortung
der Fragen entweder durch Klopfen mit dem rechten
Hufe oder durch Bewegung des Kopfes nach rechts , be¬
züglich links aus . ,-Wieviele Personen stehen hier in
einer Reihe ?" — „Wieviele kleine Mädchen ?" — „Wie¬
viele Damen ?" - - „Wieviele Ossiziere ?" — „Wer , d. h.
der wievielte trägt einen Strohhut ?" — „Wer eine
Mütze ?" — „Der wievielte Herr ist zugetreten ?" — Hans
gibt sofort richtige Antwort . Es werden ihm Stöcke und
Schirme hingehaltcn , Hans bezeichnet sicher die Zahl,
ja , er scharrt auf die Frage hin genau die Zahl der
Stöcke und der Schirme und gibt durch seineKopfbewegung
an , in welcher Hand die betreffende Dame die Gegen¬
stände hält . Hans unterscheidet auch Münzen , die man
ihm zeigt , bei Gold scharrt er einmal , bei Silber zwei -,
bei Nickel drei -, bei Kupfer viermal , und er irrt nie bei
der Frage : „Woraus ist diese Münze und jene ?" Noch
erstaunlicher aber ist, datz Hans die Personen nach einer
ihm gezeigten Photographie erkennt : „Hans , sieh ' dir
dies Bild einmal an , der wievielte in jener Reihe ist der
Phi tographierte ?" und sogleich erfolgt die Klops -Ant¬
wort . „Hans , wieviele Jungen sind auf jener Mauer ?"
— „Fünf ". — „Und jetzt?" — „Einer ". — „Und was
macht der Junge ?" (der den Kops zur rechten Seite iven-
bete ) . Und Hans bewegt sein Haupt ganz nach rechts,
ebenso ans die Frage : „Welche Hand hebt der Junge
hcch ?" Hans zählt genau die Knöpfe an dem Paletot
eines Offiziers . „Und wieviele Knöpfe hat der Offizier
an seiner Mütze ?" (die beiden Kokarden ) . — „ Zwei ". —

„Hans , wieviele Finger hat jeder Mensch ?" —
— „Und wieviele Finger hat der General ?" (dem an "si
einen Hand ein Finger fehlt ). — „Bier ". — Hans weiß,
wieviel zwei und zwei ist, und dreimal zehn , er kan»
lesen und die Uhr entziffern , sowie die Farben unter¬
scheiden . So wurden an einer Leine neun bunte LapM
aufgehängt . „Hans , welcher Lappen hat die Farbe
Kragens jenes Offiziers ?" — Und Hans bezeichnetc i*»
siebenten , der rot war . Aber als jemand fragte:
wo sind die 325 000 M . ?" und ein anderer : ,Hans,
den die Russen bald siegen ?" — da schüttelte der W
unwillig mit dem Kopf , das ist selbst für ein sehr  klug"
Pferd zu viel gefragt ! -

Ans Kunst und Leben. j
* Kmiftsalo« Banger , Tannnsstraße 8. Neu auslstE

Rudolf Steck: „Gärtchen", „Bei Garmisch", „Herbst", -BW
am Badenser", „Waldsteig", „Allee bei Rosenhetm", »SchnuNs
der Tag", „Palmsonntag", „Die Krähe» schreien",
Tag". „Felswand", „Im Juni ", „Reis", „Blühende
„Sommertag", „Waldrand", „Frühling ", „Sonntag ",
molken", „Die Kapelle", „Gewitter".

* Knnstsalo« Bieter . Neu ausgestellt für kurze Zeit d- .
gemälde und Handzeichnungen von Katharina Fischbach,.
Severin sgcb. 1804, gest. 1872); die Arbeiten dieser
der Mutter des hier lebenden verdienten Orvamenttstcn
Fischbach, werden auch für weitere Kreise von Interesse t
charakteristisch für die Geschmacksrichtung damaliger Zeit. osiz.
30 Aquarelle, Pastelle u. s. s. von Ch. M. Walstab-Freibnrg »

* Verschiedene Mitteilungen . Eine Jugen ^ a"
gäbe von Klaus Groths Werken werden
Verleger des Dichters , Lipsins u . Tischer in Kiel , in ^
sein .Herbst auf den Büchermarkt bringen . EingeN-
erhoffen von der Publikation dieses Buches , da» A
bunden zum billigen Preise von 1 M . käuflich sein n>'
eine Neubelebung des Interesses für den Dichter,
Hoffnung , deren Verwirklichung man um so fs«*?1
wünschen muß , als verschieden « Scparatausgabcn n'M
Werke gänzlich vergriffen sind . , a [«

Zum Rektor der technischen Hochs»»
in Danzig ist Professor Dr. v.  Manegold -M
Aachen ernannt.
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, 0j)  eine Viertelstunde Redezeit zu gewähren , und auch
^jj&nirti Bebel dreiviertel Stunde sprechen zu laffen.

Jaures führt etwa folgendes aus : Er nmsse sich
»ege» die Dresdener Resolulion wenden, und zwar ganz
Astirdcrs, weil alsdann die Gegner seiner Partei in
Frankreich sagen werden: Er und seine Partei seien auf
tu, internationalen Kongreß zu Amsterdam verurteilt
zrrr-cn. Auch er wolle die Autonomie des Proletariats ;
a  und seine Partei seien einig , daß die Beseitigung der
KKbcutung nur durch volle Aufhebung des Privatcigen-
'„M und Beseitigung der heutigen Gesellschaftsordnung
^rglich sei. Er und seine Partei wollen die Ausrottung
Vf heutigen Gesellschaft bis zur Wurzel . Er wisse auch,
zuß auf dem Marsche zu diesem Ziel das Proletariat
eine» heftigen Kamps führen müsse, nicht bloß, um seine
elende Lage zu verbessern, sondern in der Hauptsache,
u,n den Befreiungskampf mit größter Lebenskraft füh-
xe„ zu können. Das schließe doch aber nicht aus , daß
nia» Äc Hülfe der radikalen bürgerlichen Elemente, die
süx verschiedene Forderungen des klassenbewußten Ar¬
biters, wie Verkürzung der Arbeitszeit , Trennung des
Staates von der Kirche usw., zu haben seien, in An¬
spruch nehme. In Frankreich empfehle sich zweifellos
diese Polirik. Wilhelm Liebknecht habe dieselbe Politik
«ft Deutschland empfohlen. Was auf dem Sozialismus
iLste, das sei nicht die Kompromisselei, sondern die Ohn-

cht der deutschen Sozialdemokratie . Gewiß, die deut¬
sch«Sozialdemokratie habe eine starke Organisation , aber
trotzdem sei sie zur Ohnmacht verdammt. Am Tage nach
den Wahlen, bei denen die deutschen Sozialdemokraten
über drei Millionen Stimmen erzielten , sei die politische
xhnmacht so recht hervorgetreten . Das komme daher,
«il das deutsche Proletariat vollständig unsicher war.
DnS deutsche Proletariat ermangele jeder traditionellen
Revolution. Die deutsche Sozialdemokratie , die bei den
letzten Wahlen drei Millionen Stimmen hatte, sei noch
nchr einmal in der Lage, den internationalen Kongreß
in Berlin abzuhalten . In dem roten Königreich Sach¬
sen, auf das die deutsche Sozialdemokratie so sehr stolz
fei, habe sich die Sozialdemokratie das allgemeine Wahl¬
recht nehmen lassen, ohne auch nur einen Finger zu
rühren. Das allgemeine Wahlrecht habe das deutsche
Proletariat sich nicht' auf der Barrikade erkämpft, son¬
dern von der Regierung geschenkt erhalten . Was man
aber geschenkt erhalte , lasse man sich leicht wieder nehmen.
Äm 16. Juni 1903 habe die deutsche Sozialdemokratie drei
Millionen Stimmen erhalten , aber was sei danach ge¬
schehen? Man habe große Taten erwartet . Habe man
imi dem Dresdener Parteitage wenigstens ein Aktions¬
programm ausgestellt? „Ter deutsche Generalarzt^
Kautskn schreibe das Programm vor , das Zweifel und
Unsicherheit atme. Dieser Geist durchwehe„ auch dir
Dresdener Resolution. Diese könne selbst für Deutsch¬
land nur eine provisorische sein, Und nun wolle man
gar die Resolution zur Richtschnur für das Proletariat
der ganzen Welt machen. Fm Interesse der internatio¬
nalen Proletarierbewegung ersuche er, die Dresdener
Resolution abzulehnen. (Stürmischer Beifall .)

Abgeordneter Bebel (mit stürmischem Beifall und
Hochrufen empfangen): Genosse Jaurtzs sagte: die Dres¬
dener Resolution atme den Geist des Zweifels und der
Unsicherheit. Das gerade Gegenteil ist der Fall . Die
Resolution wurde in Dresden gefaßt, um die Zweifel
und Unsicherheit, die in einigen deutschen Genossen Platz
griff, zu beseitigen. Ich habe (zu Jaurtzs gewandt) vor
eurer Republik allen Respekt, sie ist aber immerhin nur
eine Bourgeois-Republik und jedenfalls nicht wert, daß
wir uns deshalb die Köpfe blutig schlagen. Es liegt in
der Natur des Klassen staates, daß er seine .Herrschaft auf¬
recht erhalt, gleichviel, ob es ein monarchischeroder ein
republikanischerStaat ist. Wenn die Arbeiter es wagen,
ihre Itcchte geltend zu machen, dann werden sie von den
herrschenden Gewalten niedergeschlagen. Das sei wieder¬
holt in Frankreich, aber auch in der Schweiz und im
freien Amerika geschehen. Ja , selbst das Ministerium
WaldcckMousseauÄüillerandhabe die Arbeiter in der
Poriser Arbeitcrbvrse in brutalster Weise niederknüppcln
lasün. (Rufe: Pfui !) Und als dies Vorgehen in der
französischen Deputiertenkammer zur Sprache gebracht
«erden sollte, haben selbst sozialistische Abgeordnete für
den Übergang zur Tagesordnung gestimmt. (Lebhafte
Pfuirufe.) Wenn ein sozialistischer Abgeordneter im
deutschen Reichstage etwas Ähnliches täte, verlassen Sie
sich daraus, Genosse Jaurtzs , dieser Mann wäre am fol-
gendcn Tage nicht mehr Abgeordneter . Ein solcher
Mann gehörte nicht zu uns ! er würde gezwungen werden,
sofort sein Mandat niedcrzulegen, dazu sind wir in
^utschland noch zu gut diszipliniert . (Beifall .) Auch
wir in Deutschland unterstützen alles , was wir für gut
hEen, gleichviel, ob es von der Mgierung oder einer
bürgerlichen Partei kommt. Aber unsere Verbindung
^ nur für «inen Augenblick. Wir lassen weder die Regie¬
rung, noch die bürgerlichen Parteien im Zweifel, daß
wir ein dauerndes Bündnis mit niemandem schließen

da es eine Versöhnung zwischen Bürgertum und
Proletariat nicht geben kann. Wir wissen ganz gut:
alle Konzessionen, di« uns die Regierung oder die bür-
^rlichen Parteien machen, geschehen aus Furcht vor
i r Sozialdemokratie und um die Arbeiter der sozial-
ptt'ofxattc abwendig zu machen. Delbst Fürst Bismarck
>a«ie 1885 im Reichstage: Ohne die Sozialisten hätten

noch nicht das bißchen Sozialpolitik . Die schlaue,tc
^ »rgeoisie ist die englische. Diese nimmt sogar Arbeiter
^ W<Regierung, aber lediglich, um den Sozialisten das
««Il>abzngraben und ihre Klassenherrschaft zu befestigen,
abir haben 1900 den internationalen Kongreß in Paris
^habt. Damals war unser Genosse Millerand noch
HandelSuünister. Er hat sich auf dem Kongreß nicht
'Ehen lassen, jedoch den größten Tyrannen der Welt, den

begrüßt. Ilnd als eine Anzahl Delegierte auf
Ptzre Lachaise den Kommunekämpfern Kränze auf

S« Grab legen wollte, ließ sie das Ministerium Waldeck-
^usstau, Millerand vom Militär und Polizei ausein-
""bertreiben. «Heftige Pfuirufe !) Als ich das horte,
'M ich/ ' Dies "‘ettuTgenügt, " ’um Millerand für alle
pkiten für uns unmöglich zu machen. Jaurds sagte: -rie
deutsch/'ew  Sozialdemokratie habe am 16. Juni 1908 drei
Dionen Stimmen erzielt , aber trotz aller Erwartungen

getan. Ich frage, was hat denn JaurtzS erwartet.

Glaubte er vielleicht: wir würden vor das Königliche
Schloß in Berlin ziehen, Wilhelm absetzen und uns an
dessen Stelle setzen. (Heiterkeit.) Jaurtzs darf doch auch
nicht vergessen, daß 11 Millionen Stimmen abgegeben
wurden, wir also doch immer noch in der Minderheit
u«ar«n. Wenn wir 8 Millionen Stimmen erhalten wer¬
den, dann sprechen wir vielleicht anders . Ich habe, offen
gestanden, diesen Wahlausfall erwartet , mich hat er nicht
überrascht. Ich habe aber sofort in Dresden gesagt:
Vorläufig bleibt alles beim alten . Wir sind jedenfalls
seit unserer dreißigjährigen Tätigkeit ein gut Stück vor¬
wärts gekommen. Ich beneide die Franzosen trotz allc-,
deni um ihre Republik und ihr Wahlrecht. Hätten wir
das in Deutschland mit allen Freiheiten , dann verlaßt
euch darauf , ihr Franzosen , wir würden dasselbe bester
auszunützen wissen. Auf welche Weise wir das Wahlrecht
erhalten haben, ist gleichgültig. Die Franzosen haben
sich das Wahlrecht auch nicht erkämpft, sondern von Napo¬
leon IH . bekommen. Napoleon gab das allgemeine
Wahlrecht, lvcil er die Kleinbürger und Kleinbauern
für sich gewinnen wollte. Und di« Republik haben die
Franzosen Bismarck zu verdanken. (Heiterkeit.)

Wir billigen es , daß ihr für bessere Verbesserung
der Schulen, für Trennung von Staat und Kirche, für
vollständige Religionsfreiheit usw. einlretet . Und ihr
tatet Recht daran , wenn ihr euch mit den Bürgerlichen
verbindet, weil ihr allein zu schwach seid. Das tun wir
auch. Was wir aber aufs entschiedenste verurteilen
müssen, ist, daß ihr dem Ministerium Waldeck-Rousseau,
Millerand , Combcs das Militär - und Marinebudget,
das Kolonialbudget, ja selbst die geheimen Fonds be¬
willigt. (Pfuirnsel ) Ein solches Verhalten mutz not¬
wendigerweise das Proletariat stutzig machen. Um die¬
sen heillosen Zuständen ein Ende zu machen, haben wir
unsere Resolution gestellt.

Di« Resolution soll den Vertretern des Proletariats
in den Parlamenten eine Richtschnur für ihr politisches
Verhalten geben. Deshalb ersuche ich euch, dieselbe mög¬
lichst einstimmig anzunehmen. (Stürmischer Beifall und
Hochrufe!)

Nachdem Frau Zetkin die Rede ins Französische und
Hillgnit ins Englische übersetzt hat,«, wurde bekannt ge¬
macht, daß heute abend in der Kaiser-Gracht 80 ein inter¬
nationaler Kongreß der sozialistischen Jugend stattsindet.

Bon Bebel, Kautsky, Bernstein , Vanting , Anseele,
Hordi« usw. war ein längerer Antrag eingegangen, in
deni es heißt: Die russische Negierung setzt von Zeit zu
Zeit Judeu -Massakres in Szene, wie das schreckliche
Blntbad in Kischinesf. Das geschieht, weil eine große
Zahl russischer und polnischer jüdischer Arbeiter sich de:
sozialistischen Bewegung angeschlosscn haben. Ter inter¬
nationale Kongreß spricht über dies aller Kultur und
aller Menschlichkcir hohnsprechendc Vorgehen der russi¬
schen Regierung seinen tiefsten Abscheu und den jüdischen
Arbeitern in Rußland seine volle Anerkennung aus,
daß sie trotz der grausamsten Verfolgungeil die Fahne
des Sozialismus hoch halten.

Dieser Antrag gelangte sogleich unter stürmischem
Beifall einstimmig zur Annahme.

Dr . Adler (Wien): Die Dresdener Skesolution Hab-
seine vollen Sympathien , Bebel selbst wolle aber mög¬
lichste Einigkeit. Deshalb ersuche er seinem Abänve-
rungsantrage zuzustimmen.

Unter stürmischem Beifall bestieg darauf Prorcssor
Dr . Ferri (Rom), ein großer , schlanker, sehr geistvoll
aussehendcr Herr mit vollem dunklem Haupthaar und
einem etwas ergrauten Spitzbart , die Tribüne . Auf
Antrag des Bureaus wurde sogleich beschlossen, wegen
der Verfolgungen, die die Sozialisten in Italien zu er¬
dulden haben, deren Opfer Genosse Ferri geworden,
der vor einigen Tagen zu 14 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden ist, tieften Abscheu und Ferri für sein
mannhaftes Verhalten volle Anerkennung aus-zn-
sprechen. t .

Ferri spricht sich ebenfalls für die Dresdener Reso¬
lution mit dem Abünderungsantrage Adlcr-Vandcr-
velde auS. Bei Abgang der Abcndzüge dauert die
Sitzung fort. _

Politische Übersicht.
Das Schicksal der Handelsverträge.

Berlin , 19. August.
Iber das Schicksal der Handelsverträge im Reichs-

tage werden verschiedentlich bereits sehr gründliche Unter-
suchungen angestellt, die an sich zwar scharfsinnig genug
sein niögen. die aber den Fehler haben, daß sie mit einer
ziemlich unsichern Unterlage rechnen müssen. Man weiß
ungefähr , wie der neue russische Handelsvertrag aus-
söhen wird , man weiß das trotz der offiziellen Geheim-
Haltung. Er wird eine Erhöhung der deutschen Getreide¬
zölle auf das Maß der sogenannten Mndestzölle bringen
und andererseits eine Erhöhung der russischen Industrie-
zolle auf die hauptsächlichsten Eisenwaren und die
Chemikalien bis zu 30 Prozent . Gewiß, diese Angaben
(über bessere verfügt man ja zurzeit nicht) sind m Anbe¬
tracht der Hunderte von Zollpositionen, die„im, neuen
Vertrage gebunden werden sollen, nur dürftig und
können nicht anders als dürftig sein, immerhin jedoch
sind die Hauptlinien -abgesteckt, und ein ungefähres
Urteil ist inöglich. Dagegen bleibt cs noch völlig im
dunkeln, auch für die beteiligten Regierungen selber,
welche Gestalt der erst abzuschtießende Handelsvertrag
mit Öfterreich-Ungarn erhalten wird, ob er in der Kern¬
frage der Streitpunkte , in der Frage der Veterinär-
Konvention. nicht Bestimmungen bringen wird, die den
deutschen Agrariern äußerstes Mißbehagen bereiten
dürften. Die Verhandlungen mit dem Donaureiche
werden voraussichtlich erst im Oktober wieder ausge¬
nommen werden können, woraus u. a. folgt, daß eine
frühere Einberufung des Reichstags, wie sie die Konser-
vativen -verlangt hatten , schon aus äußeren Gründen
unmöglich sein wird . Hätte nian es allein mit dem
russischen Handelsverträge zu tun , so wäre die Rechnung
verhältnismäßig einfach. Die Konservativen wissen, daß
bessere Bedingungen für die Landwirtschaft nicht zu er-
reichen sein würden, und sie werden den russischen Tarif¬

vertrag demgemäß ganz bestimmt annehmen; schon
darum werden sie es tun , schon weil sie über den engen
Zusammenhang dieser Handelsvertragsfrage :md der
auswärtigen Politik des Grafen Bülow unterrichtet
sind. Wer den Handelsvertrag verwirft , stört dansit die
Kreise einer Politik , die vor allem unseren Konservativen
gefällt, nämlich einer Politik des freundschaftlichen
Zusammengehens mit dem Zarenreiche. Ein paar rabiate
Bündler zwar werden den russischen Handelsvertrag ab-
lehnen, aber es wird dafür gesorgt werden, daß auf
die Nein-Seite nur gerade so viele Stimmen , kommen,
wie es noch zulässig ist, dansit eine Mehrheit heraus¬
komme. Zur Mehrheit aber werden zweifellos die
meisten Zentrumsmitglieder , die Nationaüiberalen , im
Bedarfsfälle auch die Polen und die Welfen gehören,-
Wie gesagt, nian kann nichts darüber aussagen, ob die¬
selben Konstellationen auch beim Handelsverträge mit
Österreich-Ungarn und bei den weiteren Handelsver¬
trägen Platz greifen werden, aber ein hohes Maß von
Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß die genannten
Parteien und Parteigruppen bereit sein werden, , das
Handelsvertragsspstem des Grafen Bülow gutzuheißen-
und daß sie die erforderliche Mehrheit zu stellen wissen
werden. Es ist deshalb eine ziemlich müßige Frage,
wie sich die Sozialdemokratie verhalten wird. Wenn
die sozialdemokratischen Blätter , voran der „Vorwärts ",
die Ablehnung von Verträgen , die mit höheren Agrar¬
zöllen bepackt sein sollen, bestimmt ankündigen, so dünkt
uns die Befolgung dieser Taktik selbstverständlich für
den Fall , daß die Partei die Gewißheit erhält, die
Handelsverträge würden von einer bürgerlichen Mehrheit
angenommen werden. Warum sollte die Sozialdemo¬
kratie ohne Not zustimmen? Es ist geradezu kindisch,
zu glauben, sie werde das tun . Schon jetzt aber zu, er¬
örtern, wie sich die Sozialdemokratie im Falle einer?
ernstlichen Gefährdung der Verträge verhalten würde,
wäre ein zweckloses Unternehmen. Jedenfalls kann nian
es sich nur schwer vorstellen, daß Bebel und die Seinigen
durch ihre Zustimmung in den denkbar schärfsten Wider¬
spruch zu der vor zwei Jahren betriebenen Obstruktion
geraten möchten. Jener Obstruktionsfeldzug zumal läßt
den Vergleich mit .der Lage bei den Caprivischen Handels.
Verträgen als gründlich schief und falsch erscheinen.
Damals hatte sich die Partei vorher nicht feindlich
engagiert, diesmal hat sie es getan.

Eine Niederlage des britischen Imperialismus.
Aus S i d n e y wird uns geschrieben: Während dct

Ausfall der Ergänzungswahlen in England den
Chamberlainisten eine Niederlage nach der anderen
bringt und dadurch beweist, wie wenig sich das englische
Volk mit der Zollpolitik des ehemaligen Kolonial-
ministers identifiziert , haben auch in den hauptsächlich in
Betracht kommenden Kolonien gewisse Vorkommnisse der
jüngsten Zeit gezeigt, daß die so gern zitierten „Bande
der Zusammengehörigkeit" durchaus nicht so fest sind, wie
sic Chambcrlains Auffassung nach sein müßten. Nachdem
vor einiger Zeit in Canada General Dundonald, der
Kommandant der canadischen Miliz , seines Postens ent-
hoben worden war , weil er sich in seinen militärischen
Maßnahmen zur Regierung des Landes in Widerspruch
setzte, ist es nun auch bei uns zu einer ähnlichen Maß¬
regelung eines führenden Beamten des britischen Reiches
gekommen. General Hutton , der von der englischen Re¬
gierung zum Kommandanten der australischen Defensiv»
ernannt worden war , begann noch unter dem Ministe¬
rium Deaktn eine durchgreifende Reorganisation des
Heeres, deren Grundsätze er auch in einer von ihm vcr.
öffentlichkcn Schrift sestlegtc. Bor allem hat er es aus
die Schaffung einer ständigen Armee für Australien ab¬
gesehen, und da die Durchführung dieser Absicht mit
großen Kosten verbunden ist, mußten sich natürlich schon
beim Antritt des Ministeriums Watson, das die mili¬
tärischen Ausgaben auf ein Minimum reduziert Wissen
will, Differenzen zwischen dem General und dem austra¬
lischen Minister für Landesverteidigung , Dawson, er¬
geben. Nachdem elfterer sich zu der Erklärung hinreitzcn
ließ, daß er mehr englische Offiziere brauche, da di«
australischen allzu sehr politisclien Einflüssen zugänglich
seien, war das Schicksal dieses Vorkämpfers des Im¬
perialismus , dessen Stellung schon durch seine hohai
Militärforderungen unhaltbar geworden war , besiegelt
Vrllends mußte der Umstand, das; er sich mit Umgehung
des australischen Kabinetts in einen chiffrierten
Depeschcnwechsel mit dem War Office in London einließ
gegen ihn aufbringen . Der Erfolg dieses Verhaltens
ist denn auch der, daß der General gehen muß, und sein
Posten von Oktober an überhaupt nicht mehr besetzt wird
Die englischen Politiker werden aus dem Vorfall wohl
die Lehre ziehen dürfen , daß die Kolonien durchaus nicht
die Absicht haben, sich vom Mutterland « irgend welche
Reformen aufdrängcn zu lassen. Die Nutzanwendung
der erhaltenen Lektion auf die Fiskalpolitik der eng¬
lischen Imperialisten liegt nahe.

Aua Stadt und Land.
Wiesbaden,  21 . August.

— Residenz-Theater . In der heutigen Nummer dieser Zeitung
gelangt der Prospekt für die neue Spielzeit zum Abdruck. Aus
demselben ersehen wir , daß zahlreiche Novitäten erworben sind,
darunter von Fedor v. Zobeltitz, Schnitzler, Walter Bloem u. a.
auch das neueste Werk aus der Feder unseres Mitbürgers Kurt
Kraatz finden wir darin verzeichnet. Besonders Interesse dürfte
der Zyklus: Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels (1770—1870)
erregen der Stücke von Goethe bis Benedix.

— Lokal-Gcwerbevcrcin. Aus die im heutigen Inseratenteil
enthaltene Anzeige, betreffend den B e r e i n s a u s f l u g
nach B r a u b a ch, zwecks Besichtigung der Blei- und Silber¬
bütte usw. machen wir nochmals aufmerksam. Die Tour bietet
des Interessanten und Sehenswerten so viel, daß die Beteili¬
gung nur empfohlen werden kann. Mit Rücksicht aus die erforder¬
lichen Pvrbereitungen crsolgt Schluß der Listen Mittwoch, den
2t. August, mittags 12 Uhr: es ist indessen dringend erwünscht,
die Meldungen schon einige Tage vorher zu bewirken. Aussühr
lichc Programme liegen bei der Geschäftsstelle auf.

- - Gesellenprüfung. Der Dachbeckerlehrling Heinrich
B e l tz hat vor dem Prüfungsausschuß der Handwerks¬
kammer, 1. Vorsitzender DachdeckermeisterI . P . Schwarz,
Beisitzer Dachdeckermeister Wtlh . Hartmann und Dach-
dc'ckergeselle Christ. Back, die Gesellenprüfung praktisch,
sowie theoretisch mit der Note „sehr gut" bestanden.
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O. Das neue PolizeigesSngnis, welches gemeinsam

mit dem PolizeiLienstgebüude in der Friedrichstratze er¬
richtet wurde , soll am 1. Oktober seiner Bestimmung
übergeben werden. Mit diesem Zeitpunkte wird das bis¬
herige Aufsichtspersonalum einen Oberaufseher und eilte
Gefangenenaufseherin vermehrt . Eine andere Neuerung,
die mit dem Polizeigefängniswesen im Zusammenhänge
steht, ist ein neuer Gefangenentranspvrt-
wagen,  der etwas kleiner als der seitherige omnibus¬
artige Wagen ist, was den großen Vorteil bietet, daß er
in den Hof des Gerichtsgebändes hineilrgefahren werden
und die „Ausschiffung" der Häftlinge nunmehr dort er¬
folgen kann anstatt wie bisher , auf offener Straße . Da¬
mit wäre denn wrcöer ein Mißstand beseitigt, der zu
mancherlei Klagen Veranlassung gegeben hatte. Die in
der Nähe des Gerichtsgebäudes Wohnenden werden froh
sein, namentlich auch im Interesse der Kinder, daß dem
täglichen Schauspiel, Bassermannsche und andere frag¬
würdige Gestalten beiderlei Geschlechts dem braunen
Wagen entschlüpfen zu sehen, ein Ende gemacht worden
ist. Andererseits ist diese Neuerung auch für die Sicher¬
heit des Transportes der Gefangenen von großer Be¬
deutung.

— Die Königliche Gärtner -Lehranstalt zu Dahlem.
Anläßlich der Verlegung der Königlichen Gärtner ->Lehr-
anstalt von Wildpark nach Dahlem bei Steglitz hat die
Anstalt einen inneren und äußeren Ausbau erfahren,
der sie berechtigt, den Standpunkt einer Hochschule für
Gartenkunde einzunehmen. Sie ist die älteste, gegründet
1824, und höchste Fachanstalt. Das erste Jahr ist dem
allgemeinen -Lehrgang (1), das zweite Jahr dem Lehr¬
gänge für Gartenkunst (2) oder für Obstbau (3) oder
für gärtnerischen Pflanzenbau (4) gewidmet. Zur Auf¬
nahme ist der Nachweis zu erbringen , daß die Bewerber
den Berechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen Mili¬
tärdienst erworben haben oder daß sie das Maß wissen¬
schaftlicher Vorbildung besitzen, wie es für die Erlangung
des genannten Berechtigungsscheines vorgeschrieben ist.
Sodann muß der Nachweis einer möglichst vierjährigen
gärtnerischen Praxis erbracht werden. Wünschenswert
ist es , daß von diesen Jahren eins in einer Hanbels-
gärtnerei und eins in einer Baumschule durchgeführt ist.
Unter Umständen kann die militärische Dienstzeit auf
die für die gärtnerische Praxis vvrgeschriebeneZeit an¬
gerechnet und für die Zeit des Überganges aus dem alten
in den neuen Lehrplan von der Anforderung einer vier¬
jährigen Praxis nachgelassen werden. Jeder Lehrgang
ist einjährig , der allgemeine Lehrgang 1 ist für alle Be¬
sucher der Anstalt obligatorisch, am Schluffe dieses Lehr¬
gangs findet ein Examen statt, dessen Bestehen die Vor¬
bedingung für den Besuch eines der übrigen Lehrgänge
ist. Bei allseitig zurfriedenstellenden Klassenleistungen
kann durch Beschluß der beteiligten Lehrer dies Examen
erlassen werden . Diejenigen Besucher der Anstalt, welche
gleich in eine der Lehrgänge 2, 8 oder 4 eintreten wollen,
haben den Besitz der in Lehrgang 1 zu erwerbenden
Kenntnisse durch entsprechende Zeugnisse anderer gärt-
merischer Lehranstalten oder durch das Bestehen des vor¬
genannten Examens nachzgwcisen. Für die Lehrgänge
-2. 3 und 4 herrscht Lernfreiheit, cs ist den Besuchern,
welche sich nicht ausschließlichdem einen oder anderen
Lehrgang widmen wollen, gestattet, nach eigener Wahl
an den verschiedenen Fächern der drei Lehrgänge tcilzu-
mehrnen; die Besucher sind jedoch verpflichtet, für jedes
Halbjahr der Direktion ein Verzeichnis der von ihnen zu
«besuchenden Lehrstunden einzureichen. Nach jedem Ab¬
lauf der oberen Lehrgänge findet ein Schlußexamen statt,
über dessen Bestehen ein Zeugnis ausgestellt wird . Es
bleibt den Besuchern unbenommen, das Studium noch
weiter zu verlängern , auch ist es ihnen gestattet, wenn
sie den Aufnahmebedingungen dieser Anstalten genügen,
einzelne Vorlesungen an der LandwirtschaftlichenHoch¬
schule und der Universität als Hospitanten zu hören. Für
einzelne Lehrstunden können Hospitanten gegen Honorar
zugelassen werden, wenn dieselben Nachweisen, daß sie
am Besuch eines ganzen Lehrganges verhindert sind.
-Ferner sollen kurzzeitige Kurse je nach Bedürfnis auf
allen Gebieten des Gartenbaues eingerichtet werden. Die
Aufnahme der Hörer für die ganzen Lehrgänge findet
jährlich am 1. Oktober statt. Hörer der kurzzeitigen
Kurse und Hospitanten können zu jeder Zeit Aufnahme
finden. Die Anträge zur Aufnahme sind an die Direktion
nach Dahlem bei Steglitz zu richten.

— Bescheinignng der Post bei Ankauf von Versichc-
rungsmarke » gegenüber Krankcnkaffen. Es hat sich für
Krankenkassen usw., denen gemäß 8 148, 151 des Jnv .-
Gesetzes die Einziehung der Beiträge zur Invalidenver¬
sicherung, sowie die Verwendung der Versichcrungs-
marken in den Quittungskartcn übertragen worden ist,
als wünschenswert herausgestellt, einen Nachweis über
die angekauften Versicherungsmarken fMarkenkontobuch)
zu führen . Sofern die obenbezeichneten Krankenkassen
beim Ankäufe von Versicherungsmarkenauf der Post dein
-Schalterbcamten bas Markcnkontobuch vorlegen, hat
dieser den Ankauf durch Eintragung des Gesamtwert¬
betrages in Buchstaben in üblicher Form zu bescheinigen.
Abgesehen von obigen Fällen hält die Post jedoch grund¬
sätzlich daran fest, daß über den Ankauf von Wertzeichen
seitens der Postanstalt keine Bescheinigung erteilt wird.

— Eine nene Art der Reinigung von Eisenbahnwagen
wird, wie die „Deutsche Straßen - und Kleinbahn-
Zeitung " mitteilt , von der König!. Eisenbahndirektion
Berlin auf Bahnhof Grunewald praktisch erprobt . Die
Personenwagen wurden bisher in der Weise gesäubert,
daß der Staub und Kohlenruß durch Klopfen und Bürsten
der Polsterungen , Abfegen der Wände, Decken usw. der
Wagen entfernt wurde. Dies Verfahren hatte den Nach¬
teil, daß die in den Abteilen arbeitenden Leute sehr unter
dem Staube zu leiden hatten, und daß dieser sich naturge¬
mäß zum Teil wieder niederschlug und immer von neuem
weggewischt werden mußte. Man hat nun den Versuch
gemacht, die Abteile durch Preßluft zu reinigen , wobei
der Staub gewissermaßenaus den Wagen herausgeblasen
wird ; doch haften auch diesem Verfahren die Nachteile an,
die man bei der Handreinigung beobachten kann. Unter
Leitung des Geh. Baurats Bork sind nun nach der
„Deutschen Verkehrs-Zeitung" in den letzten Wochen auf
Bahnhof Grunewald neue Versuch« gemacht worden, und
zwar mittels einer Luftsauge-Einrichtung, die für die
gleichzeitige Reinigung aller sechs Wagen eines I)-Zuges
dient. Dies Verfahren , das ja auch sonst schon mit Er¬
folg angewandt worden ist, zeichnet sich dadurch vorteilhaft
vor den bisherigen aus , daß keinerlei Staubbelästigung

für die beteiligten Arbeiter entsteht und daß es sich bei
größerem Betriebe -wohl auch billiger stellt. Gegen¬
wärtig ist nun eine solche Einrichtung im Betrieb , an die,
weil sie stationiert ist, die Züge herangeschoben werden
müssen; es ist aber beabsichtigt, fahrbare Apparate bauen
zu lassen, die dann leicht an jeden zu reinigenden Zug
heranbewegt werden können; der zum Betriebe des
Motors erforderliche Strom müßte dann durch besondere
Leitung über die Gleise hinweggeführt werden, ähnlich
wie dies bei den Straßenbahnen geschieht.

6 . Wegen Meuterei hatten sich gestern die Schloffcr-
geseüen Philipp K. und Friedrich M . von Frankfurt
a. M . vor der hiesigen Strafkammer  zu verant¬
worten . Beide verbüßen gegenwärtig im Gefängnis
Eberbach längere Freiheitsstrafen , die sie von der Straf¬
kammer des Frankfurter Landgerichts erhalten haben.
In Eberbach werden neben anderen Jndustrieerzeng-
niffen auch Schuhe fabriziert , und in dieser Branche wur¬
den die beiden Schlosser beschäftigt. Sic arbeiteten in
einem Arbcitssaal , schliefen mit anderen in einer gemein¬
samen Zelle und konnten wohl auch bei dem täglich statl-
findenden Morgenspaziergang ein Wort im Vertrauen
zusammen reden, denn sic wußten es so cinzurichten, daß
sie Seite an Seite gingen. Dabei mögen sie manchmal

. von der goldenen Freiheit geschwärmt haben, wahrschein¬
lich schmiedeten sie auch den Plan zur Selbstbefreiung,
den sie am Morgen des 8. April d. I . zur Ausführung
bringen wollten. Er gelang beinahe. In einem der
ältesten der alten Gebäude, aus denen das Eberbacher
Gefängnis besteht, sind in einem Parterrestock und in
einem Obergeschoß die Rohstoffe für die Schuhwaren¬
fabrikation untergebracht; im Dachraunr desselben Ge¬
bäudes befindet sich ein Hcuspeicher. Das Obergeschoß
ist von dem Dachraum nur durch einen leichten, alters¬
morschen Bretterbelag getrennt , und im Dache selbst sind
einige unvergitterte Luken. Das mögen die beiden frei-
hcitsdurstigen Schlossergesellen herausgebracht haben. Au
dem genannten Tage schlüpften sie mit anderen Gefange¬
nen . die unter der Aussicht eines Werkmeisters Filzballcn
aus dem Lager in die Fabrik bringen sollten, in den
Lagerraum ; der Werkmeister ließ sie gewähren , obwohl
zu dieser Arbeit nur „genehmigte, nicht fluchtverdächtige"
Leute verwendet werden dürfen. Tie brachen in einer
dunklen Ecke ungesehen ein Loch in den.Bretterbelag der
Decke, schlüpften in den Heuboden und verschwandenvon
dort ans durch eine Fensterluke des Daches in den meh¬
rere Meter tiefen Wallgraben. Als sic die letzte Gefäng-
nismauer erklettert hatten, wurden sie von einem Auf¬
seher entdeckt und die Flucht wurde vereitelt . Sic be¬
stritten , daß sie gemeinsame Sache gemacht hätten ; zu¬
fällig hätte er das Loch in der Bretterdecke gesehen, und
da hätte er der Versuchung nicht widerstehen können und
sei hinanSgeschlüpft, sagte der H. Weil er innerhalb
10 Monaten 32 Tage strengen Arrest gehabt, sei er dem
H. gefolgt, gab M. an . Das Gericht verurteilte beide zu
sechs Monaten Gefängnis.

— Freund : der Saalburq werden auf eine Broschüre des
König !. LandbaninspektorL H. Jacvbi  aufmerksam gemacht,
welche unter dem Titel : „Kleiner Führer durch das Slönierkastell
Saalburg bei Homburg v. d. H." soeben in Homburg erschicncn
ist. DaS Werkchen nmsaßi ans 26 Seiten in gedrängter , aber
äußerst lichtvoller und belehrender Weise das Wissenswerteste
ans der Geschichte, Entwickelung und Anlage dieser interessanten
römischen Zwingburg und ihrer Funde , und ist für jeden Laien
leicht faßlich geschrieben. Mit verschiedenen Lichtdrucke», welche
das Kastell in seiner Rekonstruktion darstellen , und mit mehreren
Situationspläncn ansgestattct , wird der „Kleine Führer " jedem
Besucher ein ebenso interessanter wie praktischer Wegweiser sein.
Preis 50 Pf.

o. Beschlagnahmt wurde die Nr . 31 des in Berlin
erscheinenden Anarchistenblattes „Der freie Arbeiter"
auf Grund des § 184 des Strafgesetzbuches, der von der
Verbreitung unzüchtiger Schriften handelt.

o. Verloren hat ein hier dienender Einjährig -Frei¬
williger von auswärts sein Portemonnaie mit ca. 50
Mark barem Gcldc und einer Anzahl am 1. Juli und
I . August c. fälliger Coupons im Werte von etwa 100
Mark . Da der Finder des Portemonnaies sich bisher
nicht gemeldet hat, so wird vermutet, daß er die Coupons
zu versilbern sucht. In diesem Falle sollten die letz¬
teren angehaltcn und der Verkäufer einem Schutzmann
übergeben werden.

— „Tagblatt "-Tamn !lnngen . Dom „Tagblatt "-Verlage gingen
ferner zu : Für die Abgebrannten in Herborn:
H. G . 10 M ., H. G. 4 M ., Frau Bögler 3 M ., 31. W. G. 20 91!.,
I . Rchorst 15 93!., Frau I . Abegg 30 33!. — Für die Abge¬
brannten in  I l 8 s e l d : „Turnverein Kannebergcr " 4 91!.
50 Pf .. Frau SaujtätSrat Freudeutbeil 10 M ., Reinhard 5 91t.,
durch Herrn Buchhändler Römer 17 M ., F . S . 2 M .. H. G . 3 93t.,
L. H. und M . B ., Wilhelmlnenstraße , 5 M . r>o Pf ., Fran Justine
Müller 1 93!., I . Rehorft 15 93!., Knobelfrühschoppen in Löschs
Weinstuben 4 33!., A. W. G. 20 M . — Für die Gedächtnis-
kirche in Speiet:  Zigarrerrfabrikant W. Fleischhauer zu
Eisenach 10 M ., Gustav Döbncr daselbst, Pfarrer Wenzel zu
Schierstem . Apotheker Albert Seyberth , Kaufmann H. Gäfgen
und Hch. Kimme ! je 3 M ., Wilhelm Kimmcl 4 33!., Lanrat Weise
zu Eisenach, RegiernngSrat Saran und Hausvater D . Seumer
hier je 2 31!. . Lehrer a. D . Hofer und Rentner C. W . Leber hier
je 1 M ., Schuhmachermeistcr G . Letzerich hier 50 Pf ., 3llfred
Löwcnstein in Wallau und Hch. Freund in Erbenheim zusammen
80 Pf ., Hofsveüitenr L. Rette,imaner hior 20 M „ Protestanten in
Eoburg in Th . 13 M . 30 Pf ., Pfarrer Grein 3 M ., Rcinhold
Sch. 50 Pf.

DereinS-Lkachricbte».
* Der „Klub Borussia"  veranstaltet heute Sonntag,

den 21. 3lugust , von nachmittags 4 Uhr ab . im Saalban „Zun,
Burggraf " lWaldstraße ) eine humoristische Unterhaltung
und Tanz.

* Die Gesellschaft „W i l d f a n g" hält heute Sonntag im
Walde hinter der Walkmühle lPrivat -Eigcntum der Herren
Gebt . Esch, ein Picknick ab.

" Wiesbaden , 20. August. Das „Militär -Wochenblatt " meldet:
Gall,  Leut , der Res. des 2. Nass. Jus .-Ncgts . Nr . 88 ,Wies-
badeni , früher in diesem Regt ., vom 1. September d. I . ab auf
ein Jahr zur Dienstleistung beim 2. Bad . Grcn .-Regt . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 mit der Maßgabe kommandiert , daß während
dieser Dienstleistung sein Patent als vom 3. Februar 1001 datiert
anznsehcn ist. Mit dem 1. Oktober d. I . versetzt: 1. von
der Unterosf .-Schule in Biebrich , die Obcrleuts . v. Alt-
S t u t t e r h e i m in das Großherzogl . Mecklenburg . Gren .-Rcgt.
Nr . 89. K ü n tz c I in das Flls .-Ncgt . Gcneral -Feldmarschall
Graf Blnmenthal lMagdebnrg . i Nr . 36, Koschella  in das
8. Ober -Elsäss. Jnf .-Rcgt . Nr . 172, die Leuts , v. W a I d o iv in
das Gren .-Negt . König Wilhelm I . ,2. Westprentz.) Nr . 7,
Gleiß berg  in das Jnf .-Negt . Hessen-Homburg Nr . 166:
2. zur Unteroft .-Schule in Biebrich : die Leuts . Schumacher
im 0. Westprentz. Jnf .-Regt . Nr . 176, B c v c r an der Untcroff .-
Borschnle in Jülich , H v s m a n n lHnbcrt ) im 2. Hanseat . Jnf .-
Regt . Nr . 76, v. S o b b e im Jns .-Rcgt . General -Feldmarschall

Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburg .) Nr
H a a k im 3. Posen .. Jnf .-Regt . Nr . 58: von der Unteroff .-tziz,)?'
i» Marienwcrder : v. S e l l e , Oberlt ., in das Füs .-Regt Ä-
Roon (Lstpreuß .) Nr . 38, Hübner,  Lt ., in das CW-«,'5'
Graf Kirchbach ,1. Njederschlef., Nr . 46. Walser,  Lt ., g, L
6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114: zur linier«?̂
Schule in Weißcnfels : Lt . S t e n z e l an der Unteroff .-Tl>ri^,',4
in Weilburg : von der Nnteroff .-Borschule in Weilburg : Sn, «?
Oberlt ., in das I . Lothr . Jns .-Rcgt . 3!r . 130, Usseln,  o », '
Lt ., in das 2. Hanseat . Jnf .-Rcgt . Nr . 76; zur Unteroff.-«»/
schule in Weilburg : Mügge,  Oberlt . im 1. Errnländ.
Regt . Nr . 150, Rothert,  Lt . im Jnf .-Regt . Prinz Fri, -!
der Niederlande >2. Wests.) Nr . 15. Zum Abteil .-Komniandk«,
ernannt , unter Bciördernng zum Major , vorläufig ohne « jw?
v. Borries,  Hauptm . beim Stabe des 1. Nass. Felda» »
Regts . Nr . 27 lOranien ), unter Bersctzung in daz Neunii^
Fcldart .-Regt . Nr . 54. Zu Battr .-Chess ernannt , unter Scfs*'
dernng zu Hauptleuten , vorläufig ohne Patent , die Ober'«- .
9! o l d t im 2. 9!ass. Feldart .-Regt . Nr . 63 Frankfurt , hs-sä
unter Versetzung in das Fcldart .-Regt . General -Feldzeuqn>eü,I.
(2. Brandenburg .) Nr . 18, Polen,  Oberlt . im 2. Nass,
art .-Ncgt . 9!r . 6 ) Frankfurt , in dem Kommando bei der Eeia«,»«
schaft in Tokio bis zum 31. März 1905 belassen. W i e c 0Ic't '
Oberlt . im Jnf .-Rcgt . Markgraf Ludwig Wilhelm ,3.
Nr . 111, unter Versetzung in das 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 83
dem Kommando als Jnsp .-Offizier an der Kriegsschule in W»
enthoben . Zn Lts . mit Patent vom 10. August 1903 besolden'
die Fähnriche : o. B o n i n im Füs .-Regt . von Gersdorss
Hess.) Nr . 80, G r o ß , C r i e n i tz im 1. Nass. Ins .-Regt. 9!r B
Kling  im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88, B l u rn e n b a ch j« /
Nass. Feldart .-Regt . Nr . 27 lOranien ), Poel , Nirr «.
heim  im 2. Nass. Feldart .-Regt . 9!r . 63 Frankfurt , Sch «,,
im Nass. Pionicr -Vat . 9!r . 21. Znur Lt . befördert der F-ähnruii-
van Beers  im 1. Raff. Feldart .-Regt . Nr . 27 (ßianien.
Zum Stabsarzt befördert der Oberarzt der Res. Dr . 33! c net
sWiesbaden ). Zu Oberärzten befördert die Aisist.-Arzte der gw*
Dr . Nieman  n lWiesbaben ), L o m m c l (Höchst). Zum (Mj
Arzt befördert der Unterarzt der Res.: Dr . Goldman»
(Höchst).

dl . Biebrich , 20. August . Das Hauptprobeschwimmt»
des WieSbaüeu -Bicbrichcr SchwiuunoereinS zu den« am Sonn,
tag , den 28. August , in Biebrich stattfindenden Meistetfchajtg,
schwimmen um die Rheinmeisterschaft findet morgen lSomitm,
v .' rmittag von 8 Uhr ab) auf der vorgeschriebcnen Bahn jimj.
Die wertvollen Preise für das Wettschwimmen sind zurzeit i»
dem Geschäftslokal des Herrn G . August in der Wilhelmstraic
Wiesbaden ausgestellt . — Ein Aufseher in einer Amönebiivgei
Fabrik wurde gestern während seines Dienstes plötzlich »»,
Schlage gerührt,  welcher bald seinem Leben ein E»ii
machte. — Gestern wurden einem Schlvssergescllcii in einet
Biebrichcr Fabrik von dem Getriebe einer Maschine, in wclchiz
er mit der Hand kam, mehrere Finger vollständig zcr.
quetscht,  so daß er ins Krankenhaus ausgenommen werde»
mußte . — Bor mehreren Tagen v c r s chw and ein, junger
Mann spurlos von hier und lieft seine Familie in großer Be-
drängliis zurück. Er ging nach Rotterdam , wurde ober dort mt.
gehalten , und da er weder Papiere noch Geld besaß, über die
Grenze befördert . Heute morgen kehrte er reumütig nach hie?
zurück.

-5 Schir-rstein, 19. August. Nachdem am vorigen Soninaz
verschiedene auswärtige Vereine unseren Ort a !3 Ausslugsorl
gewählt , so wird auch der nächste Sonntag uns wiederGäste dieser
Art bringen . Diesmal ist cs der Münnergesangoerein „Cou>
c o r ü i a" ans Schwanhei  m , der seinerzeit ans dem hiesige»
Gesangivettstrcit in Klasse A die beiden ersten Preise errang,
der dem hiesigen befreundeten „Männcrgesangverein " und öefiett
Ehrenpräsidenten , Herrn H. Thiele , im Vercinslokale de!
„Männergesangvereiiis " , im „Deutschen Kaiser " , einen Besuch
abstatten wird . Die Schwanhcimer sowohl als die hiesige»
Sänger werden bei dieser Gelegenheit die verschiedensten (Me
zu Gehör bringen , so daß für Gcsairgesfreunde ein genußieichkl
9!achmitiag in Aussicht stellen dürste . — Die hiesige T u rü¬
ge m e i n d c begeht am nächsten Sonntag unter den schattige»
Kastanien auf der Heide das alljährlich dort stattfindende Volks¬
fest, das allgemein unter dem Namen „Freudcnbergfcst " vckulnii
ist. Auch diesmal wieder wird die Turngemeinde für Uittct?
Haltung verschiedenster Art .sorgen.

* Vom Westerwald berichtet die „Franks . Ztg ." : Die Slibeiie»
an der neuen W c st e r m a l d b a h n , die von Herb «na
ausgehend quer über de» Westerwald nach R e n it e ro 5 fttSit
und sich von hier aus nach 33! a r i e n b e r g und Wester¬
burg  verzweigt , schreiten rasch vorwärts , so das; die TciliircÄ
Hcrborn -Rennerod wahrscheinlich schon im nächsten Jahre ^
Betrieb genommen werden kann . Gegenwärtig wird mit kes
Neubau des Bahnhofes in Herborn begonnen . Die rstrbebe»
der Scheldetalbahn  von Station 9!ikolausstollcii ««w
Wallan im oberen Lahntal (Cülbe-LaaSpher -Bahn ) werden!soebci
erledigt . Beim Ban dürsten mancherlei Hindernifle zu d«
winden sein . 'Die lkberschrcitnug der Wasserscheide
Nassau und dem „Hinterland " soll eine Zahnradstrecke und eine«
Tunnel erfordern.

* Kassel. 18. August. Am Schlüsse der heute auf dem Fn*
richSplatz über die hiesige Garnison abgehaltenen Parade me»
der Kaiser  eine cinhalbstündige Kritik ab, in der er
aus die neuesten militärischen Erfahrungen des russisch->apal«ii°!»
Krieges anssührlichcn Bezug nahm . Lei der Borstellnus
den hiesigen Regimentern attachierten chinesischen Osi«M
richtete der Kaiser einige freundliche Worte an diese. 1!. «■
erkundigte er sich nach dein Namen ihres Höchstkommardicle»
den tu Nanking , den er kennt . Am nächsten Sonntagabend cei»
der Kaiser nach Mainz , um ans dem großen Sande iiie_Plim«
abznnehmen . Bon dort begibt sich der Kaiser nach Cron»M
zum Besuch des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl »
Hessen. Tie definitive Abreise von Wilhelmshöhc erjolgt
woch. Die Kaiserin reist erst Freitag nächster Woche von hier •

* Mainz , 20. August. Rhein pegel:  39 cm gegen 4° 0,5
am gestrigen Vormittage.

* Ein Fachmann über den „klugen Hans ". Auf
Vorgänger des Wunderpferdes Hans macht die „24 •
News" aufmerksam. Vor einiger Zeit erregte ein 'rov
mit Namen Bonner die Bewunderung der Besuchero
Londoner Hippodroms, weil es ohne Mühe lese», *7%
nach einer bestimmten Methode reden nnd eine ft'-p
Zahlen zusammenrechnen konnte. Ein anderes fW
das jetzt täglich in demselben Londoner Vergnül«'^ .
lokal auftritt , ist von einem Herrn Salamonsky dreh-'
worden, der einiges über diese schwierige Kunst «<-»
teilt hat und aus dessen Äußerungen , die er in
etwas mangelhaften Englisch vorgebracht hat, ein
Mißtrauen gegen die wundersame Intelligenz Z
geniale Begabung des „klugen Hans " herauszuhöre>! ^
„Ich bin seit meiner frühesten Kindheit täglich i,,
Pferden zusammen gewesen", so erzählt er. „Mein ^
führte in verschiedenen großen Zirkussen in Moskau,
Berlin 130 dressierte Pferde vor . Ich kann diese
rivsen Nachrichten aus Berlin also auf ihre
hin prüfen . Es ist völlig unmöglich, daß ein
selbständig rechnet. Ich habe vielen Tieren
Trick beigebracht; der Dresseur muß dabei immer
wisse Unterstützung durch Zeichen gewähren ; ich9 .̂
anscheinend absichtloö mit meinen Fingern ; ich
den Kopf; ich klopfe leise mit dem Fuß . Der
blickt nur auf das Pferd ; ihm fallen meine kleinen <5̂
nicht auf. Doch wenn ich weg bin, dann verliert ^
Tier seine Klugheit. Einmal entfernte man
nahm dann mit dem Pferde die Experimente vor.
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^Groom , der anscheinend in der Stalltüre faulenzte,
dieselben Zeichen, die ich sonst dem Pferde gab,

^ das T^ r war sehr geschickt und ging darauf ein;
deiner verständig überlegten Tätigkeit kann gar kerne
£1 ei«; der Professor Möbius ist da im Irrtum . Es
» l̂les nur Einlernung , nichts als Dressur ! Ich will

nicht gerade dummen Pferde in drei Monaten
Ls das Leibringen, was dieser Hans kann."
^F « der Reisezeit. Der deutsche Offizier in

»ouis: „T >em Kellner da muß ich ein anständiges
|Lf fl:el& geben — früherer Regimentskamerad von

“ fSimplizissimns .i — Der Schlotzbesucher:
Erii hem Schlosse noch der alte Hungerturm , den man
Aeneit zeigte?" Führer : „Gewiß, aus dem hat man
^ ein -Restaurant gemacht."

10  Kadern und Sommerfrischen.
^ r Lwlanacnbüd, 18. August. Angesichts des schönen Wetters,

dein unser paradiesisch gelegenes Bad in dieser Saison am
Lrnd begünstigt wird, füllen sich die Änrwohnnngen Einer
Zimmer wieder mit neuen Güsten, die, ie nach Befinden
ÄuM oder nur Erholung suchend, der stärkenden Kur unter
u,- Gunst des Wetters mit bestem Erfolg obliegen, oom .Hufe
£ L ,kraft unserer Quellen angezogen, haben neuerdings hohe
Mite in einem der königlichen Badehäuscr — dem unteren
Ln Kuraufenthalt begonnen: Graf-Regent zur Lippe mit Ge-

ferner Gräfin Carola und Gräfin Mathilde zur Lippe-
Lseld In , allgemeinen übersteigt die Frequenz un,eres

es in dieser Saison jene des Vorjahres bereits ansehnlich,
>n der Hoffnung berechtigt, baft die Förderung unsere- Bade-

^ebrs in ' die richtigen Bahnen geleitet worden „ t.
- A«8 dem Berner Oberland. Im Berner Oberland ist die

r-iion endlich nach langem ungeduldigen Harren in vollen
i gekommen. Einen gewaltigen Verkehr, w,e er seit Cito
tsftVuna der Tampffchisfahrt im Oberland noch nie konstatiert
«den ist, hatte am Sonntag , den 11. August, die -ramplcr-
Älle auf Thnner- und Brienzersee zu bewältigen. In 3-
Mn wurden auf dem Thnner,ce 8128  Personen und ans den
«nenzersee 5056, zusammen ans beid̂ ii Seen in --1 Kursen

Personen befördert. Dieser Frequenz am nächsten steht der
WftMn .it «iS « Personen. Obige Zahlen nd die be
Ueqe dasür, daß die nun alle mit Kurgästen wohl angefullten
Uferorte mächtig auf den Verkehr einwirken und unter den ein-
«Inejt Zwischenstatiouen ein reger Personcnaustansck stattlindet.
w-ßelbe macht sich namentlich in Gießbach und ^ p>̂ >,
imicntlich wegen der Verbindung mit dem Kander und Simmem

und ihren Naturschönheitenl, sowie in Merl,gen »md Beaten-
Zeltend An letzterem Ort wirkte sowohl die Bcatcnbcrg-

8 !/als auch der neueste AttraktionSP- nkt des - ber-
iiudes, die benachbarten Beatnshdhlen, forderlich aus die
iMmenz ein. Beatenbncht verzeichnete mit 810 ankommend-n
md 707 abgehenden Personen neben Spiez (1067 und 118̂ die
löÄe stisfer für die Zwischcnstationcn. Dabei leidet der Berg»
Un-erkehr durchaus nicht, die beiden TranspoMmtttel arbeiten
j»im Gegenteil Hand in pand . Die Weugeralpbahn z. suhrte
« Personen, waö freilich für diese Rcqina Montium keinem
«aS bedeutend ist. Allein erstens ist der Sonntag ans den »oerg
iahnen vielfach ein schwächerer Tag, da die Fremden weniger
leisen, und zweitens verteilt sich Heuer die Besuchermasse wegen
ks kontant schönen Wetters viel gleichmäßigerans die einzelnen
Tage. So entfällt der belebteste Tag, den die Wengernaipbahmje
«eichen, mit 2852 Personen ans den 20. August des Vorjahres,
«ährend die bisherige Höchst,requenz dcŝ lausenden Jahres era
2416 betrug. Dabei ist das heurige .̂otal dcui letz iahiige-
immerhin um 10 000 Personen voraus . Wo die « aisvn über
»wi't noch hinaus will und ob sie trotz dieser zurzeit hohe» ^ r-
tmge ein befriedigendesResultat zeitigen wird, darüber werden
iie'nächsten sechs Wochen Ausschluß bringen.

sprechend dm Ermäßigungen der White-Star -Linie. Eine
Herabsetzung kündigt auch die Äeylandlrnre für dre Fahr¬
preise von Boston an.

Volkswirtschaftliches.
Ernteberichte.

e. Von der oberen Lahn. 18. August. Die Getreide¬
ernte,  welche in diesem Jahre bei dem. trockenen Wetter un¬
gemein rasch von statten ging, „ t nun in hienger Gegend aller-
halben beendet. Das Wintergetreide ist, wenigsten- was den
Körncrertrag anbetrifft, sehr befriedigeiid ausgefallen W-i»en
sowohl als Roggen, doch haben beide Getreldcarten Htnsichtlia,
des Strohertrages unter der allzu großen -Trockenheit6 ,
Die Haferernte läßt in den meistenGemarknngenviel ,n wünschen
übrig, da bei der schrecklichenDürre tm puh ite » mflt 1«$
nicht genügend entwickeln konnte. Biel schlechter als w j™
Getreide steht es mit den F n t t e rg ew ä ch e m ®
wird es, wenn nicht noch in den nächsten Lagen ein ausgiebiger
Regen eintritt , sehr wenig geben, und nnt bem Klee sieht s
geradezu jämmerlich aus , selbst ,n den besten Lagen g ^Kleeücker nur eine äußerst geringe Ernte . Auch die Dickwurz
liefern infolge der Hitze und Trockenheit nur einen , ,
trag Zum Glück war die heurige Heuernte eine sehr reimiicye.
so daß die Futternot sich bis jetzt noch nicht lvnderftchbemerkbar
ma» t, doch hört man schon hier und da "vn Vmhverkausenzu
außergewöhnlich niedrigen Preisen, und in emigeii 1
wohl das Vieh noch wehr ,m Preise Heruntergeyen, mi
Kartoffeln  werden voraussichtlichder Qual,ta nach r ät
gut werden, doch gibt es wenig und u«r kleine Einen erstem
lichen Anblick bieten allem unsere Obst bäume  Besonder-
die Apfelbäume hängen so voll von Fruchten, d ß ) .
sehr schone Ernte zu erwarten ist.

Marktberichte.
zu Mainz vom 19. August. Die direkten Forde¬

rungen des Auslandes sind unrentabel . ÄUs zweiter Hand rmrd
mit kleinen Erhöhungen verkauft. Nene Landware wird reich¬
lich angeboten und findet ebenso willige Abnehmer. 1«, Kilo
Weiten, Nassanischcr und Pfälzer 18 18 JR. *o Mv
100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer 18 M. <ß Pf . bis 14 M,im Oitn Weifte Nassanische und Pfälzer 17 M . 7o Pt . VIS 18 JJt. ,
ÄÄ 18 Ä ! M  18 aw 50 Pf .' Russischer Weizen
)8 M. bis 18 M. 75 Ps„ Hafer 14 M. 50 Pf . bis 15 M. 50 Ps.

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg,

mb. Petersburg , 20. August. Die Rust. Delegr.-
8gentm"' meldet aus Mulden  vom 19.. '.11191111. Aus
Port Arthur  Kommende erzählen, die Festung sei
bis zu der am 13. August erfolgren Abreise täglich,von
ier Landsette aus beschossen worden. Einzelne Gebäude
seien beschädigt und, da die Zcibl der Verwundeten gegen
-Ü00 betrage, seien viele öffentliche Gebäude zuOazaretten
^gerichtet worden. Au Dkedikatnenten und Verband¬
zeug sei kein Mangel ; Krankheiten kamen fast gar nicht
vor. Diele Verwundete verlassen sobald wie möglich die
Hospitäler und kehren zur Front zurück. Am 11. August
besetzten die Russen wiederum den Dapinduschanpaß und
stanzten die Japaner nach Triantschau zurück. ÊS ist
runmehr festgestellt worden, daß die japanischen ^ Heil¬
kräfte in diesem äußersten Bezirk nicht über 2000 be¬
tragen. über die Lage an der übrigen Front fehlen
Nachrichten. Seit vier Tagen fällt Regen, was zweifellos
entscheidende Operationen aus beiden Seiten verhindert.

wb. London, 20. August. „Daily Telegraph " wird
aus Schanghai  vom i.8. ds . gemeldet: diach hier em-
fegangenen Berichten wird der V e r l u st Äe r R u s s e n
'» Port Arthur seit Beginn der Belagerung auf 10 000
k.°te und Verwundete geschätzt.

wb. London, 20. August. „Daily Telegraph " wird
^*2 Tokio  vom 19. August gemeldet: Die Russen
^bieten die Besatzung  des am 18. August vor
Port Arthur gesunkenen russischen Kanonenbootes. ■

Ai  Schiffseigentümer von Liverpool fordern in einem
Wschluß vom' 19. August die englische Regierung zu so¬
nstigen Schritten zum Schutze der e n g l r s che n
vlotte  auf, ' da durch das russische Vorgehen Unsicher-
st'-l für die unter englischer Flagge fahrenden Schiste
^kstanden sei, wodurch die Schisfahrt der anderen

PKÖonen Vorteil hätte.

* ^ b. Kiel, 20. August. Prinz Heinrich  v 0 n
ffveu tze n begibt sich morgen abend, nachdem er sich

Kaiser in Wilhelmshöhe verabschiedet hat, nach
Psterhof, um den Kaiser als Pathe bei der am 24. August
findenden Taufe des Großfürsten -Thronfolgers zu
vertreten. In Begleitung des Prinzen befinden sich Hof-
^rschall Vizeadmiral Freiherr v. Seckendorfs und sein
vvrsonlicher Adjutant . Kapitänleutnant v. Bulow.
v 77d. Paris , 20. August. Wie der „Figaro " ans, öni beiückiioi fmbp der V a v st . als er über die .̂age

r u uti  et oas « rv» vw . . —- ... . . ..
die Republik nicht bekämpfen,, sondern mußten für

Ifthttt̂ ^ treten. Sie würden so, indem sie sich lmf̂ ton-'ututionelleit Boden stellten, ihren Anteil an der Freiheit'«feiten.
v^ b. London, 20. August. Die Amerika-Lmte ermäßigte
^  Fahrpreise von New-Aork nach Southampton ent

Getseakiichaner Beigweiks-AkliengeseMschaft, Schalkei
Gruben- und Hüttenverein und Aachener HüUen-AkUenverem ra
Rote Erde Daß die Verbindung Gelsenkirchen-Schalke nicht
die einzige bleiben werde, war vorauszusehen . In der vor¬
gestern in Hannover abgehaltenen Aufsichtsratssitzung der
Geisenkirchener Gesellschait wurde nicht nur das Angebot des
Schalker Vereins, sondern buch das des Aachener Hutten¬
aktienvereins, eine Interessengemeinschaft zu bilden ange
nommen. Es ist hier eine so.gigantische Operation11» Werden,
wie sie kaum jemals vorher auf dem Gebiete der Kohlen- un
Hüttenindustrie gedacht wurde. Die Geisenkirchener Berg-
we-ksgesellschalt streckt gewissermaßen ihre Fühlet nach allen
Seiten aus und bringt so eine Neugruppierung im; großartigsten
Maßstabe zustande. Wir wollen uns hier auf eine Kritik der
Interessengemeinschaft gar nicht einlassen, sondern nur noch
kurz skizzieren, welche Summen dabei in Frage kommen. Das
Aktienkapital des Geisenkirchener Unternehmens wird, wenn
Schalke und Aachen hinzutreten , um nicht weniger als .06 /2
Millionen Mark vermehrt werden, somit auf 1-6/ * Millionen
Mark steigen; das ist beinahe doppelt soviel als bisher und man
hat da einen enormen Zuwachs an jungen Aktien. Immerhin
wird gehofft, daß sie sich leichter plazieren lassen, als man
augenblicklich denkt. Leichter als etwa der Ersatz von Hibernia-
Aktien durch 3proz. Konsuls. Wo das alles hinaus soll, da¬
rüber kann man sich vorerst noch kein einigermaßen klare-,
Bild machen. Man darf wirklich darauf gespannt sein, wie es
in den Bergwerksbezirken Rheinland-Westfalens in einem
Jahre aussieht, welche Wandlungen bis dahin stattgefunden
haben. Der Eschweiler Bergwerksverein wird nicht in die neue
Gemeinschaft Eintreten. Bei dem Aachener Hütten-Aküenverein
ist die Zustimmung der Generalversammlung zur Interessen¬
gemeinschaft zweifellos, weil sich die Aktien in festen Händen
befinden, die einverstanden sind.

Wie sich Rußland hilft. Da jedenfalls die Bedingungen,
die von Frankreich und Deutschland für eine neue Anleihe aul-
gestellt worden waren, Rußland fürs erste unannehmbar er¬
schienen, so hat man an der Newa zu einem stets sicheren
Mittel gegriffen, um Geld zu bekommen, nämlich zu einem
kaiserlichen Ukas. Auf Grund dessen werden für bevor¬
stehende außerordentliche Ausgaben für den Krieg sechs neue
Billette der Staalsrente im Betrage von IGO Millionen Rubel
emittiert. Damit ist jede weitere Diskussion über die russischen
Geldbedürfnisse fürs erste abgeschnitten. Auch ist dafür ge¬
sorgt, daß das Geld leicht eingeht, indem die Billetts in Ab¬
schnitten ä 50 Hubel ausgegeben und 3,6 Proz. verzinst wer¬
den Von diesen Serienbilletts sind augenblicklich 100 500 000
Rubel in Umlauf. Wir haben hier nichts anderes wie die Ver¬
mehrung des russischen Papiergeldes vor uns, dessen Ausfuhr
glücklicher Weise verboten ist. Mit solchem Geld behilft sich
Rußland immer, wenn es vom Auslande nur schwer etwas be¬
kommen kann.

Vom Schilfahitsmarkt and Schiffahrtsaktien. Uns zuge¬
gangenen Berichten aus Hamburg zufolge haben sich die Fracht¬
raten im Ozeanverkehr in der jüngsten Zeit ansehnlich ge¬
bessert. Auch die Buchungen für Linienfrachtraten sind groß
und in Anbetracht des Getreideverkehrs wird auf ein steigendes
Herbstgeschäft gehofft. Aus diesem! Grunde erwartet man
auch, daß bald eine Besserung in den Aktien der beiden
großen Dampfschiffahrtsgesellschaften eintritt . Dieselben
waren ja seit Wochen, ja eigentlich seit dem letzten unsicheren
Ausgang der Verhandlungen über den Tarifkrieg, ganz vernach¬
lässigt. Wohl hatte unter diesem Krieg der Geschäftsgang
beider Gesellschaften im ersten Halbjahr zu leiden, doch haben
beide große Einnahmen durch den Verkauf einer Anzahl
Dampfer erzielt, und es dürften sich außerdem gute Gewinne
gegen den Buchwert der Schiffe ergeben, sodaß der Verlust,
welchen der Tarifkampf gebracht hat, nicht nur ausgeglichen
ist, sondern auch noch ein Plus übrig bleibt, ferner kann für
das zweite Quartal gehofft werden, daß die großen Mais- und
Baumwolftransporte, die in sicherer Aussicht stehen, gute Ge¬
winne bringen. Ist doch nach den offiziellen Schätzungen für
dieses Jahr eine so große Ernte zu erwarten, wie sie seit 1899
nicht mehr gesehen wurde.

ÜbeT die Bedeutung dos GeestcmCnder Fischhandels ent¬
nehmen wir dem soeben erschienenen zweiten Teile des Jahres¬
berichtes der Handelskammer zu Geestemünde folgende Einzel¬
heiten : Der Winter 1902/03 war für die Hochseefischerei sehr
ungünstig ; nicht weniger als acht Fischdampfer fielen den
schweren Winterstürmen zum Opfer. Die deutsche Hochsee¬
fischereiflotte zählte am 1. September vorigen Jahres 159
Dampfer mit 1737 Mann Besatzung und 417 Segelfahrzeuge mit
2797 Mann. Davon waren in Geestemünde beheimatet 39
Dampfer und 7 Segler. Den Fischereihafen in Geestemünde
besuchten im letzten Jahre 2024 Dampfer und 440 Segler, da¬

zu kamen noch 2595 Boote der Flußfischer. Die größte Zahl
von Reisen, die ein und derselbe Dampfer innerhalb eines
Jahres machte, betrug 44, und die größte Menge Fische, ,die
ein Dampfer auf einer Reise erbeutete, betrug fast 2000 Zentner.
Regelmäßig besuchen den Fischereihafen in Geestemünde 68
Dampfer, zeitweilig 34 Dampfer. Der Umsatz in den ver¬
steigerungshallen betrug 50 422 431 Pfund Fische im Werte von
5 100 213 M. Vergleichsweise sei angeführt, daß der Umsatz in
Hamburg 3 833 990 M., Altona 2 817 825 M„ Bremerhaven
767 883 M. betrug. Von Nordenham aus kamen Fische im
Werte von 1 542 213 M. zum Versand. Für die Hochsee¬
fischerei nimmt die Fischerei bei Island eine hohe Bedeutung
an. In Geestemünde wurden 13 776 239 Fische aus der Island-
Seefischerei verkauft im Werte von 1 100 578 M. Nicht unbe¬
trächtlich war die Zufuhr von russischem Zander, sowie Lachs
aus Amerika und Norwegen, wozu sich im letzten Jahre noch
der gefrorene Lachs aus Sibirien gesellte. Ein sehr lohnender
Neben betrieb der Hochseefischerei ist die Konservenindustrie.
Das hauptsächlichste Erzeugnis der Räuchereien und Mariniei-
anslalten bildet der kleine Schellfisch, der in früheren Jahren
als unverwertbar über Bord geworfen wurde. Daneben hat sich
in zunehmendem Maße die Lachsräucherei entfaltet, wozu nie
rohen Fische in gesalzenem Zustande aus Amerika bezogen
wurden. Die gesamte Erzeugung von Räucherwaren und ein¬
gelegten Fischen wird auf 5 Millionen Pfund im Werte von
700 000 M. angegeben. Von der Fischmehlfabrik wurden etwa
50 000 Zentner Fischabfälle zu Viehfutter und Düngemitteln
verarbeitet, die in der Landwirtschaft güten Absatz finden.
Weiter wurden 182 Zentner Medizinal-Lebertran und 10 300
Zentner Industrietran hergestellt. Der volswirtschaftliche Wert
der deutschen Hochseefischerei ist also in den letzten zwanzig
Jahren schon ganz beträchtlich geworden.

Walzdraht- nnd Drahtstiftsyndikat. Es wird gemeldet, daß
die Verhandlungen, welche die Verlängerung des Syndikats
zum Zwecke haben, in den letzten Tagen des August in Eise¬
nach fortgesetzt werden. Man glaubt, daß die Verbände trotz
aller noch bestehenden Schwierigkeiten doch zustande
kommen.

Dampfkessel- und Gasmotorenfabrik vorm. A. Wilke u. Ko.
Die Rekonstruktion dieses Unternehmens ist durch die Zu¬
zählung von 25 Proz . auf die Aktien geglückt, da der Mindest¬
betrag von 1200 000 M. geleistet wurde.

Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten. Die deutsche Aus¬
fuhr nach den Vereinigten Staaten scheint sich wieder bessern
zu wollen, wenigstens geht dies aus den Juli-Ziffern des
Generalkonsulats Berlin hervor . Dieselben betrugen 3 632 513
Mark gegen 3 678 957 M. im Juli v. J. Zu Anfang des Monats
zeigte sich ein ziemlich großer Rückgang, der jedoch später
durch größere Sendungen von gesalzenen und ungetrockneten
Häuten wieder eingeholt wurde. Weiter erfährt man, daß noch
umfangreiche Bestellungen aus Amerika vorliegen, so daß auf
weiteren guten Fortgang gerechnet wird. Nur eine Branche,
die bis jetzt recht gut nach Amerika gearbeitet hat, klagt sehr.
Es ist dies die Konfektion. Die amerikanischen Einkäufer sind
ganz ausgeblieben und der Versand in Modellen ist ausnahms¬
weise spärlich.

Kur industriellen Lage. Über die gegenwärtigen Verhält¬
nisse der Leipziger Wollkämmerei wurde in der Generalver¬
sammlung mitgeteilt, daß die Branche an dem Mißverhältnis
zwischen teurer Rohwolle und der ihrem Preise nicht ent¬
sprechenden Notierung des Kammzugs leide. Die Leipziger
'Wollkämmerei habe im ersten abgelaufenen Halbjahr nur mit
Deckung der Betriebskosten abschließen können und werde
froh sein, wenn am Schlüsse des Jahres noch die Ab¬
schreibungen verdient seien.

Kleine Finanzchionik. Dick Chemische Fabrik Hönningen
wird voraussichtlich wieder 11 Proz. Dividende zahlen. —
Die Priegnitzer Eisenbahn zahlt eine Dividende von 4l/s Proz.
für die Prioritäts-Stammaktien . — Die Baumwollspinnerei
Mittweida schließt mit einem Reingewinn von 511770 M. ab
gegen 382 454 M. im Vorjahr und zahlt 26 Proz. Dividende
gegen 18 Proz. - _ _

Geschäftliches.

Sommersprossen,
KÄS hautunremheiten

entfernen Sie rasch tut» sicher durch

Belßtotitrl« .
Preis ä Dose Mt . 2.50 franko, ---
Betrages tu Briefmarken aller Länder oder durch ipoultach-

nahme. F

3.L.Bibel, »Nürnberg V.

Aerztlieti
vorgeschriebenes Wittel i
Streng wissenschaftlichanerkennti
gegen Einsendung des

—— Un UberrroLfenbeiu ^ -—- —- —
IBrechdupchfaSI OaFmkafarrli

Vorrätiq in Apotheken , Drogerien , Colomalw.
«i

bis graue, rote Haare nur mir 89r. Siulsn ’s
r Eli Uci »! giftfreier Nuss-Farbe. Überall z. hab., ev.

direkt von E'"r *. Einliu , Kronenparf., Nflrnbg. F126

Di« Morgrn -Aiissabr « rrrfirßt 24  Sette«
«1,6 „Nuterhaltende Blätter " Nr. 17.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Beraiitworttickier Ncdalleur für den gelamlen revakNonellc» TI,eil: G- Rötheidt!

für die Anzeigen und Nellnmeni I . B-, Che. Cron ; beide I» Mesbaden.
Truck und Bcrlag der L. Schellenberglchcn tzdf- Buchdruckerei in Wi-sbaden.
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Webergasse. CH . Hemmer Webcrgassc.

'Wegen Umzug nächste« Monat— in meinen Heuban Sanggasse:

Grosser Ausverkaufzu und unter Einkaufspreis,
Schweissbiätter. 7, 12, IG w.
Rockfütter, 100  cm,. . . . xer Aster ZHp'p.
Engl. Taillenfutter. . . , -, 42 ^ ,
Lyoner Chiffon, d°pp elt breit, „ , 98 ?f- SpilZBH UHuj SSSSttlSHfriGIl  I Knaben-u.Herren-Kragen stück 10«.UK

Auf sämmtHche neue JCerretefäsehe:
Ein Posten trüb gewordener

Unterröcke 1.85 Mk.

Datnett-Wlsek
Taglicmden: 88 Pf.
Taghemden: 1.»* -
Taflieniden: Vorderschi.m. Esnäkeston .J.SÖMk.

diese Woche

20
Kabatt.

Manschetten- . iw 25 'pt
Cravatten. 10, 20̂ 30h
Daraen-Schleifen

Gürtel-w

10 pf
15 pf.

17 pf

Congress-Stoffe .per Meter 25 Pf
üngarnirte i

Samen- u. Kinder-
Sfrohhfife 1

per Stück

Ton JO Pf. an.

Tapisserie.
Vorgezeich. und angefangene Handarbeiten

zum halben Werth.
2286

jlnf Unlerrenge — Strumpfe - Soeben - Handschuhe 15 ° /o Rabatt.
asiren Sie sich doch selbst!

Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rssirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illnstr. Cataloge kostenlos. 2199

G. Eberhard !! , Stahlwaaren-Fabrik,
Grossli. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40 .

Darmslädter
Möbel - Fabrik

und Kunstsalon, Ges. m. b. H.
Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einschließlich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen ,Villen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene i ’nbrilmtion . lU .JKlir . «Garantie . Franliollrferuiie
Innerliall > lleutselilands.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hauptausstellungshaus

Darmstadt , Hoidolbergerstrasse 129,
ca. 300 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt, Rheinstrasso 39,
ca. SO Zimmer;

Ausstellungshaus Frankfurt a. M.,
Kaiser Wilhelm-Passage,

ea. 30 Zimmer.
Man verlange Abbildungen und Preislisten.

Sonntags geöffnet von 11- 1 Uhr . - =&-
NR. Unsere silmtliohen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Ranges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung m massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

. _ Preisen bergestelit werden. (M.-No. K. 12574) F 9
Besichtigung ohne Kuufzwang gerne gestattet.

X Sßic§haöcner Kohlen-Konsum, X
Fernsprecher 2557 — Schillerplatz 1, 2278

erlaubt sich um baldgefällige Deckuug des Wiuterbedarfs zu bitten, da die erhöhten Wintcr-
preise am 1. September in Kraft treten. Ich empfehle hierzu Ruhrkohlen , Anthrarit,
Coks , Brikets nur von den besten Zeche», sowie Brenn - und Anzündeholz.
_ Hefnr . J . Jfisldcr.

Möbel und Veiten.
Empfehlt mein Lager in Bette « , Holz - und Polster -Möbeln in nur bester Ausführung.

Billige Preise . — Zahlungs -Erleichterung.
A . Welcher , Adelherdstratze 46.

Englische
/ \ Aiithractt-Wnrfcl X

der Gwaun Cae-CJurwen-Colliery Company in Wales (Preisgekrönt London und Pari!
Goldene Medaille) treffen demnächst für mich mit Schiff in Mainz ein. Da diese Kohlen
von ansgezeichneicr Qualität sind, sehr sparsam verbrennen und nur sehr wenig
hinterlaffen, wurden dieselben von den Ofenfabriken Junker& Ruh, sowie Nießner&&>•
als besonders geeignetes Heizmaterial befunden. 2247

3cö empfehle diese vorzügliche Anthracitkohle, ganz rein nachgesiebt, zu den jetzigen,
sehr billigen Sommerpreisen.

Goethestrasse 27. Gustav Bickel.
'Wiesbadener Depositencasse

derüeufscheei Bank
Feruspr. 164. WilhclinKtrasKe lOa . Femspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden. Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München. 2140

K 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.
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O
# meiner sämtlichen Juwelen »Gold- und Silberwaren

Schluss des Geschäftes am 15. September.

temraler , Juwelier,
Sanggasse 56.

hlen . ^
Sämmtliche Kohlenforten , Coks und Brikets tttiV

s°wie Brenn - und Anziindehvlz
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen. 2267

Fernsprecher 228 . W. A . Seit
Inh . Herrn . Baum , Mvriüstrahe 28.

Da am 1. September lfd. I . die erhöhten Winterpreise in Kraft treten, empfiehlt
cs sich, den Bedarf noch in diesem Monat zu decken. Preislisten gerne zu Diensten.

Arthur ICoppel,
Düsseldorf,

Rollbahn- Fabriken,
Vertreter: Fritz Brocl «, Rödelheim b. Frft .,

hält stet« große Lagervorräte in: F194
Feldbahnglesten, Weichen,Drehscheiben, Patent-Bügel,Rollenlager rc.

Reparaturwerkstatt in Rödelheim.

Holzkohlen»
für Plattesten sehr geeignet, empfiehlt in kleinen
und größeren Quantitäten 2249

Aug . Killpp,
Gedanplat; 3. Telephon 867.

Tapeten
per Bolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,Linoleum
am Stück und abgepaeste, Mnoli ' siin-
TeppicSie in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

II.& F .Suth,Tapetenhandlung,Delaspeeetrasse, Ecke Museumstrasse.

Ia rote Ringofensteine
fSP ** Radial-, Canal - und Formsteine.

Taunns-Dampf-ZiegelwerkcG. m. b. H.,
Hahn ( Taunus ).

Ei »enli » lm - lnschln «»gi -lei «e.

Gros8f. Buss. Hofspediteur,
ßiircan: 21 Rliciustrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Bäumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sacligemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles  etc . eto.  auf kurze,

wie lange Zeit.
Ste£T“ \ cu für Wiesbaden sind

Uugerränme nach sogen.
Wlirfelaystem ! Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
"liefe! nicht berühren.

Süclierlseitshammcrn : ca. 25
*°n schworen Hauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
Selbst  verschlossen worden.

Tresor mit eisernen ScliranU-
4 5*1c!,ern (1—l '/a Cubikmeterhaltend)

j"r Werthkoffer, Silbcrkaston und ähn-
Ij Che Werthobjecte unter Verschluss

*jer Miether . Der Tresorraum ist®üroh Arnlieim ’sche feuer - und
■ ' ebossiehnre Panzerthüren  u . die

i' ,one Safesschlösser  verschlossen.

Billigste Bezugsquelle für

Tnpeten -lUnnufactnr,
9. Kleine Burgstrasso9. Telefon No. 2618.

Iteate zu jedem Freia. 1832
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Hambnrger Engros-Lager
S. BlumenthalL Comp.

Empfehlen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reform -Schürzen
für Damen und Kinder . 2278

Reform -Beinkleider.

Handschuhe
n. Hosenträger , selbstversertigte,
saubere. gcdiegeneArbeit, sowie aparte

_ _ Neubeiten in Cravatten empfiehlt
zu anfiergewöhnlich billigen Preisen 2239

Fritz Strenseh, ÄSÄ.
Handschuhe werden schön gcwascĥ und̂ fär̂ .

8 Jj.  Fh . » orner , 8
V IfenilkAr.

0
0
0
0

Optiker,
Q Marktstrasse 14, am Sohlogsplatz,
0 Obernimmt die Anfertigung neuer Erfind.-Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen.
A Exakte Ausführung aller Reparaturen an

0" optischenu.feinmechanischen Instrument.Reparaturen an Brillen und Kneifern
A schnell, solid und billig. 2242
V Helelthsiltiges Lager aller
A optischen Artikel.
QOOOOOOOOOOOOOQ

Tabak, bcsscrc Onalilät,
Pfd. 48 Pf .. 8 Psd. 2 Mk.

Miiller ' i Ciqarrcn-Lagerci. 7 Kl. Langgasie 7.

000000000000000000 ®0
Wegen Aufgabe ©

dieses Artikels verkaufe ich sämmtliche

JKorgenröcbe und Iftatinees©
I
©

00000000000000000000
Kirchweihfest zu Rauenlhal.

Sonntag , den 21 . , Montag , den 22 ., und Sonntag , den 28 . August , findet
unser Kirchweihfest statt, wozu srcundlichst cinladet

Carl Weber , Rauenlhal, Rhciugaiicr Hof.

zu federn annehmbaren Preis.

Seopold Cohllg kr.krgrtrWe s.

u. Coki von nur ersten Buhrzechen , ferner Belg -Ische Anthracit -Holilen,
‘Würfel b und C für Dauerbrand -Oefen und W 'Urfel C für langgas-
Anlagen , Hrikets , Holz etc . liefert prompt und in bester Aufbereitung zu

reellen Preisen " 2250

Kohlen

Atagf. Kttlpp,
Sedanplatz 3. Telephon 867.

Julius Mollath,
Schulberg 2 «. 4 . Fernsprecher 364.

Empfehle zur Einmachzeit
«ein Lager in Glas -, Steinzenghäfen , Geleegläsern , Einmachständern , Ein-
_̂ kochkrüqen, sowie irdenen Waare ». 1984

F159

Moelle ’s drehbare f . ummi -Absütze.

Uein Scbleflatifen mehr,
elastischer , g -erfluschloser Gang,
keine Erschütterung des Körpers,

pg * Aerztlicb empfohlen!
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Peter Bieber,
Schnliwaarenlaser u . Hassxescliärt,

19 Oranlenstrasse 19.

Mer ßinrahlnell,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmen,

Uemergbldeii mb Kritouircu
alter Gegenstände gut und billigst

bei 8138

Mr . Meichard,
vorm. *>' . Alsbach,

Hofvergolder, Taunusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

vorsql
ist jetzt bei der Hitze eine Wohllhat für Jedermann
gegen Kopf-, Achselhöhle- und Fuß-Schweiß.
Unentbehrlich für Militär , Postbote « , Rad-
sahrer und Touristen . In Schaäiteln und
Säckchen für 95 und 75 Pf. m habe» in der

Parf .-Handtnng von W . Suizimch,
Bärenstratze 4. 2077

Das Beste zur Erhaltung und Pflege H
der Wäsche ! h

Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver! J

Salmiak-Terpentin- |Würfel-Seife

i■ zum Kochen der Wäsche, 5 Ptd . per Pf l.
2 88 Pf. 2218
2 SeifenfabrikC. W . Poths,

Wiesbaden,

H Tel.-No. 91. Langgasse 19. ^
w  UM WWW©

Nälimaseliinen
aller Shsteme,

ansden renonunirtesten
Fabriken Deutschlands,
niii den neuesten, über¬
haupt eristirenden Ber-
befferiingen enipf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

Hk. du Kais,Mechaniker,
Kirä,gaffe 24.

Eigene Revaratur -Äverfstätte. 1648
■ IwiT* . yyNeue Pianos

A . Ahler , Taunusstraße 29.

Soli>vere8 Holzbett,
fein Kussbaum-lackirt,

1 Sprungrabmen,
1 dreitheilige Seegvas-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 7 -1 Hk.

Dasselbe Beit,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
08 Hk.

Diese Bettstelle,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
schwere solide Verarbeitung,

kostet 30 .50 Hk.

Kinder-Bettsteüen
in 30 verschiedenen Modellen.

in allen Farben,
von 6 .50 Hk . an.

Diese Bettstelle
mit Patent -Zugfeder, Matratze, Messing'

Stangen und Messingknöpfenkostet 37 Hk.

Bettfedern und DaunenI
Bettdrclle und Barclientef rnorm

Franco-Liefemng nach auswärts.

Frank& Dian
Kirchgasse 43,

Ecke Schulgasse.

f
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52 . Jahrgang.

Gedanke» sterben nicht, ändern sich nur. Carlyle. ^

^ (1. Fortsetzung.)

I Zwischen den Schären.
Seeroman von Hans Parlo « .

Er verbeugte sich und lächelte wieder. „Und wenn
§ie mich auch zehnmal unterbrechen, Fräulein Mark-
lund. . .

Sie wurde rot und wendete sich verlegen ab. Er trat
Ms näher an sie heran.
7 „Warum wollen Sie verhindern, daß ich Ihnen heute,
^ ich gehe, noch einmal dasselbe sage, was ich bei meiner
jlnkunft sagte? . . . Edla , kann nichts aus uns beiden
Verden? Wirklich nicht?" fragte er leise.

Sie senkte die Lider und schüttelte langsam den Kopf.
§ „Soll das ein Korb sein, durch den ein Mann adge-
schreckt wird? Wenn Sie das glauben, irren Sie sich.
Wawm sprechen Sie nicht wie andere Mädchen? Warum
jagen Sie nicht etwas, woraus ich schließen kann. daß ich
Ms verliere, oder wenigstens nicht so viel verliere, wie
ich glaubte? Aber nein, nichts Gewöhnliches, nur eine
Mckliche Reise."

Ella Marklund hob den Kopf.
„Gewiß wünsche ich Ihnen eine glückliche Reise,

karon Bangö. Ich nehme das Wort glücklich aber wärt-
lich und ernst. Gewöhnlich soll ich sein? Wollen Sie
Micher hören, daß ich ein eigensinniges Mädchen bin, das

in den Kopf gesetzt hat, selbst die Liebe kennen zu
,en und auf seine Art glücklich zu werden?"
„Auf seine Art ? Und wenn derjenige, der Ihnen zu

Urer Art verhelfen soll, nicht bald kommt?"
: „Dann warte ich."

„Und wenn er niemals kommt?"
„Dann warte ich mein Leben lang ."
Er wiegte sinnend den Kopf.

- „Ich gäbe etwas darum , wenn ich wüßte, wie Sie
dm Mann denken, der Ihnen zu Ihrer Art von Glück

«Helfen soll."
Ich denke ihn mir gar nicht", antwortete sie schnell.M weiß gar nicht, wie er aussieht, vielleicht kann er

niemals kommen, weil es gar keinen gibt. Nur wenn
eS keinen gäbe . . ."

„Nun?"
„Baron Bangö , ich will offen sein. Ein Mädchen

nmfe wissen, wozu sie auf der Welt ist. Wenn ich be-
iimmt wüßte, daß für mich keine Hoffnung ist, dann
bürde ich vielleicht die Ihre werden."

„Nur vielleicht?"
,„Ja . Denn ich würde mich erst bemühen, zu be-

wie der vornehme Freiherr von Bangö auf den
Unfall kommen kvnnte, eine einfache Seemannstochter
Mheiraten, die nichts ist und nichts hat , eine arme
Finnländerin, die jeden Wend Butterbrot und Ström-
unge ißt und dazu Milch trinkt und die in der Strand-
1 fee in einem hölzernen- Traehuset wohnt."

„Ist es mit Teer oder mit Ochsenblut angestrichen?"
Mgte er lächelnd.

„Mit Ölfarbe. Wenn Sie sich jetzt schon lustig über

sichi
Km«

mich machen, wie soll es dann später werden? Aber wenn
ich mich davor auch nicht fürchtete: ich glaube gar nicht,
daß ich mich dazu eigne, Baronin von Bangö zu werden."

Er zuckte die Achseln. , .
„Sie eignen sich, wozu Sie wollen. Die Hauptsache

ist, daß Sie wollen. Das dumme Zeug, das man braucht,
um sich in Stockholm bewegen zu können, lernt man wie
alles dumme Zeug in acht Tagen ! Wer verlange rch
denn, daß Sie in Stockholm leben? Wozu haben Nur
unser schönes Bangöholm am Mälarse«, Das ist still und
Ihrem Charakter angemessen. Edla ."

„Ich habe bisher meine Beschäftigung darin geteilt,
in Bangöholm mit langen Stiefeln durch die Kuhställe
zu gehen und, wie Lida sich ausdrückt, mich in Stockholm
in Lackschuhen„unleidlich" aufzuführen . Ich habe jetzt
Lust, beides zu unterdrücken und auf einer Mittelstraße
zu wandeln. Diese Mittelstraße heißt : Edla Marklunds
Mann zu werden."

„Immer dasselbe. Ich habe Ihnen vorhin einen
Korb gegeben, der Ihnen gefiel, dann habe ich wieder den
Mund aufgemacht und es darauf angelegt. Ihnen einen
weniger gefälligen Korb zu geben. Was soll ich noch
tun , Baron Bangö ?"

„Das ist es ja eben, daß Sie gar nicht tun können,
was einem nicht gefällt !" rief er warm . „Sie arme Finn¬
länderin , die Butterbrot ißt und Milch trinkt. Sie
schätzen sich zu gering ein."

Er trat einen Schritt zurück und betrachtete sie.
Sie wurde wieder rot.
„Bleiben wir bei der Sache", fuhr er fort . „Denken

Sie nach, Edla . Sie können doch nicht.Ihr ganzes Leben
lang die Rose von Uleaborg bleiben. Ein Mädchen von
Ihren Anlagen muß- doch Ehrgeiz oder wenigstens
Wünsche haben !"

„Ich bin keine Rose. Und Ehrgeiz ? Wünsche?"
Sie sah vor sich hin. Dann schweiften ihre Augen

langsam über die Fichten auf dem rechten Ufer des Elfs.
Sie seufzte leicht auf.

„Gewiß habe ich Wünsch«. Ich möchte gern einmal
eine Eiche sehen oder eine Buche; auch eine Linde."

Bangö lachte hell auf . „Bravo ! Dasselbe Fräulein
Marklund , das die zwanzigtausend Verse der Kalevala
auswendig weiß, das alle Ostseesprachenspricht, das be¬
rühmt gewordene Schnitzarbeiten an die Ausstellungen
von Stockholm und Helsingfors schickt, eben dieses Fräu¬
lein Marklund bezeichnet als Höhepunkt seiner Wünsche,
daß es einmal eine Eiche oder eine Buche sehen möchte,
auch eine Linde. Wirklich? Bravo !"

„Lachen Sie mich nicht aus , Baron Bangö . Ich ver¬
stehe es, daß Sie meine Wünsche für naiv halten, ich selbst
jedoch halte sie für natürlich ."

„Ich ebenfalls. Wer Bravo rufen muß ich trotz
alledem, denn ich ersehe aus Ihrer Frage den Unterschied
zwischen dem Ort , wo Sie leben, und dem andern, wo Sie
leben könnten. Buchen? Bangöholm liegt mitten im
Buchenwald«."

„Die Buchen in Bangöholm werden nicht die einzigen
sein, die es in der Welt gibt."

Aber es sind diejenigen, die Ihnen zuerst und zuletzt
zur Verfügung stehen. Was könnten Sie nicht alles
sehen, Edla ! Sogar Palmen ! Wollen Sie wirklich Ihr
ganzes Leben hier bleiben und Teergeruch einatmen?"

„Können Sie ihn nicht vertragen , Baron Bangö ?"

„Das hätte ebenso gut Lida antworten können!" oer-
setzte er ernst. . , . r ,

„Ich bitte um Verzeihung . Wenn, ich Ihnen eben
eine Antwort gegeben habe, die Ihnen nicht gefiel —■nur
gefällt sie auch nicht — so geschah es deshalb, well Sie
mich mit Ihren vielen Einwendungen nr Verlegenheit ge¬
bracht haben, Baron Bangö ."

„Trotzdem möchte ich noch nicht das Gespräch wechieln.
Was ich noch zu sagen habe, eignet sich vielleicht nicht,für
eine Stunde , in welcher ein Bruder sich von .. i^ uer
Schwester trennt , uni über « ee zu gehen. Ich moch-e es
aber dennoch sagen . . . Fräulein Edla , die "Suonn
ist alt und hält nicht mehr viel aus .̂ ^ Ihrem Bruder
kann ein Unglück begegnen. Und dann ?"

Sie kehrte ihm mit einer schnellen Bewegung me
inneren Flächen ihrer Hände zu und sah zu ihm auf

„Arbeiten? Sie wollen arbeiten?" fragte er, leise
„Haben Sie nicht eben selber gesagt, daß ich Mich

eigne, wozu ich will ? Warum soll ich nnch mcht zur
Arbeit eignen? Habe ich übrigens bisher die Hände m
deir Schoß gelegt?"

„Gewiß, gewiß. Sie wissen aber nicht, was e~- in
dem Mann , der ein Mädchen liebt, für Empfindungen
erregt , wenn er hört , daß sie für Fremde arbeiten soll.

„Er muß stets daran denken, daß es die meisten tim
und daß es nicht den Kopf kostet. Und was die „Suomi
anbetrifft , so müssen Sie nicht so schwarz sehen. Sie hat
vierzig Jahre vorgehalten , und es ist nicht gesagt, baß ,sie
uns jetzt untreu werden wird . Mein Bruder,braucht nicht
viel und ich auch nicht. So viel, wie wir beide brauchen,
bringt sie immer noch ein." „

Bangö setzte den Kneifer auf und sah nach dem Schis)
hinüber.

„Ist es denn gegen Seegefabr versichert?
„Nein", antwortete sie zögernd. ,
„Der alte Kasten bringt wohl, gar nicht einmal, mehr

die Versicherung ein, was ? Weil er so alt ist, ist die
Versicherung gewiß sehr teuer , nicht wabr ! Edla, Edla.

Er sprach nicht aus und sah sie ernst an. ..
Sie senkte den Kopf. Dann schnellte sie ihn zurück.
„Baron Bangö , der Tag ist heute so schön, sollen tmr

uns mit solchen Gedanken beschäftigen? Sehen Sie , auch
der Wind ist gut, er ist sogar aufgefrischt. Hjalmar wird
eine gute Reise haben. Hören Sie , wie es drüben m den
Fichten rauscht? . . . Übrigens Bei den Fichten fallt nnr
noch etwas ein ' ietzt werden Sie hören, wie anspruchsvoll
ich bin : Baron Bangö , Sie sind in den beiden letzten
Jahren je dreimal nach den Norderbotten gekommen unter
dem Vorwände, Ihre Besitzungen zu besuchen. Oder war
es kein Vorwand ?"

Bangö nickte. , . .
„Ist es dann nicht unrecht, daß jedesmal wenigstens

tausend Fichten ihr Leben lassen müssen? Diejenige, welche
die Fichten auf dem Gewissen hat , bin ich. In jedem
Jahre kommen so viele Schiffe nach den Norderbotten,
aber kein einziges bringt etwas mit , sie alle kommen, um
unsere Fichten zu holen. Und der vornehme Freiherr
von Bangö beteiligt sich daran , aber nicht einmal, weil
er muß. ' Wenn es bei Ihnen eine andere Sache ist,
warum bedienen Sie sich dann eines Vorwandes? Dis
armen Fichten, wie lange soll das noch dauern?"

Sie schaute wieder zu den Fichten hinüber.
(Fortsetzung folgt.)

Kiele«' Sprotten Ed . Böhn
Inh .: Karl Scheurer,

wie fiisch ^auHc dê Postidste . Delicatessen - Handlung,
Aal und Ibachs Sn Gelee , Adolfstrass © 7 .

Sardinen in Oel . Telephon 130. 2202

Zahne,
Schmerzloses

ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stiftzähne.

Plombiren schadbafter Zäbne. Zahnziehen rc.
Kaifer-Friedrick-Ring 20, Part.,
wissenschaftlichu. technisch auS-

geb-ldet an amerikanisch. Fachschule.
H W,

Besondere Anzeige
Hierdurch mache ich bekannt , dass ich wegen tief eingreifender Veränderung in meinem Geschäfts¬

betriebe den grössten Teil meiner auf dem Michelsberg befindlichen Lagerbestände räumen will . Zu
diesem Zwecke offeriere ich die in Frage kommenden Herren - , Hamen - und Kinder -Stiefel ohne Jtilcksicht
auf den bisherigen Preis oder Wert der Waren . Einzelne Serien habe ich in meinem Schaufenster
Michelsberg 9a ausgestellt . Auch bin ich bereit , grössere Posten mit entsprechendem Habatt an
Wiederverkäufer abzugeben.

MaxS.Wreschner,
9a Michelsberg9a,

neben dem Polizeis -Revier.

Feinste gepflückte
Tafelbirnen, mehrere
Centner, per Pfd. 12 Pf.
Grabenstraßc 8.

per Pfund 3
Fall -Aepfel
t Pf ., sowie türkische »

Pfund 12 Pf. zu haben Aarstraße 26.
Kirschen per

Automobil,
Bergmanns Liliput, 2-sibig, neu, für 1800 M.
zu verkaufen Lnisenplatz7, im Hofe.

MilM-Berkaus.
Aus dem Nachlaß der Frau Elisabeth

Sichel , Wittwe, sollen folgende Zimmer-
Einrichtungen:

1.  Speisezimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus geschnitztem Büffet, gr-
Tisch mit Einlegplatten, geschnitzter
Servante, Sofa mit rotem Lederbezug,
2 gr. Ledersesseln, 18 Lederstühlen, Eck¬
möbel mit Uhru.Wascheinrichtung,Erker-
einrichtung, Sesselmit hoh.Lehne, kleines
Tischchen.Portiären,Fensterdekorationen,
Lüster mit 10 Flammen und einer
reichen Zimmertäfelnrrg;

2. Schlafzimmer -Einrichtnng , be¬
stehend aus gr. Spiegelschrank, Nacht¬
tisch, Toilettetisch. Waschtisch. 1 vollst.
Bett, mit Baldachin und Vorhängen,
gr. Garderobe, Schreibpult, Tisch,
Stühlen, Draperien rc.: ferner eine
Toilette, sowie mehrere antike Schränke
und kleinere Gegenstände

freihändig verkauft werden.
Die Gegenstände sind werthvoll und vor¬

züglich erhalten.
Der Verkauf soll, wenn möglich, in

ganzen Einrichtungen und darnach in einzelnen
Stücken erfolgen.

Die Gegenstände sind Nachmittags von
4—6 Uhr in der Wohnung, Wllhelm-
siraße 32, 1, zu besichtigen. F244

Eine Versteigerung findet nicht
statt.

Die MamnlMllllrcker.
^ Hygienische

neuanaaniKei . neuen . Kat.
in . Empf . viel . Aerzte u. Prof , gvat, u. fr.
H . I nger , Gummiwaren - Fabrik,

Berlin X ., Eriedricbstr , 131c. F128
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vis liier getroffenen Abbildungen, ivslehe
bsi sehvraohem Haarwuchs zur jetzigen
modernen Frisur unentbehrliche Hilfs¬
mittel sind, ermöglichen es auch den Damen
ansaerhalb Wiesbaden « gegen
Einsendung einer Haarprobe und Angabe
der gewünschten Kummer, dieselben von

mir durch die Post zu beziehen.

Ko, 1. Vollständige Damen
perrücke von 40 Mk. an.

Ohne Toupet. No. 2. Jlit Toupet.
Herren - Toupet in solider , naturgetreuer Ausführung
20- 25Mk. Bei Bestell, genügt e.  Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung e. Haarprobe.

Grösstes Special- und Versand-Gescliiift
in allen erdenk!, künstl . Haarersatztheilen in naturgetreuer Ausführung.

G -ustav Herzig ;, Friedrichstr. 37.

Ko. 3. Damenscheitel 20—30Mk.
je nach Grösse u. Qual. d. Haare

Ko. 4. Künstl. Vorderfrisur, sehr
kleids. u. bequem, v. 12 Mk. an.

Telephon 3014. Neben M. Schneider.

No. 7.
Striümo ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8 Mk.an.

Ko. 6. Haarknoten aus einem
verschlung. Theil v. 4 Mk an.

Ko. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar , zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

ä Paar 3 Mk.

Ko. b. Hygienische Haarunter,
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht und gesund 2.75 Mk

Ko. 8. Haarknoten aus extra
langem Haar 20 Mk.

Ko. 9. Haarkaotcil aus einer
Puffe und herumgeleuteni Zopf

von 10 Mk. an.
Ko. 10. Puffen, »ehr bequem,
zum Selbataufstecken, St.1.50 Mk.

Ko. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deckbnar, bei dünnem
Vorderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.

EP £ tcjc Woche
Fortsetzung

der

MMen-MiMW
für Herrn Carl tieiiinger hier»

Ecke MnbMll- uitö Penpffc,
täglich Vormittags 0 Uhr und Nachmittags
S Uhr beginnend, öffentlich inefftdieteiw gegen Baar-
hahlung.

ES kommen zum Au?gebot:
Montag , de« 22 . August er. r Kinder-

M« ' -Kleider. Manufactur-Waaren, Damen-Eon
fectlon rc.,

Dienstag , d. 23 . August er. r Sckirme,
Schuhwaaren aller Art, Bardmen, Decken rc.,

Mittwoch »d. 24 . August er.r Raaben»
unb Jüngling »- Anzüge, Palelot», Joppen,
Hofen, ConfirmaadcnAnzüge rc.,

D»n««rsta- , de« 28 . August er. r
Herren»Anzüge, Paletot», Hosen. Joppen,
Frack« re,

Freitag , de« 26 . August er. r Tuche,
Bujftn » Je., ferner um 3 Uhr Nachmittag»
di « Ladeneinrichtung»

Samstag , den 27. August er. r Ver¬
schiedene«.

tr ladet ergebenst ein
Wilhelm Raster,

Taxator und beeidigter Auctionator,
Dcharnhorststr. IS, 1.

Große "W

Nächsten Mittwoch , de» 24 . »August , und die folgenden Tage , Vormittag » 9 ' -
und Nachmittag » 2 '/, Uhr anfangend , läfu Herr Friedr . Vogel wegen bereits erfolgter
Geschäfts-Aufgabe in meinem PerfteigernngSiaale

WW* 12  Marktstratze 12,
1. Etage,

die noch vorhandenen Schnhwaaren, circa 54s Poar . freiwillig meistbietend gegen Baarzaldung persteiger».
Damen -Knopf - »tnd Schutirstiefet i» Cdevreaux-, Boxcnls- und Kalbsleber, schwarz

'b, Spangeilsctmdr. ®nmen»,>(uflfliffel, Knopf- und Schnürschuheund gelb, Spatlgeilsdiudr. Dameu-.'sugflirsel, Knopf- »ud Schnürschuheund Pantoffel,
HerretuZug -, Haken - und Schnürstiefel in Ekcvreaux-, Boxcals- und Kalbrieder,
schmerz und gelb, A:beitriämbe, Schastensticsel und Pantoffel, hochfeine Mädchen » U»
Kinder -Kuopf - und Schnürstiefel in Cbevreaiix-, Borcals» und Wichsleder, Kinder»
und Plädchett-Painoffcl, großer Posten Winterschuhe und Stiefel, ferner Schuhmacher«
Eylinder -Maschiue , 2»tb. Klelderschrank, 2 Reale.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Georg «läger , Auctionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 27 , I.

Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungen siet» Übernommen.

Staatsfähre Biebrich.
Zur Truppenschau in Mainz sinven am Montag

von 6 Uhr Morgens ab immerwährend Ueberfahrten
mit zwei Booten nach Mombach statt . Fi62

Abfahrt von meinem Landebock. Paul Ezelfus.

«Mt
Versteigerung.

Schwaldacherstraste 7.

Me! „hx  Krone“,
Grosses schattiges 0 arten-Restaurant,

dUrect am niielss.

B. Müller-Anthes,

ns
3 Ansgnbestellen des Wiesbadener Tagblatts

i

<

in Biebricha. H.
] sind die 19 folgenden: [

Adolfstraße:
Wehnert, Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruh straff«:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14;
Winster, Ecke Rathhaurstr.

Kahnhofstraffr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggafstr
Neidhöfer Wwe.,

Wicsbadenerstr. 84.

Elisabeth rnstraffr:
Habrrsack, Elisabethcnstr. IS.

Feld straffer
Schmidt, Bahnhofstr. 18;
Gietz, Weihergaffe 21.

Fraukfurtrrstraffrr
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffer
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenftraff«:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaffer
Schmidt, Bahnhofstr. 15;WMJUitu Vf 'WM̂ ttVVI I*b. J
Gietz, Weihergafse 21.

Aeppenheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffer
HammcS, Katferstr. 17.

Kaiserftraffe:
ammeS, Katferstr. 17;
ahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgalfrr
Zinders , Kirchgaste 18.

Kransegaffe:
Schneiderhöhn, Rhcinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 8.

Mainzerstraff«,
Göhrinaer , Wicsbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugaffe:
Hadersack, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Besch.),

Rathhaurstr. 8».

Gdergaff«:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhanestraffr:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Besch.),

Rathhaurstr. 8a;
Müller, Rathhaurstr . 78.

Rtzeinstraffe;
Kadner, Rhcinstr. 10;
Dchneidcrhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgaffer
Zinders, Kirchgaste 18.

Schloffftraffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchul straffer
Hamme», Kaiserstr. 17.

Thrlemann straffer
Müller , Rathhausstr. 78.

Mrihrrgaffr:
Gietz, Weihergaste 21.

Miesbadenrrstratzs:
Göhrinaer, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wlesbadmerstr. 84.

Das Wiesbadener Tagblatt
î ssss : ,. jg yesss

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs»Preis SO Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen»Gebühr.
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Sie'
Vier
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All

Montag , den 28 . August er. , Ra», j
mittags 2V» Uhr beainnend, nerffügere ichz«,
folge Anstrag« im ,,Distrikt GciStzcrg" die

Obft-Cresceuzv. ca.50
votthängeuden Bäumen

£
unte
tunn

(Aepsel)
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Sammelplatz Ecke Geisverg - u . Jdsteintl, j
straße.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator und Taxator,

Biebrich a . Kb. I m

Vorzügliche Speisen h la carte.
Diners von ll 1», Soupers von 6 Uhr an.

ff. Münchener Mathäser- und helles Export-Bl* j
direct v. Fass, off. Weine.

31
»Pfel
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»er,

tt

liel-iiiirVinip
in befier Auösühruiig

zu anerkannt VUligen Preisen
liefern

Joli.Weyfand&Co.,
W * Mell/ihstrasie 20 , - Wz

Part ., 1. U. 2. Eta sie.
•+ Grosze Auswahl . +-

. fOfftrnBe 26  sinv 2 Bäume Sllexandcr-
»hsel zu t’erftliifcn.

•Bier

L

Vollständig« Betten,
jSprungrahnien, SVla-
!tratze», Kleiderschv.,
,Verticows, Nticlit-

sclii'änke , TiscliPt
Stühle, Kommoden

Oompl.Schlafzimmer,
Sophas, — I)iyan8,

Spiegel-Rchrftnk«1,
HÄnetsu. Luxustiiöbel
Kiich.-EihriohtungVh

Spiegel, — Uhren
u. s. iv.

Herren- w.  Hanien-Confection,
Manufaetnrwaaren etc.,

Herren-11.Dameii-Stiefel

bei kleiner Anzahlung ilhd leichten
Zahlungsbedingungen.

J. Wolf
33  Friedrirhstrassc 33.

Iie Bettieiiern-ReiniWilgs-Walt
des Wiesbadener Bettfedern - Hauses,

Manergasse 15,
ist die einzige Anstalt am Platze, in welcher keine Toten - u . Krankenbetten gereinigt werden.

Eigene Entstäub » ,igö -Anstalt.
Barchent , Federleinen billigst.

Jean Frankel,Bankgeschäft,BERLINW.66,Leipziger Strasse 115/116.
F138 Ijearriln ;! . « im Jahre 183 ® Reinhshank-ßiro -Conto. TeDolion Amt T 4409.

Versteigerung
Morgen Montag , den 22 . Auq .,

NachmittagsS Uhr anfangend , lägt
Herr rkuoller , Landwirth in
Vierstadt, sein Obst in hiesiger und
Vierftadter Gemarkung von

' 300  Bäumen
Apfel, Birnen tsnh

ZMWen
freiwillig meistbietend gegen gleich
Baarzahlnng au Ort und Stelle
»ersteigern.

Zusammenkunft S Uhr Bier-
stadter Felscnkeller.

Georg Jäger,
MctiouKtor und Taxator,

Schwalbacherstraste 27 , 3.
Obst- Bersteigcrungen werden

unter conlantett Bedingnngcn Über-
nomuien.

An- und Verkauf von Wertpapieren bei billigster
Provisionsberechnung . Börsenberichte sowie Brochure über
Capital »-Anlage u. Spekulation versende grat . u,freo,

Makulatur
in Päcken zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Vedag
Langgasse 27.

Clarenthal.
Heute Sonntag:

GroßerConcert»
ansgesüint von dem Biebrichrr Musikverein,
wozu freuitblidifl einladet

Paul Schallenbach.

Cl&ib Borussia.
Heute Sonntag , den 21. August , von

4 N>,r ab, tut Saale „Zum Burggraf " ,
Waldsiraßc:

fjnmor. Untcrljaltung und Tun;.
Es ladet ergebenst ein

Der Borstand.

Heule Sonntag, len 21.Angiisl:
Großes

Sommer-Fest
ans der

Neuen Adolfshöhe
Der Herrn Olileinacln ' r,

wozu freundlichst einladen
Die Tanzschüler

des Herrn 4 . » . li « e 1903/04.
Tfiir Unterhaltung, Spiel und Tanz ist bestens

Sorge getragen.
VB. Bei ungilnstiftet Witterung findet da» Fest

im Saal statt.

tlortragider schwächste Manen^ethoo mo rgens Fr Uh. 51
Tiimwii . iiiiiiiiimiiii 1499

J . W. Kotb Xachr . , ( 'art tlevlz,
Knjffel . 4 . Jcliei ' Ihiaelkf.

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,

LiiisenstrasSh 3.

Feinste Küche,
fteinhhaitighFtülistückskarte.

Elegante Rfiume
tür Hochseiten, Gesellschalten etc.

Inhaber Adolf Halser.

ft« raet
in Flaschen

(HM und dunkel)
liefert

.Stillger
iHsatstiiinffotlaffiizin 2393

rtir Hotels und l ’ rivate.
@®I KHOOKKAKKK'KKOKOOKK

Wanzen 1
und Anderes Ungeziefer

Samt Brut _
garantirc gründlich und dauöiild nu -
gerottet. Hygienische öesitifektiens-
Apparnte. Pntentiri in alten Sta teil.

Drei goldene Medaillen.
Strengste Diskretion.

Einzig ahi hiesigen l’latze.
Wie «liai ! e „ i- r

H. Herrchen, ainwrpfft 9.  j OMinfektiöns'- Geschäft,
üirccl ads Crstcf Hand ;,

Feinstes . Maqdehutger/i

Pflaumen-Mus
Fässer v.200-300Pfd. pXtr .M;13,

. 100 ,» »» »» »» 14,

(• )
Zimmerinannstnisse 5, 2. 3t.
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,» IUL» .» »» »» »»
Kübel 60,50,40,30,, „ .. .. 14,-
Holzelmer 30 ,, ,» St . 5,—
Emaille-Eimer 25.

„ -Koebteps 18„ ,, ,
4.50
fl

„ ,, 4̂8, » »» »» »» 5,50
Post-BleoHelm. 9 „ r, „ ,< 2,—
Post-Em. Eim- 9 ,, », „ 2,30
alles unfrahk. gegen Nachnahme.
GefässÄfrei. Prcisl . jftatis franko.

F47
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BrennholzuEtr. 1.2V,
Anznndeholz„ 2.10,

Feu ge!»,ilten.
j . t . Büs - iiii ” . NaveNenstiaste 3 7.

Telephon 438. _ _
II Gelbe gelbfleifchrge

Neue Kartoffeln,
FZ . aut kochende äSlite, 50 Kilo ab sirank-

furt a. Bi. mir 8 Mk . 25 Pf . h rieubet
kj.  gegen Nachnahme (F.«73908) F138

JlnUoll ^ terii -Kimon«
S"3- Fricdberg b. Frankfurt a. M.

Teievlwu 885.

zu haben in den bekannten Niederlagen. 1256

Aepsel u. m 5 Bf. z. b. jHpe-nftr. 87~ T
Sch. iYrtilji>)iel Psd. ft Pf . nbzug. Nerostt. 44,1.
Zwei scheu li > Siuri,. 8 Itj . |V, Steil , . 23.

Rhrmnatismns-
ttiiö Gicht -tkianke » teilt niieritflclilid) mit,
was ihrer lieben Mutter nach jahrelangen gräü-
lichen Schmenen sofort giithetuun und nach
kurzer Zeii fallstäudlae veil,ing brachte. E136

Marie tstrünauer,
Müuchen , Pilarrsbt !merstras;e 2. II.

s»r Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. AnfiragHeber, alle unter dieser Rubrik
>mi» zu überweisende» Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
t)er Verlag de» Wiesbadener Tagblallr.

Spczcrei -Geschäst, gute Laae, wegzugshalber
abzngebe». Kute Existenz für strebsame Leute.
Näberesd. Kr»1»ee . Albrechkstraste 33, 1.

Kurz- und Wollwaarengeschäit ist mit
gerinaer Anzahlung und sehr guten Bedingungen
verbältnissebalber gleich zu verkaufen. Offerten
ii. A. K . VS8 voitlagernd Schützenbofstr. erbeten.

Ein Flaschen vier -Geschäft krault
beitsliaider billig zu oerkauttn. Offetleit unter
Af. 358 oit beit Tagbl.-Verlag erbeten.

Stcrbeiallsbalb . ist a. Kochbrunnen seit Jahren
gutgehende Pension, ft Zim. mit Zubeh., iof. billig
zu »erk. Näb. Bür . Wallrabenstein, Langg. 24, 1.

Gittgeb. Butter « u . Eierhandlung guter
Lage, feinste Kundschaft, wegzugsh. für 2000 Ml.
incl. gr. Jnv . soff abzna.  Näb . Möbenstr. 4, 3 r.

GutgelicndcS Butter « und Eiergeschast
unter leichten Bedingnngcn zu verkaufen»

i ° . « . Rück , Rlieinbalrnstr . 2.
Ein Pferd zu vk. (!-d»art> irnchs, llieronr.3sf

Ei » gutes Pferd zu verkaufen
Adolsüraste 6.

Wiiteg Ing - ii. VIeferpt,, 8-j.. z. v. sfelbNr. l"
Pier vorzügliche, gm eingcsabrene, zugseste,

ungarische, ft-jäbrige Chaiscn -Pferde preiswertH
zu verk., auch einzeln, für Kutscher sehr geeignet.

Mei -nst « «-. Metropole, L.-Schwalbach.

Cilllcgsaiivme'̂ o1°Ad'ambth-l.
Hasen (Bel«. RiMn), Hühner und \urm

Häbne billig zu verkaufen Frarikrnstrake 19, P.

Hml-e-MWellmg
Kmßsmt

24. 25. September.
Schäferhunde, erstkl. Tiliere.

^  L lli | lijL darunter einel l/i=jcbt. Hündin,
prämiitt mit 8 ersten und Ehrenpreis , zu verk.

t, « » ». Wallnferstr. ft.
mf'  Deutscher

Brachterenipl.. Iv^ alt, ff. coupitt, mannfeit dresfirt.
Rüde, sehr treu, IftO Mk. Zmerarehpinscherchen,
14 cm hoch. 9 Monate alt, glänz. Schwarz in. ties»
rostbraun. Abzeichen, 2 Pfd. sckw., ein wahres Welt¬
wunder, d. Kleinste was je extstirt bat, 800 Mk.
Mannheim. Zwergipitze, schneew., v.20—50 Mk. an.
versch. bill. Rehhinseber, iaub , Rüden, dtsch. Jagd¬
hund, prinia Naie, 9 Mo»., 100 Mk., ein deutscher
Sdiäftrlsnnd , WolsSbnnd, mannscst und treu.
iLUito « !-'» Central-HuiideHandluna, MauritiuS-
straffe 12, Baden, An- und Verkauf aller Raffen

(Sin kl., treuer, wachs. Rehpinscher billig zu
verkanjen Wellritzstrave 9,

Starker ŝ ox zu verkaufen. Dampsschreinerei
AVeidmann , KellerstraHe 11a.

S chöur Talrben sind billig adzngeben.
Will er . neues BabnhotSterrain, Fifchersiraße.

Herren -tteberzirher u. Anzüge Militär-
verhältniffe halber zu veil. Bleichstr. 26, 3 rechts.

01 old. DamenuHr, Monogr. 8 . 8., Ancre-Rem.,
3 Goldk. w. »., b, z. v. Off, hostl. « . V.  IOO.

Nene goid. DoMemihr, A„cre-Sav ., Ü Äold-
deckel, bill. , n verk. Off, bauptpastlagernd  A . 'I.-.

Gelegenheitskauf.
Habe eine Panbie Biillank-Ringr, Brillant»

Brachen, Brillant -Ohrringe n. a. ln. sehr billig ab-
jugebest Langiwsse3, 1. Etage.__

21 Dertniirne t  billig zu verk. Grobenstt. 32.

PhoLogr«uihischcr Applirat,
fast neu, Klapp- Camera. 13x18 . Ronleaux,
Schlitzverschlnff,prima Objectiv, DoppebAnastigmat,
Biomentaufnahme bis ' io»°. Sec, iimständebalber
z» jedem annelnnb.,Pr «i? zu perl. Nerostr. 28,  P.

Photograph . Apparat sKodaks, fast mm,
9x12 Planen , Anschaffungspreis125 Mk., für
70 Pik. mit allein Zubehör zu »erkaufen. Nähere«
Aarsiraste 22a, Pari , oder 1. Ei, r,

Schreivmaschine , sowie Dauerbrandofen
zu veil. Rdeinstrave 79.  1.

Heilmethode , 3 Bände,
ganz ne»,statt24zu 12Mk.

zn vei.kaiifen. ^lltäbekes Kiichgnsse 29, 4. Stack.
KLifl Irt "vzugeven ; Svl»französische

» ui U  Romane und Klassenbücher
Tounusstraße 49, Pari , r,chls,

Zwei BillardS mit Jnbebör billig zu verk.
Eleoiivrenstrasie3, Part , rechts.

Wegen rodessoll ist ein “

Blüthner'fcher Flügel,
welcher 1800 Mark gekostet, für

869  Mark
zu verkaufen . Zn vesehen von 12 -4 tthr
TaunuSstrastc i \ , » Tr.

Wenig gevr . kreuz sättig . Piano bili zu
perknUteii Bisnttlrckrinfl 4,  _

Praninos,
wenig gespielt, bill. zn verkanten.

« !. Crbai » Schwalbachcrstr. 8.
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Fett&Co.’sSclmhwarenliaus

Union»
Sanggafft, Eckt Goldgafft. Lauggafft, Eckt Goldgasit,

macht hiermit btkannt, daß ein durch Gelegenheitskauf erworbener Posttn großer ». kleiner

für Knaben und Mädchtn, in mir btsftrtn Stdtrarttn , zu ungewöhnlich billigen Preisen,
soweit Vorrat , jetzt zum Verkauf gelangt. In den bekannten Roßleder-Stieseln zu 2.50
und 3.00 per Paar ist unser Lager ebenfalls wieder sortiert.

wir. soweit Vorrat reicht für Q50 ab.

Leichtere Zchuhwaren,
die der Saison unterworfen sind, kommen jetzt, wie unsere Auslagen bestätigen, ohne
Rücksicht auf den Wert zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf, weiße und graue
Stiefel geben wir zu jedem nur annehmbarem Preise ab.•

Wir empfehlen die 5 Schaufenster Sanggasse, Ecke Goldgasse, jetzt be¬
sonderer Beachtung.

Hocheleg . matt . Nutzb .-Piano,
Jugeiidstyl.

iebr vreirwertb zu verk. Bisinarckring 4.
Ei « prachtv . hohes Piano , schwarz,

10 Jahre Garantie, aus Wunsch Thcilz., billig
abzugeben Bisinarckring 4.__

Zu verkaufen Pianino l . Klasse, im besten
Zustande, schwarz, («oldgosse2».

. Gespieltes Pianino billig zu ver-
kaufen Dotzbeimcrstraße 37, Part. _

Gut erhaltenes Piano wegrngShglber billig
zu verkaufen. Anzusehen von 12—i Uhr. Z. erfr.
im Tagbl.-Verlag._Zf

Gut erh. Klavierstuhln. Lampe, sowie Noten-
ständer bill. zu verk. Dosbeinicrstraße?2, Fiontsp.

GelegenheitSkaus . Eine gute Geige zu
verkaufen Langgasse 20, Frontsp. r.

Einrichuing n. 3 Zim. u. Küche in. Gasherd,
zus. od. in einz. Stücken, zu verk. Alles gut erh..
praktisch und billig. Anzusehen von 11—6 Uhr.
Händler verbeien. Adelheidstraßc 40, 2 Tr,_

bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf wirklich
guter Möbel ». Betten zu billigsten Preisen. Wir
offeriren als besonders preiswerth: Bette» eigener
Anfertigung von 40—>50 Mk., vol. Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke 48—100 Mk.. pol.
Verticows 48—80 Mk., Divans, Ottomanen 28 bis
90 Mk.. Küchenschränke von 26—45 Mk., lack.
Kleiderichrüiike 18—48 Mk. , Waschschränke uiid
Kommode» 18—30 Mk., 3 elegante Schreibbüreaux
100—1-0 Mk.. 3 engl. Schlafzimmer mit Nahmen
und Matratzen von 360- 550 Mk., hochelegante
Trumeauxspiegel von 88 Mk. an. Alle Arten Tische
und Stühle und soiistige Möbel zu allerbilligsten
Preisen. Beste Gelegenheit für Brautleute.
_fJebr . König :, Hellmnudstr . 26.

Nußb.-pol. Schlafz.-Einricht., neu, engl. Sthl,
u. ein Kamelt.-Sopha b. Schiersteinerstr. 24,  B . l.

Ein fast neues Bett, best. a. Bettst., Sprungr .,
3-th. Matr . n. K.. 38 Mk.. 2-th. sch. Kl -Schr. »,.
Muschel 35 Mk.. Eanave 28 Mk., Ottom. 18 Mk.,
kl. Küchenschr. 15 Mk„ Fliegenschrank2.50, Stühle
2.50 Mk. zu verk.  Oranienstraße 27, P . r.

Hochfeines

i' Sltilllßl
ist sehr billig zum Verkauf.

J . Wriganit Co.
Helles und dunkles Schlafzimmer , sowie

sehr gut erhaltene Polster -Garnitur , einzelne
Sophas u. Ottomane sofort billig zu verlausen
Moritzstraße12. HinterbaiiS._

Für Brautleute.
Gut aearb . Möbel , m « Handarbeit , w

Ersparnist d. bol, . Ladcnmiethe sehr bill . »»
verk. : vollst.Betten40—150 Mk„ Bettst.l2—50Mk.,
Kleider schr. (nt. Anssatz) 21—70 Mk., Spiegclschr.
80- 90 Mk.. Verticows (vol.) 84—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk.. Küchenschränke 28—88 Mk„ Spriing-
rahmen20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afrik u. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12—30 Mk.,
Sophas . Divans und Ottomane» 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. Ausziig-
tische 15—25 Mk.. Küchen- und Ziiiimertische6 bi«
10 Mk.. Stühle 3—8 Mk., Sopha- und Pseiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eroste Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstraste 1».

Wegen Umzug b. verk. antike 'Möbel, als:
Lüster, Uhren, Kviiimooe, Oelgemälde. Kupferstiche,
Leuchter, Kleider- und Schirmständer, Glas,
Porzellan, ferner Kleiderichrank, Perticow. Bett,
Ottomane, Canape u. Stühle, gr. Ausziehtisch:c.
Riehlstraße 4. 1 St . r.

Pb l k»Nsi ! 5» Betten - undril. LLlfUIÜ, Möbel-Haus,
9 Ellenbogcngasse 9 , am Schlossplatz.
Von heute bis 1b. Sept. bi? zum Eintreffen großer

Kastenniödelsendnngen verkaufe sämmtllche von mir
gefertigten neuen Betten, Matratzen, « ophas,
Divans. Ottomanen, complcte Schlaizimmcr zu
billiger gestellien Preisen; ferner 50 neue Divans,
zwei- und dreilissig, von 70—100 Mk., weiden von
letzt aut » meiner Werkstätte in solid. Aussührung
gefertigt. D. O.

Für je 5 Mk. eine gute Kiuder-
bettstette und ein guter Kinderwagen abzugeben
Friedrichstraffe 12, Mittelbau 1 L

Verslt iedene sebr gut crhaliene Möbel, wie:
Betten, Schränke, Tische, Stühle , Spiegel, Bilder,
LLgsch- und andere Kommoden, Venicow, Sopha,
Otiomaiie, Küchenichrauk. vollst. Mädchenbett rc.
bill. zu verkaufen Moritzstraße 12, Hinterh.

Eine Niiffb.-Bettstklleb. zu v. Müdlgaffe5. 1.

Matratzen
kaust man am besten und billiasten imPHesba&ener MBerniiW,

Mauergasse 15.
Einziger Specialcieschäft am Platze.

Nur beste Maare wird verarbeitet.
Schöner 2-iheiI. Taichendivan (neu) billig zu

vk. Cs* . Roth . Taveiirermstr., Hellniundtzr. 49.
3-sitziger Taschendivan , neu, früher 135,

jetzt zu 95 Mk. zu verk. Uorkstraffe 81, Laden.
Rococo-i8anniiir vreisw. z» v. Karlstr. 35, P.
Ein last neli' s Plüschiovhg-u v. Bleichsir.31.
Wegen Mangel an Raum b. zu verk. 1 Nnßb.-

Bnffet, innen eichen(noch fast neu) «. dazu passend.
Ausziehtisch, I dreisitz. Divan mit u. ohne Panecl-
brett, 1 großer Pfeilerspiegel mit Trümeau, m.
Kommoden, 1 eiche». Ausziehtisch für 24 Personen
und 6 Stühle , dazu Herren- und Damenschreib-
tiiche, 1 Rococo-Damen-Toilettentisch mit Spiegel,
1 Singer-Nähmaschine, noch fast neu, Tische und
Stühle aller Art. Anzusehen Metzgergasse25.

Lvirthschafts -Büffct mit Kupseieinsützen zu
verkäme» Adolfstraße3. Gtbs. 2.

Zwei gedr. Iacfirte 2-lhür. Meiderjchräiikc, 140
Ctm. br., Stück 3 i Mk. 9 Elleiiboaenaaffe 9.

Kleider-, Kuchentchr. 10. 14,15 Mk., .Kommode,
Consol, Tisch. Berticow Westendstraffe6, Part.

Billig zn verkaufen: 2 große vergoldete
antique Spiegel im Stil XVI. ioivie ver¬
schiedene alte « nd moderne Gemälde und
Porzellane Langgasse 13, 1.

Neue ipmi. 4-tb. Wand, roth’ Zugendstyl, b.
z. vk., ebeiifo neue Gasamvel Btsmarckring 1. 3 l.

Zn verkamen wegen Anfgave
de« GcschästeS: 2 große eichene

Contorpulte, Contorbock, Copirprcffe, Eligueltcn-
schrank, gtoßer Etiguettirlisch, Eichenbolz-Tisch,
hölzerner Flaschengestell. Flaschen-AuslaiifgesleU'
Schwenkbütte, Brenneisen mit Zahlen, großer
kiipserner, fast neuer Kochkessel mit eilernem
Mantel, Probiniapf , Probenstandcr u. s. w.,
89 Bcrsandtsässer nerschiedcner Größe. — Zu
besichtigen Albrechtstraße 23 im Contor. Auskiiiist
Conlor daselbst und durch Küfer Schlett,
Manritinrstraße 7.

Eolonialwaaren - Einrichtung » Schreib¬
tisch, Hobelbank billia Marktstr. 12, b. *>pKt !i.

Zwei Erker , Theken und GlaSschrSnke
billig zu verkgnsen. R. im Tagbl.-Äcrlag. Xp

Neue schwere Eistheke , a. mit Zink ausgeschl.,
f. 90 M. sof. ad,. W. 140 M. Walramstr. 27. L.

Ptatierstraße 42 Laben-Gallerie, fast »eu, r. vk.
Eine Fnst -Rähmaschine , neuestes System,

stopft und nickt, unter Garantie billig zu verkaufen
Saalgasie 16, Knrzwaarenladen. _

Günstige Gelegenheit für
Fnhriverksbefitzcr!

Wegen KeschästSaufgabe preiswerth zu verk.:
1 Hochzeits-Coupö, 3 Remisewagen, 2 Viktoria,
5 Droichken, 1 Break, sowie 1- u. L-spännigc Ge¬
schirre, Alle« in deutbar bestem Zustande. F32
Cl »r. liUnntler jr , Mainz » Cäftrich 11.

Halbvcrdeck , lcichte«, ne» lackirt, und viersitz..
w. gedr. Break » ein- und zweisp.» sind billig zu
verkaufen Hochstraße6, 1 St.

Leichte Fedcrrolle »u verkaufen Herderstraße 9,
Platkerstraße 42 Koblenkarren». Hor ten z. vk.

88^ " Gelegenheitskanf.
Verkaufe krankheitsbalbererstklassige?, unver-

wüsilicheS, spielend leicht laufende« Fahrrad.
Fester Preis 100 Mk.

Lt, H>» K<-l , WilkelmSbeilanstalt. 9—10.
Adler - Fahrrad , leicht (Luxurmaschine)

gut erbalten, für 75 Mk . ( fester Preis ) abzu-
geben Rheinbabnstraße2, Part.

Zwei FoljiMer
der Gummi, das Stück 40 Mark zu verkaufen
Saalaaffe 16. bei Mechaniker Rump f ._

von Heim in Offenbach, Preßfläche 82><100, an
erbatten, verkauft die I». 8rl, « ll «ei»t,« rxe aotte
Mofl . uolsdruelierei . Wesboden.

Eni eleganter, last neuer Gas-
Lustre um den billigen Preis

von Mk . 25 .— und ein schönes, fast neue«
Kinderbett mit Vorhang, Stange und neuer
Matratze um den billigen Preis von Mk. 12 zu
verkaufen Herrngartenstraße 5. Part , link«._

Für Schreiner.
Eine Hobelmaschine und eine doppelte

Zinkschneidmaschine , complet mit Vorgelegen rc..
beide noch wie ne» u. im Betrieb zu sehen, werden
preismürdig abgegeben. Näb. Tagbl.-Verlag. Zk

Me Theke
mit Glasaussatz, 1 Schaukasten, 1 Schreibtisch, ein
Schreibpult, 5 Wanduhren (Regulaleure), sowie
große und kleine Packliste», die Sachen weiden
zweck? Neueinrichtling zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben Langgaffe 8, 1. Et.

Hobelbank , sowie Schreinerwerkzeug z
verk. Hermannstr . 15.  _

Hwei gr. Gard .-Körbe, Handk., Jagdgew., eia.
Art .-Nock. Rcitb.. Reitst., g. Ueberz., Anz.. Kellnerr.
n. 1 ii. Cylinderbut b. zu v. Metzgera. 18. Htb. 1.

Ein Waschkeffel, zwei Bügelöfen lind ein
schw. wachsamer zimmerreiner Spitzhnnd ist billig
zu verkaufen Westendstraße 32, Htb. 1.
Decimal- und Tafelwaagen

emvff' blt bill. V . »' »« oner . Wkllritzstrgße 6.
Decimalwaage . Fatincnschitd d. zu ver¬

kaufen Wellritzstraße 30. *". Sttpplpr« _
2-fliigl.,m.vergittert.GlaS-
fenstern. 2,25 x 1,12, mit
Oberlicht, Rahmen rc.,

eiftrncs Me«M »
z„m Anbringen a. Tborpieilerii. Gartenmauern,
Beides aut erbalten u. massiv, billig zu veikoufeii.
Anzui. VormittaoS Enffeistraffe 19. Part , links.

MMhölk.

3000 gebe. Backsteine n. 1000 Ziege !» Alles
g. erh.. bill. Nah. Banst, Parkstr., Ecke Amselberg.

Fünf große vol'.häng. RustbLnmt . darunter
ein Frühnnßb. zu verkaufen Steingasse 36.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein Sopha mir 6 Stühlen, enrt Binnen
meier , gut erbalten, zu kaufen gesuchr. Offerim
unter <». 258 an den Tagbl.-Derlaa.

Gedr. Pianos , alte Violinen lauft im^
tauscht Meiuricli Wolff , Wilbelmstraße pi

1 Zu laufen gesucht
1gebrauchter MasseNsthrlMk,
| gut erhalten. Offerten mit Preis und
I Größcnangabeu. IS. 17. Villa Petit.

Eine einspännige Fedcrrolle , Tragkrast
30—35 Cenlner, zu kaufen gesucht. Offerten erbitte
unter 17. 257 an den Tagbl.-Verlag.

Ein gm erhaltener einspänn . Wagen z«
kaufe» gesucht. Offerten unter n . s »7 an dm
Tagbl.-Verlag.

Elcg . gebr . Kinderwagen zu faufcii
gesucht Röderallee 32, Parr.

Gebisse lauft
U.  Horn , Hotel Einhorn, Markts» . 32, 1. Et,,
Zimmer No. 7.

pŜ T* Alte Bücher und Werke zu kauf«!
gesucht Grabenstiaße 32.

Kaufe 12 Sr . gebr. Einsatzkäfioe, am I. in. Dr.,
in. od. olme GesanaSk. Marktstr. 23, H„ Tliürii,,.

Kaufe zu den böchsten Preiicn alt Eisn,,
Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen, Papier, (Smiimi»
u. Neiituchabiälle. firli . St .811, Bleichstraße W.

Sill . Eisen , Lumpen , Knochen , Metallen.
k. zu den höchsten Preisen. Li« inri «>> ZI»»,,
Hellmiindstr. 29. Aus Wunschk. pünktlichi. Heu?.

Gebr . Flaschen , altes Eisen , Metalle
u . Teppiche kauft stets tErit - » .cker , alt*
Händler. Seerobenstraße16.

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume , Baumstücke »ganzer Gärte«,
sowie die Gesammt-Crercenz gr. Dvst-Plantage»
(Hofgüter rc.) zu kanfen gesucht.

Gebrüder Haüemer,
Lnxemburgplatz5. Schiersteinerstr. (l.

50 Prozent mehr 50
als jeder Andere zahlt Frau <3roasliu *,
Mctzgcrgaffe 27, für mir gut erhaltene Herren-
li. Damenkl., Schndwerk, Möbel rc. Postk. ctenilat.

% OwttitrtU Metzgergafle 25, kaust
©»♦ fovtionbrenb z» hohen

Preisen gut erholtene Herren- und Damcii-Kleider,
Schnhwerk, Möbel, ganze Wohnungs-Einricht. n
Nach!.. Gold-, Silbers, u, Brillanten, A. P . t. i, H

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden anaekaufl und gut bezahlt.

Kl.  Kunkel . Hochstätte 19.
Für gut erhaltene Damen- und

w— ^ Herren-Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold- und Silbersachen, sowiea. Nachlässe
bezahlt nur H . LaiiRr , Goldgaffe 15, de»
heften Brei«.

U. Schiffer, Mchgerßaffe 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kindcr-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten,
Gold u. Silber . Ans Bestellung k. p. ins Han«,

Bei ssjsrlizn schr guter Sejaliiirag
kaufe ich fortwährend alle Slrtc » Möbel » ,
Betten , ganze Nachlässe und Wohnnngö
Einrichtungen , Eassaschränke , PtaninoS
Slntiquitäten « nd Gebrauchsartikel.

Jacob B' aiiir , Goldgasse 12*
Telephon 2787.

8mze Wahmitgs-EimichlW^
eiltj. MbtMe, Milze ÄUG
werden sehr gut bezahlt , sofortige Casse.

8 .

Z,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Auzcigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalt«.

ftt vevkaafs ».
Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nah«

der Haltestelle der elekir. Bahn und dcn Mk>
anlagen, billig z» verk. (9 Zimmer, 2 Küche»,
Badezimmer und Zubehör. 50 Ruthen Earlkii.-
Näh. bei !.« onil »rr «it . Kirchgasse 38.Billa,

sehr gut erbaut, in schönster freier Lage BiebrM
mit herrlicher Fernsicht ans den Rbein, niitc
45 Ruthen Garten, ist unter günst. BedinliUM
billig zu verkaufen. Alles Näbere prcwnwM-'
durch Sllrinr . Isor . ccltcr . Bamillteriicli
in Biebrich a . 8!h.» Castelerstr. 7.

SüsöneS Hll«s in Wiesbck«,
4-stöckig, mit Wohnungen k 3 und 4
(Alles bewohnt), schönem HinterliaM, >N°°
abgeschlossener Werkstätte, auch als
geeignet, ist für 190,000 Mk.. bei Anzahl»««"?
15.000 Mk. zu verlausen. Miethuberl-b«
3000 Mk. nach Abzug der Zinsen v. IMZö" ,
Offerten unter I -. 342 an den STagbi-5-

g^ r-tCm . Villa . »AdolfShöhe , mit StallunE
42.000 Mk. zu vk. Drudenstr. 10, P.

NelillibieS#ou§ im Neßellt
6 "/« rent., Vorderhaus enthält 2x3 -3--^ ^ ^

im Stock, .Hinterhaus große Werknärre»-
1- Zimmer-Wohnungeil im Stock,
8400 Mark, alles vermiethet zu billige«.P .
Kaufpreis beträgt 135,000 Mk. Aitzahium .
Uebereinkunft. Näheres bei Willi*
Blücherstraße5, 2.

Kl. Billa .
in Kurtage für 52,090 Mk . für P «" ,

zwecke -nit geringer Anzahlung
zu verkaufen . Näheres -4. «4.
Fiiesrichstratze 23 . it «d

Ein Etagenhaus int südl. Sladtihen. * s,;[
Tborf. ii. 67« Ruthen Garten, preiöiu. i“
Näb. im Tagbl.-Beriag. gut

.Hans , Adolsrallee. 8- n. .st-Z.-WohnunM«'
^eine 5' Z.-Wodn„iig frei, zu verk. j,

Agentur 4t. ütoiliiojiCS '. Kirchgasse

A . HerrW,
in schönster Lage Wiesbadens,

schönen Wohnränmcn , ist
würdig bei mäßiger Anzahlu «g,i »
kaufen . Tic L' iüa eignet sicha»m • ;
Pension oder für einen Herrn ,
unter W . 246 an den 2agM .’Ä

Modern « Villa im Nerotbal, 10 Z -. v : ,isc
verk. Agentur 2S. » ollJ .opnr.

mit Restaurant zur
kaufen. Offerte» unter

haiipipostlageruk.
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Tausch!

.«die in Wiesbaden ein nicht zu hoch be
^stetes Object in guter Lage gegen auö-
vörtiges schuldeufreies Object zu tausch
«äh»A. «4. BJörmer , Frtedrtchstr. 23.

Sichere Existenz.
Kleine feine Pension , ganz. Hau«,

in aut. Lage, nachw . rentabel » wegen
WegMg zu verk. Speziell für eine od.
zwei Dam. pass. Anz. 6—8000 M.
jjcbernahme jeder Zeit. Einige ständ.

, Mether vorh. « . Gngel , Slbolfflr. 3.
«Trfiittfc mein Haus Marktstrasie für
*${. 425,000, bei Rentabilität v. 5 °/0. Anfr. v
Jelbftk. u. Id . ILS » hauptpostl.

Langgasse, zum Umbau geeignet,
zu verkaufen. C"

unterH . so » hauvtpostlagernd.
zu verkaufen. Off. v. "Selbstk

Haus mit Restaurant
dimittcn der Stadt » mit gr. Umsatz» zu
»erkaufen durch

A. lUi. Dürner , Friedrich str. 23.
/« • wrf Dambachtbal 16a, mit allem
f € l fl aS Komfort der Neuzeit, zu verkaufen.

N. Baubürcan Geisbergstraße 8.

Zn verkaufen
Billa in der Parkstratze, den Kur¬
aulagen gegenüber » mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle » ans« Kostbarste
imSgestattet; außerdcni große, durch2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Ncbentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Tcrraffen, Centralbeiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm aurgebaiit. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstratze 8 , Thalseite,
mit wundervollerFernsicht über Ncrotbal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer» doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näb. Michelsbcrg 6.

Verknuse meine schön belegcne, solid geb. Villa
mit Stall und groß. Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 3.  22 « ein den Tagdl.-Verlag.

Bäckerei.
Prächtiges neues Eckhaus mit schönen4-Zim.-

Wohnungen und schönem großem Laden, welches
auf dar Modernste für Bäckereibetrieb ein¬
gerichtet ist, ist sehr preiswürdig zu verkaufen.
Anzahlung 15—20,000 Mark. Rentabilität eine
recht gute. Offerten baldigst unter M . 242
an den  Tagbl.-Verlag erbeten.

Villa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zimmer.Central-
deizung, electr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr . 10: 8 Zimmer,Central-
hciznng. electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
i» verkaufen. Räb. Lessingstraße 10.

v-v 3u verkaufen r ^
^Enent. bewohnte Geschäftshäuser in pr. Lage,

Mhans (concessionirtf. Weinrestaurant), Eck-
m»r mit Comumgeschäft, Etagenhaus, 3 u. 4 Z.,
d Metzger, gr. Lagerräume, ohne Coucurrenz,
Mgenhaus, 4x4 Z„ f. Metzgerei, gr. Lagerr.,
Stallung f. 8 Pferde. Kl. 4-Z.-HnnS mit g.
Ipezereigeschäftf. 48,000 M .» Anz. 3000 M.

l »h . Sii -af », Erbacherstraße7, 1.
yvchlierrschastl. Etagenhaus (Ecke) am
«aiser-Friedrich-Riug , mit vier und fünf
Ammern im Stock, 3000 Mark Ueber-
"lluß, zu verkaufen . Näheres durch die
smmobilien -Ageutur A. h.  usmer,

. »nedrichstraße 23.
ittnes rentables Haus mit gutem Geschäft
Midwerth zu berk. Offerte» unter Ar . HOI

(fifh’ ^ Wsspost in Biebrich erbere». F 162
mit Läden in verkebrsrsichster Lage, für

Iwcs Geschäft passend, auch nl« Capitalanlage.
™ dochrentadcl(Ueberschnß 2500—3000 Mark)
”otPqIicf) geeignet, umständehalberunter günst.
^Snrgungen zu verkaufen. Gcfl. Offerten von

-LObstreflect. u. II . 2 S « a. d. Tagbl-Verl. erb.
H Eckhaus mit flottgeheildem altrenommirtem

^ ^ '"lwaarengeschäst in verkchrSreichncr Lage
" .Stadt wegen Krankheit des Besitzers unter
Ä" le? Beding, vreisw. zu verk. Gest. Off. v.

K̂ strefl. u. 3.  25 « mt d. Tagbl.-Vcrl. erb.
u« »I! V0tt (v Bäckerei nebst Inventar sür
»«,000 Mk.» mit 6- 8000 Mk. Anzahlung, zu

Hrwft , Erbacherstraße7, 1.

Waus m. Mestauraut
rentabel, preiswertb zu verkaufen. Näh.

Sle»k Hermannstraße 9, 2.
nahe am Ring, 2x4 -Ziinmerwohiiiing.,

^Uerhaur mit großer Werkstatte, ist vom Er-
Mlbst
Wtheinnahme 10,000 SOif.
Lnert. nnt. V. 255

anderweitig. Nnternebinnng. zum
Mj..sichstenpreis von 160,000 Mk. zu verkaufen.
Meinnahme 10,000 m.  Uebcrich . 3000 Mk.
l£*rti unt. » 255 an den Taqbl.-Verl.
Ms . Wirthschast, mit 1000  Hecto Bier-

pro Jahr , für 80,000 Mk . zu verk. d.
«, " • l *li . HraH , Erbacherstr. 7, 1.

Moritzstraße preisw. zu verk. Off. v.
iuu' ü'n Selbstk . erb. u. I». I « 5 hauptpostl.

n m )*• J -Z -Etaacu -Haus mit gr. Hof
L « erkstarte für 96,000 Mk . bei kl. Anzahl.
s »,7/ . . ? °b" schuß 1400 Mk . , Näh. durch

H-tel

kk'Ii. lirurt . Erdacherstr. 7, 1.

Immobilien.
Badehaus -Hotel , verbunden mit

vothotel, beide Kürviertel , Restaurant
Weinwirthschast im Kern-

<7.," der Stadt sehr prciSwerth zu verk.
-- 'u» Atti»i »ue, Schiersteinerstratze 13.

Herrschssü. WrchiU.
2x4 Zimmer im Stock, iolide Bauart , mit allem

Comfort der Neuzeit(kein Laden), sehr rentabel,
an« erster Hand sebr preiswertb zu verkaufen.
Nab. WH !, . Schäfer , Hermannstraße9, 2

Ein neues Eckhaus , an einer Hauptstr . gelegen,
geeignet für Metzger » Drogerie od . anderes
Geschäft, zu verkaufen. Off. unter » . 258
an de» Tagbl.-Bcrlag.

Schönes Haus Hellmundstraße, nächst der Dotz¬
heimerstraße, mit Thorfabrt , gr. Hof u. Werk¬
stätten. sowie Laden u. kl. Wohn. k 3 Zimmer
für 89,000 Mk. (fester Preis ) zu verkaufen.

V. « RUcii , Meinbahnstr. 2.

Eckhaus mit Bäckerei,
neu erb., in guter Lage, 2x4 Zimmer im Stock,
auch Stallung » aus erster Hand sehr preiswertb
zu verkaufe». Näh.

^H4 ». Schäfer . Hermannstraße9, 2.
Rentables Haus in der Langgaffc

— für 420,000 Mk. zn verkaufen. Off.
unter lll. 258 an den Tagbl.-Derlag.

Haus. Nicolarstr., preisw. zu verkaufen. Dir . Off.
v. Selbstk. unter A. 1« 0 baiivtpostl.

Hau », Adelheidstr.» Mk. 1400 Ucderfchnß, für
Mk. 97.000 zn verkaufen. Off. v. Selbstk. unter
>3. 9 ! hauptvostlagernd.

Ein Gasthaus
krankheitshalber sofort zu verkaufen . Zur
Uebernahme 12,000 Mk. erforderlich.
Offerten von «ur Selbstreflectauten unter
ll». 253 an den Tagbl.-Verlag.

Meine Billa mEltville,
schönu. ruhig gelegen, erst seit 9 Dion, bewohnt
(7 Zim., 2 Kammern, 2 Man!., Bad li. reich!.
Zubehör, clektr. Lickt. Wasserl. nebst Garten), ist
sür 30.000 Mk.. einschl. der Beleuchtungskörper,
zu verkansen oder zu verm. Mäßige Anzablimg.

Bürgermeister 8chtt «- . Eltville.

Cobleuz,
gesündeste, behaglichsteu. schönste Stadt am Rhein,

beste Lage. Mainzerstraße 48 tlkMlllt
Billa m. schönem Karten

zu verkaufen,
event. nnt Vorkaufsrechtzu verm. 12 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, Central-Hnzp., Gas
u. elektr. Licht, warm. u. kalt. Wasser, Winter¬
garten, Berandas. Balkone ec.

NäbereS Cnsinostr. 40 Koblenz od. d. den
Eigentbümer « « . LSnltoldi , Baumstr.,
Frankfurt a. M . (v. a.7391/8) F137

Großes Blmgrundstiick
Dotzheimerstraße 28 , unierbalb Wörtbstraße,

mit Baugenehmigung, ca. 56 Ruthen groß, zu
verkaufen. Näh. beim Besitzer Karlste. 39, P . I.

In einer Jiidnstriestadtgroß. Banterrain, schulden¬
frei, zu verkaufen, auch wird ein Haus in Tausch
gen. u. könn. 10—15 000 heraus bezahlt werden,
ebenso1 Dclicatessengesch. mit 150Mk. tägl. Um¬
satzn. n. viele Objecte geg. Tauschu.k. baar Geld
heraus bez. werd. Off. n. W . 251 Tgb!.-Vl.

Ei « bezw. 2 Villcnvauplätze , 36'/- Ruth., an
fert. Straße , zu vk. Näh. Walkmüdlstr. 19,1 r.

llünstiger Lage, Göven-
und Scharnhorststr.. fertig

eingetbeilt, preiswertb zu günstigen Bedingungen
zn verkaufe». Näb. Kaubnreaü Nheinstratze 42.

Bkitte ausaebant. Straße , mit
OUNPln ^z, voraelegtcn Straßenkosien, Front

17,30 Mtr . und 39,20 Mtr . Tiefe, prciswerlh zu
verkaufen. Näb. Dotzheimerstraße 49. 1.

N e»n üleilr o Dotzheimcrstr..Rlieinganerstr.,Verl.
Ollll Îlllyl Blüchersir., Göbenstr., Nettelbeckftr.

zu bc>. günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Sensal I*. M.  Herinan , Sedanplatz 7.

Ein Garten mit Acker, ungefähr 60 Stück Obst-
bäume, Zwetsche», Birnen u. Aepfcl, abzng. Näh.
Gasth. z. Schicfersiein, Biebrich-Mosback a. Rh.

:» Zentrum »auf Abbruchf.88,000  Mk.
Näheres d. Joli . Ph . airafl,

"«cherstraße 7,1.

Irnmobr'ifn jn kaufen gesucht.
Kl. reut. Haus

mit großer Anzahlung z» kaufen gesucht, wo event.
noch 1—2 Läden zn breche» sind. Agenten oerb.
Offerten linier V. 251 an den Tagbl.-Verlag.

Rentabl . Haus , südl. Stadltheil. ohne Verm.
zu kaufen gesucht. Anzahlung 25.000 Mark.
Genaue Off. ». «». 213 an de» Tagbl.-Verlag.

Suche Billa
mit etwa 7 Zimmern und Garten rc. vom Eigen-

lhümer ohne Aaent zu kaufen. Angebote mit
genauer Beschreiblii'a, Tape und letztem Preis
postlagernd unter K. V . « 13.

Gut reut . Haus mit 5—7-Zimmer-Wohn. (ev.
geth.) direkt vom Eigenth. zu kaufen gesucht. An¬
zahlung bis 50 Mille. Offerten mit PrciSang.
unter V . 251 an den Tagbl.-Verlag.

Reut . Haus oder Villa in Kurlage ohne Agent
zu kaufen gesucht. Anzabliiug 25,000 Mk.
Genaue Offerten unter V. 25 » an den
Tagbl.-Verlag.

Kleine Villa in - uter Lage zu kaufen ges.
Off. unl . H . 252 au den Tagbl .-Verlag.

kin rentables Haus zu kaufen.
dsttlsA Wellritzviertcl bevorzugt. Aaenten

verbeien. Off. u. 251 an d. Tagbl.-Verlag.

Haus oder Bauplall
an belebter Straße zn kaufen gesucht. Offerten
unter II . 251 an den Tagbl.-Verlag erb.

Gasthos od. Wirthschoft
Platz egal , suche bei bah. An,, direkt zu kauf.

Off. »• V U . 820 an Rndnir Honr,
Frankfurt a. M . (F. k7358/8) F137

ein nicht zu großes Haue (event.
lUA fllllsl alt) mit Garten in guter Lage

gegell Baarzahlung. Offerten mit Preis unter
11. ti.  im P ariser Hof abzugeben.

GrmrSstücke
zu kaufen gesucht.

H . Rcifuer , Seerobenstr . 27.

iir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

CapttKlie « , st verleihen.

fjiipotlietaiieltet Sä/'ij'ref'S
und später zu dilliastem Zinsfüße zu verg.

I». Baef , Friedrichstraße 19.

Mk. 40,000 auf 1. Hypotb. zu 4 "/« p. I . Okt. aus
zuleihen. Off. u. H . 25 « an den Tagbl.-V-rl.

25,000 u. 35—40,000 auf 1. Hypothek aurzuleihen.
Mllime Henninfcr , Moritzstraße51.

Hypotheken-Gelder
für erste u. zweite Hypotheken stets an
Händen zu jeweilig billigst. Bedingungen.
« <to Engel , Adolfstr.3, Vertreter der
Deutschen Hypothekenbank Meiningen
für den Rcgbzk. Wiesbaden.

15.000 Mark
per Oktober als Hypothek auszulrihen.

Will «. Schäfer , Hermannstr . 9 , 2.
33 —35,000 Mk. 1. Hypothek auSzuleihen tam

liebst. Villa). Offerten unter L . 252 an den
Tagbl.-Verlag.

10-12,000 Mk.
E . Hennlnfer , Moritzstr. 51, Part

GM ii. Me GeltMlügen
macht man durch Hypoth .-Slulageu.
Sach- und fachgemäßen Rath — sowie
kostenloses Placement besorgt das
Bank -Commiff .-Geschäft v. «»im
Rn * ei , Adolfstr. 3. Vertreter der
Deutsch. Hypothekenbank Dleiningen.

70.000 Mark
per Oktober als 1. Hypothek auszuleihcu.

Will ». Schäfer . Hermannstr . 9, 2.
IO Atffctffe « HZ« werden an zweiter
“io " " Stelle ansgeliehen.

Näß «,». Chiffre 1 . 255 a. d. Tagvl .-Verl.
50 —80,000 Mk. gegen 2. Hypothek zu

4 '/, •/» aus ein gutes Objekt auszuleiyrn»
auch «etheilt . Offerten unter w 25
postlagernd Berliner Hof.

Cvpitviirv r« leihen gesncht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund-

besttzer»Vereins empfiehlt fick Capitalistkn.
Jnstltiiteii und Gesellschaften zur Anlage von
Caviialien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Deiaspeestraße1. F444

20 —25 Mille gegen gute sichere Hvpathek ver
I . Oktober gesucht. Offerten unter .1. 25 1
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. als 2. Hhpothek auf GeschästS-
haus in bester Lage Wiesbadens

gesucht. Off. ». A . 252 an den Tagbl.-Verlag.
Auf prima 1. Hypothek

circa 80,000 Mark per 1. Oktober, event.
iväter geiucht. Offerten unter 8. 2 » 2 an den
Tagbl.-Verlaa.Ml!. 30,000  bis Md.50,000

auf Ia Objekt zu leihen gesucht. Offenen unter
T . 251 an den Tagbl.-Verlag.

70,000 Mk. zur ersten Steve ohne Agent
gesucht. Angebote u . Chiffre E . 255
an de« Tagbl .-Verlaa.

nLAtffeA « 15 # als 2. Hypothek von püuktl.
wU * Zinszabler(Bcamter)gesucht.

Anaebotcu. M. 25 » an den Tagbl.-Verlag.
1A 000 Mf 2. Hyp. zu 5 °/-. bei 10%vJll*  der feldgerichtl. Tape gesucht.

Offerten 11. B . 25 » an den Tagbl.-Verlag.
30,000 Mk. gegen prima zweite

144 *14' Hypothek . Angebote u . Chiffre
5R. 25 t an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht aus2.Hypottz.
werden 20,000 Mk . aus schönes und rentabl.

hiesiges Haus per gleich oder später. Offerten
unter O . 355 an den Tagbl .-Verlag erber.

Mark
auf prima Hypothek vom Selbstdarleilier

gesucht. Offerten unter L . 25 » an den
Tagbl .-Verlag.

45—50,000 Mk . als 1. Hypothek auf Ia Object
per 1. Oktober gesucht. Off. v. Sclbstdarleibern
unter «i . 25 « au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Erste Hypothek- v. 18 - 20,000 Mk.
zu 4 °/o nnf ein Haus in Sonncnberg,

feldger. Taxe Mk. 30,060, von sehr pünktlichem
Zinszabler per bald od. 1. Oktober gesucht. Off.
unter I*. 253 an den Tagbl.-Verlag.ir Mk. 80,000 als2., oder Mk. 50,000
als 1. Hypothek sofort von pünktlichem Zins-
zahler zu leihen gesucht. Offerten u. 253
an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 30—35,000 .— auf 1. Hypothek per sofort
oder später v. Selbstg. ailfzuiiehmen ges. Off.
unter 11. 1 hauvtpostlageriid.

Mk. 20,000 .— suche icha. 2. Hypothek per jetzt
oder später. Offerten v. Selbstg. unter 8 . 15
bauptpostlagernd.

Mk» 5000 —10,000 .— Nachhypothekv. püuktl.
ZiiiSzablcr ges. Nur Offerten v. Sclbstdarl. erb.
unter H . 5 hanplpostlagcriid.

Mk. 125 - 130,000 .- s. 4 °/o a. Pracht». Haus
per I . Sept . gesucht. Offerten v. Selbstg. unter
II . A . 1 hauptvostlagernd.

Mk. 10—15,000 Mk . 2 Hypothekv. Sclbstdarl.
ges. Off. u. H . F . 5 baupipostl.

Mk. 3400 auf 1. Hypothek aufs Land ge!. Off.
v. Selbstdarl. uitt. II . 15 hauptpostl.

54—60,060 und 65,600 Mk. 1. Hypotb. p. Oktober
gesucht. Eli «« Henningcr , Moritzstraße 51.

30 —40,000 Mk . 2. Hypothek auf ein gutes Eck¬
haus ver I. Okt. od. 1. Jan . 1905 v. Selbstdarl.
gesucht. Off. n. 3.  258 an Len Tagbl.-Verl.

45—85,000 M . geg. feine 2. Hypothei auf
ein hochrcntabl . Geschäftshaus im Ceutr.
d. Stadt gesucht . Off. u . „ 8ch . <«. » « »
postlagernd Schützenhosstr.

VMM »».- 32 - 83,000 Mk. als 2. Hypothekauf ein gut reiilirendes Anwesen
l70 ° „ der Taxe) gesucht. Gest. Offenen unter
K . 258 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

1 zu leihen gesucht. Sicherheit ist
^11 » vorhanden. Offertenu. M. 253

an den Taabl .-Verlag.
Mk 1 AHA suche ich zu mäßigem Zins-

f,,ß auf 1. Hypothek auf
mein Hau« nahe Kochbrunncli. Dir . Offerten
v. Selbstgeber unter E . 35 hauptposllagernd.

45 —50,000 Mk .» 2. Hypothek, gesucht. Off. u.
Vt.  256 an den Tagbl.-Verlaa.

60,000 Mk., 1. Hypothek, 4f »°/o, per Okiober
gesucht. Off. u. A . 253 an den Tagbl.-Verl.

ui Vereinfachung des geschllfülchen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu üderweisendeii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagdlatt».

Warnung!
Ich warne bierniii Jedermann, irgend Jemand

etwas auf meinen Namen zu leihen oder zn borgen,
indem ich für nichts hafte.

Wiesbaden , 20. Anglist 1901.
An -r . Chrlatmann . Dreiweidenstr. 5.

Unsere Geschäftsräume
befinden sich ab 15. August er.

Nitölllsstratze \%  Pt.
Justizrat ® r . M ©meiss,

Rechtsanwalt und Notar,

ILMKr, « , Rechtsarrwalt.

Vor  der Reise zurück.
EBr. Gcqb-h Xnasier,

Hautarzt.

Von der Reise zurück.
Dr. Touton.

Vor  der Heiss rrr&k.
Br. Jlugstsin,

Kgl. Departements -Tierarzt,
Moritzstrasse 21. — Telephon 359.

Sprechstunden: J/Sg T c!'’
Von der Reise zurück.

Dr. L Ffislffllsr,
ßServeuvarzt.

Von der Reise zirii
Pr . Baer,

Specialarzt für Harn- und Blasenleiden.

VonderReisezurück.
Zalinarzt Funcke.

Von der Reise zurück.
K. Jung,

praki . Zahnarzt,
fiUison8trasse 32.

Hysikalische.Hcilmcthodeu
Luisenstratze 24.

Wasser- u. Lichtbehandlung, elektrische Strombäder
(Vierzelleiibad), ElektroniagnetiSmuS, Heilgymnastik,

Maffage rc. für Chronisch -Kranke.
Leitender Arzt: l »r . Alexander üimon.
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Msiseler,
pracf. f opeüpij)

und Naturheilknndiger.
Wiesbaden , Rheinskrasse 8», 1.
Sprechzeit : 10- 12 und 2—5 Ubr,

Sonntags nur Moigens von 10—12 Ubr.

Natürliche , arzueilose und
operatiorrslosc Heilweise.

Behandlung innerer und änßcrer j
Krankheiten.

iüffoMc Heilechlße.
Feinste Referenzen.

AkliMOll- HD
lolonialrafloren-

in feiner verkehrsreicher Lage u. im flotten reutabl.
betriebe befindlich. kam, per I . Oktober über«
non,me,, werden. Sehe günstige Gelegenheit.
jlbreffen um. 88, 35 ; on den Tagbi.-Verl, erb.

WklnWen mit iieinliaiiDliiii"
flanke« ©ans mit ©orten, feinste Lage, können von
Mchlcuten miethfrei forort bei älterem Herrn über«
n°>>»nen werden. Camion S000 Mk. Sillicrstlla.,
mich nach Belieben fänfl. billig abzngeben. Off.
unter 35 hauvipofilagernd.

Dame ein Pf. sich im Schreiben und Vorlese»
i kenal. u. deutsch), geh' auch m. aui Reist». Gefl.
Ofierrei, unter !V. 35 ; nn den Tagbl.-Verlag,

! . Erfahr . Maurermeister übern. Umbaute»,
| sowie alle in Hn Fach einschlagenden Reparaturen
zu mäßige» P eisen. Offerten unter I*. 358 nn
den Tagbl.-Berlag.

MssMiischiiieii . .
A <»oir Hainiitr . Mechaniker, gnalnaffe lfi.

n»d Maitiren, Anstrich der
Möbel lind Lackiren, alle

Reparaturen beforot schnell und billin_

Tapczircn Rolle 30 Pf ., alle Poliierard. in m
nub. d. Hauke Dill. Feldstr. 15. 2 r. B. 2.Pf -tk.

Oseasktztt Möser, Oranienkr. 31.
Franz  Krackenberger,

Ofenpntzer und
Schlosser-

Hellmnndstraüe2S, Hth. 1 r.
G. Krauter, Dmncnschneider,

Cmuimftrnfte 10, Part . ,
rmvf. flch zur Ankertigniig von Costume», Jaguets,
Mantel, Modernisiriing wird nngenommen. Billige
Breiie. Kleider von 18 Mark an.__

Schneider emnfietiit sich im 'Jfeuauf., Äepar.,
1’lenb. n. Bügeln. Dosheimerstr. 37, 2 r.

H«rrcn -2lnzüge ausbüaelii 1.2i), Üeberjietjer
1 Mfr Host 40 Bf. Lauagasse 24. Hlb. 1.

, . Möbel w. anspolirt, iaune reparirl u. jede
| Schreinerar!'. solid bei. I-". l» ^ rl -v -»,RIehlstr. 3.®iidU.HamenrdmHSerin S‘ flfen
Houie. Off, erb. 4 . 35 « an de» Tnnbl.-Verlna.

Quito liononrablc!
1er ol morriage.

A liighly recommendod middle -aered german
gentleman ol' good birtli , good -natured Catholio
of petfeot henlth . oultivated of mind aud heart,
would like fo marry ' a rieh lade — mniden oi
widow —, of chris ' ian faith . Cathoiie preferred.
Age 35 to 45. Fortune can be gnnrantied . —
Free from prejudiees , he oonsiders a generous
character , affectioness and blamelessness much
more than externats . Ladio * being desirous of
marryinr are kindlv requeeted to write to him,
antographically or bv the medium of a riiacreet
confident , ander IT . 348 care of Tagbl .-Verlag.
He reads aeteral langnagea , but conaidering the
importance of tliis matter he prefers writing bis
native langnage to nnotber . Anonymous letters
and huRineaslike mediations are to no pnrpoee.
Information ?; or other good officea « nt of
pliilnntliropy will be most graterullj
aoeepted.

JfW" S'ri ct saereey 15 quarantied and
xpected.  _

Heirat.
Resianrateur, Wittwer, in de» 40er Jahren,

mit Kindern, Besitzer eine« Hause» mit autgebendem
Restaurant, sucht aus diesem Wege eine tüchtige
LebenSaefähitin nicht unter 85 Jahren , welche Liebe
zu Kindern bat. Eine sachkundige Person bevor¬
zugt. Etw. Vermögen erwilnicht. Diser. Ebreus.
Offerten unter i*. * Si n» den Tagbb-Berlag.

«Mietet ftoiifimin,

(Eine So„der-« u«gabe bet „SlrbeitSmartt des
iaflblatt" erie&eiiit am Sotobtub eine« jrbeit Antaad»,. ""u
Serlai,, Langgalje 27, „ud enthält jedesmal alle SiS 9*"*

>und Sirnftnugebote. »'eiche in bet nachster:chei»r»ben "4k
be« „ffitetbabcuev lafibl(itt“ jiit Anzeige aelanae» 8«TSEI an jiettauj. bat Stack5 Big., oe» « m,r ab au«.
unenlaelttiche üingchlnabme, - Bet tchrlsll:chen ra '">

. empfiehlt tt  sich, nicht Oeiainal-Zeuqnisse, sondern der,»
Arisle» beiziisuae»; für Wiedererlangung etwa bei», J 5-! Original.Zeugnisse ober sonstiger Urtiinden überuebni.n!?leuierle, Gewähr—Lfierten, welche iiineehald4

adgeholt worden find, werden unerdffiiet oeruich,-, >

Z or veretiifachuilg der gefdjäftlidjen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber.alle unter dieser Rubrik
uns zu iiberwkisendeii Anzeigen bei
Aufgabe gleidj zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagblaits.

KMMstÄe AkiitzeN!
Fnr dm Verkauf eine» patent , nnübe

troffenen Likörs , großer Consnmartike>, wi>.

gecignetc Persönlichkeit,
! “ .̂ vaten 2c eiiigeführt. gesucht. Eventuell
Alletilberlrieb für größeren Bezirk bei hoher
Provifioit. Angebote unter I. . 5144 au
I ». » Mainz . kIns.-Ro. 5144) F32

Platzvertreter
sofort aelucht don älterer (5nkao-, Ehokoladen- uud
Zuckerwaarenfabrik gegen Provision.

Arbeitsfreudige, vertrauenswürdige und bei
der Kundschaft beliebte Bewerber wollen Offerte
mit kurzem Lebenslauf, genauen Angaben über

Thätigkeit und Referenzen unrer
o . LI. er8L bei nuasenstein & IolHit,
S3erlmW. 8, niederlegeu.  p 72

Nettheit.
Epochemachendes pateutirtes Klappschiebefenster.

das Vollkommenste der Neuzeit. Zum Besuche von
Archltecteil re. PU' tzvertreier gesucht. F72

4V - Kitiernt li . BvNN-P.

Für Landwirt , Rentner
oder Kaufmann.

Zur Errichtung einer größ. Gestüael»
zucht- (Eierproductioti) „iid Mast -Sinstalt

diwß., sehr güiiit. Terrain w. aetiver ob.
stiller Teilb. gef. EeschäftSsitz in Wierbaden.
Sehr äugen. Nebenbeschäft., da Fischerei und
Wasseriagd dabei. Ente Rentabil. kan»
»achgew w. Gefl. Offerten unter X . 34»
an den Tagbl.-Berlag.

an

86, verm. in seiner Lebensstellung.
Perserte Schneiderin ' nimmt noch Kunden itt

dem Haust, » »rmtmnftr. 17. 1 r. | «HSSfoVXffite»
Offerten unter T . 35 » an den Tagbl.-Verlag.Tücht . Schneidert » nimmt noch Arbeit zu

Ha»>e a». Blüdserftraße 20, Slb . 8._
Ei» beff. !Ü). empf. sich zum Costüliikinderii

und allen Rirbarbeiien. vr. T . 2 Mk. Bitte Off.
unter « . 357 an de» Taabl.-Berlag

Tüchtiges Geschäflsiräniein sackt Filiale zu
ubernebmeii. Cautio» kan» gestellt werden Off
unter 343 an den  Tagbl .-Verlag. '

Lohuerlder NebelUierdienst
bietet sich durd> Vermittelnlig von Lebens-
Feuer-, Unfall-, Haftpflicht-.Eiiilirnch-, Dieb.'
stahl- u.Wasseileitnngssckäden-Versicherliiigen
für aut eingesilbrte Versicherungs-Anstalt.
Ost. unter I». 34 » an de» Tagbl.-Verlag.

Warlehne SrÄt:
gSerlin , Sclnnkestr. 24. Riickp. F188

. Eine perseete Schneiderin empfieblt sich
zur Ailiertig. v. den eins, bi« zu de» eieg,Kostiimen

! in i,. anß. d. Hanse. Garantie s. tadellosen Sitz.
*¥» „ «» For »t , geeiobenitrofte6 1 links.

d . Franlein empfieblt ffch im Anrbeffer» von
Kleidern und Wfliche. ?YeNritzstraße 20,  Htb . 2 r.

Tüchtige Süfilrrin nimmt Kunde» in » außer
dem Hause an. Hermannstraße 17, 1 St . r,

, . 14 JFrfcöridjBr. 14. SÄ U
Ibiinlerci. Fremdemvösche in 12 ®tnnben.

Was che zum Waschen Bügeln wird a'igen.
SeerobrNstraße 16, « tb. 2 1 e>vttn THIUer.

i Wäsche ziim Waschen und Bügeln wird an-
aeaoniliien Walramsiraße 20, Htb. 2._

^Wasckez. Ä , B w nng. ktirchyasse 37, H.
z»m waschen und bügelii
wird best, besorgt bei Fr.

Bcimeld -r . Klnrentiint 80, Eigene Ble che.
Gardiiien-ünaicherei». <? nnnp. Römerberg 88.

Ondulation
und Abonncrnent -Fristren sucht

Frau >4« p » tavi,it « . Lehrstraße2, 3,
Frifeule suchtn. Kunden. R. Nirckgasse

risenrin sticht nach Kund. 91IB;ct'tftr. 14.
nTeiüc empfiehlt sich. Sebanstr. h,  S . Et. r.

Franenleidettz
wie: Menstrnationsstörunsttn , Vlntungen.
Btutstexkutlp , Erkrankungen derUnterleibs-

I orgaue , Bleichsucht :c. jc.  behandelt
WHapler . Rheinstrast « «3,  1.

F rauenleiden,
! gewissenhafte, erfolgreiche Hilfe, langiälirige Er-

sabruiigen. Mit »'« *«>. .,>id «. srüheie Hebamme
Berlin 8 . 4V . 6, SRitterftr. 49, »örd HI, Sämt-
lscheFraneil-Bedarfräitiiel . Beste Mutterspritze»

! 8 »nd 5 Mk.  _ (K. H. 7025) Fl 57
Fraue, «leiden jeder A i, Hülse sof. di«cr

durch aewisselihnrie Frau , Offerte» mit. I». 335
au den Taybl.-Vetlag.

Ernst gemeint.
, Tüchtigem, gebildetem Sfflufuiann, nicht unter

35 Jahre », mit etwa» Vermögen, ist Gelegeuheit
1 geboten, in ein ansblühendes Geschäft einzuheiraten. '
Briese mit Photographie sind zu senden unter

><1. 35 « an den Tagbl.-Verlag.

Ernster
Heirats-Tlntrag!

Ein febr rentier Herr, 40 Jahre alt, für dauernd
in ^Wiesbaden, sucht ein armes, jedoch hübsches
Mädchen zur Fra ». Briefe erbeten». « . «». I*.
bouptpostlagernd Rheinstraße.

Bekanntschaft
mit alleinst, reicher kath. Dame lucht älterer alleinst.
kaib. Herr mit Vermögen. Off. tt. BS. II 47»
postlagernd Postamt Taminsfir . 1. Vermögens-
ti, Familienverb, niltteileil. Diskretion Ehrensache.
Anonym nutzlos.  _

. WriilMs. IÄ &.V'
kath., 30 I ., mit eia. schön. Haush., gut. Eink. ».
einig. 1000 Mk. Verm. (w. Verlier, d. bi»h. Stütze)
einen gut kath. Herrn init steh. Eink. (w. auch ahne
Vermöqenl zw. Heirat kennen zu lernt ». Gefl
emsigem. Off, tt. 4 . * . 35 HauptpostI- erbeten*

Weibliche Merlanen, die Stell««,finden.

Tüchtige Serfiiitferiii
Bon e. hiesige» Maniifiictnrwaareiigelchäst gksuchs

Offerien unter M. 354 an den Tagbl.-Verla,.
Angehtude Vkrläufkrin,

»nr mit schöner Haudschrif,, sucht
Wrcschncr . Michelsberg da.

Vcrkiliismiiiiku,LL.LÄLL
erfrören, per bald ober später gesucht.

Albert Würtenberg , Elleubogeugasie 10.
, Verkäuferinnen

roerbeit gesticht. Wo? sagt b, Tagbl.-Verlag. I,
Eni einfaches Ladenmädcben für Bletzgerei ouf

1. September gesucht Webergasse 88.
Angehende Vertäuferin wird gesucht.

M . Fischer , Wilhelmstraße 6,
Hnnbsd)uh» und Cravatten-Geichgst.

Ig . Berkänferin
oder Lehrmädchen gesucht.

C. F . Si Schwanke Nächst,
Schwnlbacherstraße 43. m

Tapisserie.
Suche mehrere (La7993Pr137

Tapisseristinnen
mit guten Branchckenntniffen.

Offerten erbittet

Ott̂ Frehberĝ Mi,
Tüchiigc Bilchhaiteriih

mit schöner Handschrift zum 1. Oktober,
event. früher, gesucht. Offerten u. »1. 35«
a» de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Sofort aesiicht

perseete Stenotypistin,
welche täglich stnubemvriie hiesigem Kurgast
Oielchästs-Correspandem nach Diktat ans ihrer
Schrelbyiaschine erleb, kann, Zeit rt. llebereiiifunft,
evtl, in freier Zeit eines in Stell , befind!. Ts-fäu»
lein?. Off. ii. T.  358 an den T -lssbl.-MM

kstitfe ^ p-»^Blntftocknng.

TarLehue
^ V . Halle a . S . ,
Sternstr , 5a.  Rückvorto erb (Na. 20687) Hg

, " Dame« M
I Hülse i» allen Fraiienleibeu. Offerten^unter

IBW a» be» Tagbl.-Petlaa.

Damen

bis 400 Mk. gegen ratenweise Rüchzahlntia giebt
u» prompt B:>eiib « niii , Berit « Si. M«

(-gicie Dauftcki eiben, Rücknano.) (K, H.4724) fr 157
ifrer IHtit jiingem Wliepdar gegen Sicherheit

und monatllde Rückzahlung,00 Mark ? Offerte,«
unter K.  858 an den Tagbl.-Verlag.

Königs. Theater.
*J* Nebeuplätze, 1. Reihe, Park., Milte, Ab. v.
n. ? Ebenp!., 1. bis 6, Rcihe, Ecke, zu lauscheii

ges. Anse, u. I- . 35 .4 „j, den Tagbi. Verfrg.
Kgl . Theater , fr. Ab.. 2. RaiW ., 1. Reihe

No. 2 1, nbtnoebeii pldolssallee 16, Port,
Ein .He,k stich, guten Privat -Mittags - u.

Abcndtlsch . Offene» mit Preisangabe unter
8 . 358 an den Tng hI,»V<rIaa.

Einricist, u. Beilrgg. von Geschäft«bücheiit beiorg't
zuverlässig älterer erfahrener Jfrnllmmiu biieret
noch langjährigst Praxis . 4V. S‘ felicrin >rn.
Pliilippsneigstiahe 17/19, 8 r.

Buchhalter empi. itch C4efclinfielrut, u. Ha»d-
welkern zur Führung der Bücher stuudenw. Off.
unter y . 358 nn den Tag bl. -Verla,«.__
, , Zfr Via»»,' de,l ganze» Tag frei, üdernimmi
schrtsti . Arbeiten i. An i» u. anher de», Hanse.
Off. u. V.  M . 183 » postl. SchÜtzeuhosstt, erb.

wenden sich in jfber diskretest Alieelegenhelt Bei»
iraiiensvall an Madame Il >>n,n >n in Bafel
haliptpostlaaernd.  _

D'i»le„--l u'»ahmei, jederzeit' streng Hjcret Vei
Frau K. MonvriSii, Wwe.. Heb., Walramstr. 1

D.listen find/ biitt . Bsü. Aiisnaimieb. Ivtnü
* ■“ » Wnnd ««,> enk , .H«̂ Slsthximb. Mai»«.

<*" » « i» d (Mädchen) in aliie Psiege zu gebe,,
,'jil erfraaeu pHelllstiafie 10, Vdh, P.

lLj » lt" le Pflege zu likblne»
IL-til OlUU > '»lhieehtstrafie 88, Vbh. Dach,

Fnngc Frau ffiRi;
bildete Da» e her bfffeteit Ge-ellschaft. Off.ne»
llntet 4 . V“. 13 » hailptpostlanenib._

Gcbild. Dame aSÄÄ
Dame. Off, u. I» 353 an den LaobfrVe rlaa.

Gsv . gntsit . älterer Herr
i'illit gstgeiiei'Nie» i.elftfei, Ver¬

kehr. Offerteil , uh il . J . 81  haiipipostlagernd.

bietet seiner, serirnser Kaufmai!», 85 Jahre , mit
e«»wa»dfreiem Charakter. Aeußern »nb Wesen,
einer gebildete», verträglichen, gemüthvotten urtb
schönen, ober vermögenden, jüngeren Dame. Gefl.
Briefe unter 11. 858 an beu Tagbl.-Verlag.

, Ein Herr iiiitlÜ. Alters, sebr ebvenöi
Ebarnkler, Privat ., hier fremd, hat die Absichi,
mit einer gl. vermög. Dame bekaunk za werden
zwecks Heirat. Offerte» unter « . 35 ? an den

| Taghl.-Beriag eimtuf.  _
Reell ! 2 Sd 'west., alleinsieb. , 2) u. 24 I.

Baarvermög. je 880.000 M., möchk. s. ,'os. mit
ehrenhaft., wenn a. ganz vermogendlos. Hern , ver¬
heirat. — Ansricht. Bewerbg. unter ..4'«*ri «a,“
Be rlin » . »0 erb. (Be . 2800,8) F138

Mehrere Häusl, er», ver-
«yv44IU * Ulög. Dam. wünsch, bald.

Heirat mit strebst Herren ,audi vline Vermag.!.
Sendest Sie nur Adresse an (Nept. 2 0̂1 8) f 138

Fortuna , Berlin 8 . w . 10,

Heiratspartien
jeden Stiiiide« bcvrtiittelt discril il. reell Fra -c
8 .»l»l . Frankfurta . M «, Haideftr. 41,1 . ll72

stillst Waise , 28 I .. üb. 850,000
Mk . Vermözzen . Herren, wenn

auch ohne Vermög., je», ntit solid. Eliarafler, erhalt
Rah, n. ..Ilnlk -nn -itz— Verliii kio ' si, stihf

Geb . Wittwe , st<! I ., schöne Ersch., tücht. u.
prakt.,/Uite Exist., dehagl. Heim, »stinidit sich mit
gcb. alt. Herrn ,n . fest. Eink . (Wittw. m. 1 K.
oder H., welche ungl. verh. gew.. n. ansgeschi.) zu
verheiraten. Aus niiiq. gut. Character w. mehr
Werth qd., als ouf « -böuh. Nur ernstg. Offerten
linier I « 3 , pastlaaernd.

II . Monlaa 7 Ubr. Herzl. Gr . T'H 7
M. Schweig, m. Resignation, m. V rd. forteft

gfrf. erb, t. in. Wvh. od. Hauptpost II . 4 . 8 «m »,
liebe Beiiändigkeit;
Dein be« Glückes Heirlichkeist
Wege leiten.
Wege scheiden._ „treue ".

Während d. Feiieu war i. etnfll, krank;
dann vorsichtig— ,. gla„., ma» — habe es D.
erzählt. Wahre Liede höret »immer auf. —
Sei ft' i«_olute Soige drsw. — D » bi. mein
höchstes .'fiel mif (jrbcnl War Brief Dir
recht? —

die ist flotlem Detailgeschäst schall ili Stellung
war. wird per fofort' ober später für ein Detiiü-
fieichäfl in äröherer Stadt Sachsens zu engugittu
ssefrcht. Offerten mit Zeugnistabsäirffien, öle-
haltsanspnickeu nstd Mögi. Photaaraphie urt»
V.  W . 4380 an Rnval ? Masse , Wnft
baden. (Aliftr.-Ro. 4886/158) 41«

Jrmge Dame
von schöner Figur für inein Dainer-Canseel!o>4-

geschäft gesucht. G . Slugnst,
Wühelmstrahe 88.

Tüchtige Rock- und Taillen - 'Arveitcriist " «
siicht für dauernd

Frau Liesfe -Mttller , FiiedrichstraM 4ä.

Tüchtige Taillen - nttb Nock-'ArbeitcrU «" "'
sowie/.'kuarveiterinnen such!

i Sit . Wiegand , TgiiiliiSstrssft 18.
!Tücht . Mock- n . Taillen-

'Arbeiterinnen für dauernd gegen hoMW
iiicln  0 >r ?chw. Steil,beug , MlMiiliMk . j/D

Tüchtige Tai »en - nnv IlrrMf
Ardetterinne « zu », 1. StP », s

. ..„,r Tastnusstrafic I». l f . ,
Seibststniidige Taillen -, sowieHltarbeiterist »"'

orfudn. B . Schüstlann , RheinstraßeA-F
Tüchtige Juarveitcrinnen , wwie Lrhrtt»

I gegen Vergütiistg gesiicht Mühlgasse 13, %
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Lehrmädchen
„«« schtb. Familie «egen sofortig « Der»
«üt««g engagirt" Rietschmann N. , Kirchgaffe 29.

^rmävchen aus achtbarer Familie gegen sof.
gttqiituna gesucht.

Albert Würtenberg , Ellenbogengasse IO.
^«che« k. d. Kleidermachen unter günst. Beding-
rrlernen Schwalbacherstraffc 29,1.
rmävchen für Putz sucht

Adolph Koerwer, Langgaffe.
Onn. sticktM. Eckhardt. WcUritzstraffe 9.

>flti Kochfräulcin werden gegen geringe Ver¬
gütung angenommen. Promenade -Hotel.
Schlchisräiilciii SS"* “■
Mtige Köchin und ei» Zimmermädchen

fofort oder1. September gesucht.
Pension Villa Hertha» Neubauerstrnhe 3.

Gesucht
,„ch Amerika eine gute feinb. HerrschaftSköckin
Ntznde September . Herrschaft hier, Reise
, klaffe frei, ferner eine periecte Hcrrtchafts-
jchin und ein nettes Kindersräulei « zu

iimfl, 7-sähr. Mädchen nach Parts » ein nettes
Alleinmädchen nach der Schweiz in kl. Haus¬
et sdob'S Gehalt, freie Reise), ferner Köchin
»Ad Hausmädchen nach Köln , eure gnie
Hmsüiuflsköchin fU cineni kathol. Geistlichen
AuchMünchen, perfekte Köckmneii nach Frank»
jiirt, Mainz, an den Allein und hier, ein
lkiktzicsFräulein (Ausländerin) zu einer feinen
Dann als Stütze und auf Reiseir. perfekte und
,«gellende Jungfern, 15 feinere Stubenmädchen
(25- 30 Mk. nionatl.). grobe Anzahl Zimmer-
mdchen und Hausmädchen, eine tüchtige Zimmer-
e>!»hglierin für Hotel1. Ranger (Jahresstclle).
Mi« und Minderfränlein nach Düsseldorf,

25 Alleinmädchen <28—80 Mk. monatl .),
hotkl- und RestnurationSköchinncii(80—1OO Mk.
«enatl., Jahresstellen ), Kaffee- und Bei-
li-tiflnen. Kochlebrsräuiein, Verkäuferinnen in
Toioinalwaaren- und Delikatesten-Geich., Con-
diioreieii, Fcinbäckerci und Schweincmetzgcrcien,
tiittige Cassirerinnen, Vüffetfräulein, flotte Servir-
ftättlci« in feinste Geschäfte, Kinderfräulein, Herd¬
mädchen, Küchcnmädchen(35 Mk. monatl.) usw.

ÜPtltrhf l»hr gute selbstständigeftztztztfs Köchin, die auch etwas
Hausarbeit übernimmt» Guter Lollnl
Rur Solche mit guten Zeugnissen mögen
sich melden zwischen st und 12 Unr Bor»
mittags oder von 2- 5 Uhr Nachmittags.
Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Zi

Gesncht tüchtige Herrschaft?köchinnen für gute St.,
Alleinmädchen, die gut kochen können, zu zwei
Personen gegen guten Lob».

Fra » Elise Müller,
langjabrige Placrnrin, Ellenboaengasse8, 1.

.37 Jntmmtimmle
cirmg8-Z

1
Telefon 2535,

T Langgasse 24, 4, ^
vlg-L-v!« dem Tagbl.-Verlag.

Erstes Wreail am Platze
für fämmtlicheS Hotel« und Herrfchasts

Personal aller Branchen.

Frau Lina Wallrabensteiu,
SteNenverunttlerin.

6leUcnnßtf|K*ci§„Sicncnfeorb“
Kirchgaffe 87, 1, Annie Carne, Stellenverm.,
mcht Hausbälterinf. Kurhaus, Verkäuferin f.
Tonditorei, Kinderfrl., Köchinnen, Zimmer
Allcm- und Hausmädäicn.
, . Gesucht
Ausdälterin mit s. g. Zeugnissen, perfect in Küche,
sauberu. pünktlich, mogl. in Pflege bcwand., gl.
"b)r 1. September Rcrotdal6, P.
Ltellen -Rachweis
Fanlbrnnncnstrafre8 , I Tr.,

Mt Köchintzen, Hans-, Allein- und Kinder-
madchc,, für »,r»r gute Häuser . Frau
«dcline Banmann , Stellenverm. Stets

^nene Stellen, reelle Vermittlung.‘*T ‘ Gesucht für kleine Familie in Wiesbaden
lar den 15. September feinere Köchin und
Zimmermädchen, welches perfect bügeln, fer¬
nen und gut nähen kann. Erstklassige Zeugnisse
^ednigung. Off. „Hotel Victoria", Zimmer 29,
-angen-Schwalbach.

Msuchr für baldigen Eintritt für hiesiges
nünes feines HcrrfchaftShnnSe-nc gut bürger¬
et Köchin» welch- etwas Hausarbeit Mit
«bunimmt,sowie ein tüchtiges Hauömädchrn,
welche» nähen, bügeln und servieren kann. Mit
Wen Zeugnissen versehen zu melden von 11 bi»vUdr

«n. ^ Kuranstalt Dtetenmühle,
v-efle» Erkrankung meiner Köchin suche ich auf

meich ein brave« tüchtiges Mädchen» welche«
KEbflständig kocht und einen Tlicil der Hans

«beit übernimmt.
Frau Wienck«, Mainzerstrabe 31.

gewandte Köchin, weiche fein bürgerlichEine
, 'n kann und mehrjährige Zeugn. besitzt, zum
^ «ept. gesucht Kapellenstras.e 47.

i Gesucht
^Ausland eine»nobhängig«ältere feinbürgcrliche

Köckiu , .
-". auch Hausarbeit übernimmt, für sogleich oder
water. Nachzufragen zwilchen1 ». 3 Pension

6b* lM<|, Sonnenbergerstraße 10.«?* verschied, bürgerl. Köchinnen, 25- 28 Mk..
Naurotionsköchin, 85 Pik.. Anzobl Alle«,"
?°dchen. w. kochenk, für kl. Familien, 25 Mk.
Mrmädcken für Geichäftsh., nur g. Stellen,
"u-dmmädchen beib. Lohn. ^ , a 0
»tan « lif« Gerich, Stellenv.. Schulgasse 2.

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen, das die fein
bürgerliche Kücheu. jede Hausarbeit gründ¬
lich versteht, bei gutem Lohn. Näheres
Victoriastraße8, 1.

Aibrechtstr. 18. Pan ., ein tüchtioes Mädchen ge!.
"V " Braves zuverlässiges Mädchen gesucht

schwalbacherstraffc 30a, 2. Et.
Tückt., s. reinl. Mädäicn , per 1. Septbr.

aefuctit Bertramstrabe 11, P.
SST" JnngeS Mädchen für Haiisarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Mädchen geincht, iv. gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verst., Scharnhorststr. 12, 2 r.

11-»»»»wädchcn, welches kochen kann, ges.
tz tt Adelheidstraße 43. 2 Sk.

Jg . williges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Goetliestrabc 18, Part.

Ordentliches Mädchen auf 1. September gesucht
Käriier ftraüe5. Birck.

Mädchen zum1. September gesucht
Zimniermaiinstrabe 10, Parterre.

Braves fleihigeS Mädchen ges. Aibrechtstr. 37, P.

Kinderfrau oder gesches MVchen
zur Pflege eine« Kinde« ges. Badhaus
„Zum  goldenen Kreuz", Sptegelgasi« t0.

rüwtige » Mädchen gesucht
WLM Wellritzstrabc 33, Part.
Ein ordentl. Mädchen, welche» Hausarbeit verst. u.

etwas kochen kann, ges. Rrugaffe 15, im Laden.
Ein brave« ordentliches Mädcheii auf sofort gegen

anre»  Lohn ges. Näb. bet Burk, Körnerstr. 3.
Ein braves ordentliches HauS-
mädchen in kleinen Haushalt

sofort gesucht. Näheres Billa Frank-
furterstraffe 25.

Gei. z. 1. Sevr. ein znverl.HnnSmädchen.w. naben
koiin. Fr.RechtSanw.Fleischer, Walkniüblstr.70.

1L-»»»?-» -4» Mädchen für  kl. HanSbaltges. Seerobenstrobe 19, 8 r.
Tüchtiges Dienstmädchen auf sofort gesucht

Adelheidstrabc 87.
TNN »» Tüchtiges Alleinmädchen gesucht

„IKW Wilheimstraße 12, 2.
Mädchen kür alle Hausarbeiten sofort gef. Näh.

Stiitstrabe 23, P ., Borm. von 12—1 Uhr.
Ein anständig «- Mädchen für kleinen

Haushalt gesucht Hochstätte 13, Ädb. 1.
Ein brave» tüchtiges Dienstmädchen gesucht

Rbeinstrabe 42, 1 r.
MM W» Ein tüchtiger brave« Mädchen

gegen guten Lohn für sofort gesucht
Grabenstrabe 3.

Ei« braves fleitziges Dienstmädchen gesucht
«irchgasie 27, 1 Treppe.

Tüchtige« Alleinmädchen gesucht von deutscher
kl. Familie in Italien per 1. oder 15.September.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 58, 1 St.

Zwei Haus- u. Küchenmädchen gesucht Walhalla.
Gesucht zum 1. September ein besicre« Haus¬

mädchen. Vorznstellcn9—11 Udr Vormittags,
7—8 Udr Abend». Hake, Parkstratze 24.

Ordentliches Mädchen gesucht.
Sonnenberg, Sldolfstratze 6.

«W- Ein innges Mädchen» welche« etwa«
kochen kann, in kl. Haushalt gesucht. Nähere»
Neugasse 17, bet Schauö.

Ein braves jüng. Dienstmädchen, möglichst
vom Lande, gesucht Westendstrabe7. 1. Etage.
WM -»» Gesucht per 1. September ein

tüchtiges brav. Alleinmädchen.
Lohn 25 Mark monatlich. Näheres
Westendstrabe 24, Part , rechts.

Ordentliches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Bisuiarckring 16, 3 l.

Ein tüchtiges sauberes Hausmädchen , w. etwa?
lockenk, p. 1. Scpt. gejucht. AeltereS Mädchen
bevorzugt. Schumann , Nbesnstraszc 31. 1.

Ges. jung. prop. Hausmädchen f. Pension
TalinuSstrabc22, 1. Et.

Ein mit allen Hausarbeiten vertraute« und mit
guten Zeligniffen versehene« Diciistnmdchen zum
Eintritt am 1. Sept. ges. Kl. Burgstr. 9. 3 l.

N»deßkres Mermvilim oder rin-
ftfts Merstliiileiii
H. Baum , Moritzstraße 28.

Tüchtige«, nicht zu junges Mädchen, das kochen
und jede Hausarbeit verrichten kann, z. 1. « ept.
ges. Lohn 25 Mk. Biebrich, WieSb. Allee 42.

Gesucht ein befferes Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann, sowie ein HauSmädchen
für alle Arbeiten.

Evangel . VereinshauS , Platterst «. 2.
ricraagsna» Einfaches Hausmädchen gesucht
BJWr Metzaergasse 23.
Tüchtiges braves Mädchen, welches etwas

kochen kann, gegen hoben Lohn per1. September
gesucht. Näh. Mauritiusstrabc4. 1.

■umi"- Mädchen gesucht für kl. Haushalt Platter
^straffe 98. bei Wedesweiler.

Zimmermädchen
zum ISeptember, Küchenmamsell für Anfangs

September gesucht. _Hotel Grüner Wald
Gesucht zum1. Sept. ein kräftiges Mädchen zu

älterem Ebepaar. Zu melden Vormitkaa« und
„oi, 2—4 Uhr Nachmittag« Wilhelminenstr. 8,2

Sy~ Suche *mn 1. September ein zuverläsiige«
'Alleinmädchen, welches auch Liebe zu Kindern
hat. Blücherplatz5, 8 r.

Ein braver tüibt. Mädchen auf sofort oder später
ges. Näb. RüdeSheimerstr. 14, Hochp., Tboreing.

Kräftiges sanbereS Mädchen b. g. Lohn zum
1. September gesucht Müdlaasse 13, 2.

^w»»»e ^ -4»e»L Mädchen, das Hausarbeit
iAIIIsttlttkv gründlich verstehtu. etwas
kochen kaun, geiuch! Kirchgaffe 58, 1.Bf Fleitzige«Mädchen gesucht Dambochtbal 18.ucht zum 1. Septbr. ein zuverlässige» Haus¬
mädchen mit anien Zeugnissen aus ordentlicher
Familie Abeagstrasie 17.

Suche über vierzig nette Alleinmädchen, d.
kochenn. solched. etw. kochen, in prima
St . zu zwei u. einz. Pers.»tücht. Herrsch.-
Hansmädch., Zim.», eins. Hans- u. Land«
mädch. in prima bekannt dauernde Stell,
bei hohem Lohn. Frau Müller, Stellen-
vnrean, WalluserstraßeV, Laden.
W Haus - « . Knchenmädchen können sich
melden Rotbe« Kren*, Scböne Ansucht  21.

Fl . Mädchen, SÄÄ
gute Zeuanisie bcs., gcs. Dotzbeinierstr. 21, P. l.

Br. fl. Mädchena. 1. Sept. gcs. Frldstrasie6, 1.
I . Mädcbenz. sof. Eintritt gesucht Grabenstr. 18.
Tücht. Mädchen, w. etw. kochen kann, auf gleich

oder1. Sept. gesucht Friedrichstrofle 14, 1. Et.
Ein jüngeres sauberes Mädchen auf i'of. gesucht.

Wilh. Scheffel, Webergasie 18.
Perfectc Büglerin gesuckt Albrechtflrnße 40.
Zwei tüchtige Büglerinnen gesucht.

Färberei Reih, Tannurstrasie 55.
Tüchtige Waschlrau gesucht Sedgnstr. 7, Hth. P.
Monatsmädchen gesucht Riedlstraffe 20, S t.
Eiue Monatssrau wird gesucht Michelsberg 11, 1.
Ausländ., gut emvfobl. Monatsmädchen von

8- 3 Uhr gesucht Karlstrasie 15, 2.
MonatSm. per 1. Sept. gef. Moritzstraffe 37, P . r.
Unabhängige MonatSfran sofort gesucht

Luxemburgplatz1, 8 I. . ,
Eine Frau zum Brödchentr. gcs. Wellritzstraffe 26.
~ ta \x z. Brödchentr. ges. Aibrechtstr. 87. Bäckerei,

in Mädchen, welche« zu Hause schlafen kann,
gesucht Moritzftraffe 66, Htb. P.

Eine Fra, » oder älteres Mädchen für Kinder
und etwas tzaiisardeit tagsüber gesucht. Nah.
Kl. Burgstrahe8, im Laden.

Junger Mädchen für kleinen Haushalt tagsüber
geflickt Westcndftraffe 32, Hth. Part. I.
Mumm». Eine AuShülfsfrau wird gesucht

Kleine Schwalbncherstroffe9. _
I . Mädchen für l. Hausarbeit4 Mal wochentl.

se1 St . gei. Näh. Geisbergstraffe 16, Laden.
Ordentliches Laufmädchen gegen boben Lohn

aesuchi Webergasie7, im Scbirmgeschäst.
Ordentliche» Lanfmüdchen zum1. Sept. gesucht.

Kaiser-Bazar,
Galanterie und Spielwaare».

Kl. Biiigstraffe 1.
Eine tüchtige gesunde Schänkamme

wird gesucht. Näh. m _
Frau« ahn, Hebamme. Neugafle.

Mädchen zum Flaschenspulcngesucht
Sedanstratzc 3.

Flaschenspüleri« fncht
Franz Thormann, Rieblstrahe 23.

Gesucht
von einer kleinen Familie ein tüchtiges Mädchen

für die Küche und etwa« Hausarbeit. Eintritt
sofort oder1. September. Schiersteinerstratze8. 2

Gesucht besseres Hausmädchen, dar gut näht,
bügelt und fcrvirt, Taiinusstraffe 11, 8.

Ein evaugelifche» Alleinmädchen gesucht für alle
Hausarbeit Ncrostraffe 26, Lade».

Reell.
Empfehle für 1. u. 15. September perf. u. an¬

gehende Jungfern, Kindergärttierin. Ktnderfrl.,
Köchinnen, perf. Hau»-, Allein-, Zimmer- und
Küchenmüdche».

Stellen-Nachweis
Bernhard Karl , LL

Schnlgaffe7. — Telephon 2085.

Kill besseres Mlheii,
welche« schon längere Jahre in besserem HanSbal^

gewesen, jede Hau«- und Küchenarbcit versteht n.
die besten Zengiiiflc anfzuweisen Kat, sucht bi« z.
15. Oktober oder1. November ähnliche Stelle in
beff. stillen Haushalt. Offerten an Mathias
Oligschläger, Conditor, Nieder-Mendig a.
Laacher-See. (Anftr.-No.43̂ 5/137) F137

Klilhe«Ke Jlerfoil!
dann wenden Sie sich an da»

Murn  Monopol.
erstes Wiesbadener Klellen-Wean.

Eine große Anzahl
weiblicher und männlicher Hotel- und
Herrschafts-Angestellte sind vorgemerkL-

Liiiggasse4. Telchii 3396.
Karl Frantzen, Stellenvermittlcr,

vormals langjähriger Hotel- Inhaber.

Meiblsch- Vevs- nr«, di- Stellung
suche«.

» Empfehle Erneherinnen, KinderfrSulein«,
HauSvalterinnen. Annie Snrne »Stellenverm.
„Bienenkorb". Kirchgaffe 87.

Für 's Ausland S «7L'l
Gouvernanten,

perfect i. Englisch, Französisch, zum Tbcil
musikalisch. Stellen zum bald. Eintritt. Copien
u. Phot. d. Charlotte Engelhardt , Frans
snrt a/M., Agence Internationale. 1'16

Fräulein aus guter Familie sucht Stellung in
feinem Geschäft als Verkäuferin. Gest. Offerten
unter *• an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen au" guter Familie, mit schön.
Schrift und aut vertraut mit der Buchführung,
Correspondenz rc., lucht bei mäffigen Ansprüchen
Stell, als Buchhalterin od. Comptoiristin.
G-fl. Anfrage» erb. an Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer»Wörthstr. 4.

I . Mädchen a. b. Hause will da« Kochen erl. o.
gegeiis. Vergütung in kl. Hotel oder best'. Hanse.
Anerbieten>,. » . SS4 an den Tagbl.-Veriag.

Zur selbstständige,, Fübrung einer rnd. HauSbaltr
flickt tüchtiges Fräulein baldigst Stellung. Gkfl.
Offerten unter SB. 358 an den Tagbl.-Verlag
Christi Heim, ÄESit

empfiehlt sofort: Stütze, d. fciubürgerl. kochtn. in
all. Hausarbeiten erf. ist. P. Geiher. Stellenv.

Bescheidenes Fräulein, welche« bürgerl. kochen
kann, au» sonst mit allen Häusl. Arbeiten ver¬
traut ist, sucht Stellung zum1. oder 15. Oktober
als Stütze der Hausfrau. Bedingung: Familien
aui'chluff, gute Bebandlnng. Gefl Offerten unter
«l. 14. Ilmenau (Tbür.i, Wörthstr. 12. P,

Hausdamen,
schafterinnen

für In , und Aus »»
land, für HerrkchaftS- i

Häuser und Hotels *
Reisebegletterlnne« , Gesell
Erzicberinncn, Haurbältcrinnen

perfect in der seinen Küche, Frl. zur Stütze, eben¬
falls perfect im Kochen, periecie„nd anaebende
Jungfern, Kinderfräul., Hotel«, Restaurations
PenfionS«u. perfecte Herrschaftsköchinnen
Zimmer- und Küchen-Befchlieherinnen, Wäsche-
Befchlieheriniien. Büglerinnen, Kaffee- und Bei¬
köchinnen. Büffetfränlcin. eine tüchtige Buchbalterin
für Hotel, adrette Zimmermädchen. Pflegerinnen.
Bademeister mit Frau , Verkäuferinnen seder

Brancheu. f. w.
(Nur mit besten Zeugnissen.)

Intern. (STtutral-tllnctrungs-ßnren
Wallrabenstein,

Sanggaffe 24,1 , ». Tagbl.«Berl
Telephon 2555,

erstes Büreau am Platze
für fämmtlicheS Hotel- u HerrschastSpersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein, Stellenverm

Köchin,
die selbst, gut kochen kann, suchtz. 1. od. 15. Sept-

Stelle. NäheresL. Bär , Grünweg 4.
W  Tüchtige Köchin sucht AuShülsrstelle.
Hochstätte4, 1 recht«.

sucht in beff. Hause Stelle
rVtKOtyeN «Nein - der als Köchin.

Näh . Scharnhorststr . 2. 1 l.
Zwei Schwestern, 19 „. 24I . alt. jüngere kann

Weiffnähen, suchen bei gröffere» Herrschaften
Stellung als Hausmädchen sofort oder1. Okt.

Gasch, Hattenheim.
Evangel . Mädchen au» achlb. Familie, 19 Jahre,

in Küche»nd Hansarb. gut angcl.. sowie>m
Nähen, Bügeln und Servircn erfahren, welche»
3 Jahre in einem besseren Hause war, mit
a. Zeugnih, sucht Stelle zum1. Scpt. oder spatei
in christl. Hanle, gute Behandlung Bedingung.
Off. u. A.  30 postl. Hachenburg, Western,.

Junges Mädchen sucht Stelle als
Hausmädchen. Referenzen ertheilt

Herr Rieker, Baden -Baden , Gilbert's
Sanatorium.

Brav. Mädckcnf. sof. weg. Heimreise aus 1. Okt.
in kl. beff. Haiirbalte Stille. Rbelnstr. 107. P.

Eins. gcb. Frl., 27 I .. in d. g. bürgl. Kücke, sowie
in allen Hau,-, f. Handarb., Bügeln, Nähm erf.,
muffkalisch, sucht nmstSndebalber sof.od.15.Sept.
Stellung als Stütze. Kindrrs., od. b. alleinsteh.
Dame u. Haurb. zu führ. b. Gehaltu.Familien¬
anschluß. Off. u. C. 8*8 an d. Tagdl.-Verl.

«ein. Irantenpllejetin?SlSÄ
cvcnt. auch mit auf Reisen zu gehen. Offerten
unter IB. 352 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

fö *** i* stickt Stell, als Pflegerin.
tyrflU Feldstraffe 19, 2.

Zum 1. September
sucht ein tücht,ges Mädchen das Glanzbügeln
gründlich zu erlernen. Off. nilt Bedingungen
unter W . 356 an den Tagbl.-Verlag.

, Bügelmädcken sucht3 Tage in der Vorwoche
Beschäftigung. Dasselbe nimmt auch Stärke-
Wäschez Bügeln an. Feldstr. 9/11d. Fr. Opel.
8F* Büglerin sucht Beschäftigung. Näheres
Stiflstraße3, Stb. 1.

I . Fr . f. W.- n. P .-Bcsch. Moritzstr. 50, S .2St.
T. Mädchens. W.- u. Putzbesch. Steing. 17,V. 2 r.
Frau s. Besch. (W. u. V.). Ludwigstr. 8, H. P.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Sedanstr. 2, Pt. r.
Saub. aUcinst. Frau s. Mouatsst. Steing. 34, 2 r.
Erfahrene ältere Wittwe sucht Aurhülse für einige

Woch. ev. MonatSst. f. Morg. Hartingstr. 6,2 r.

Männliche Versionen, di» Stellung
finde«.

Für Prinzipaleu. Gehülfen(Verb.-Mitgl.)kosten¬
frei«Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig«
Bi» jetzt 48,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei Muitsr Hltfchner,
i. H. Tb. Hendrich, Dambackthal1. U47U SüramtürtiES Ofitennpetfonnl,

» besseres MiiMismIS*Ä
ff Ausland durch Int . kaufm. Stell cn-
ZZ  Büreau Frankfurt a M., Zeit 24, 1.
K A. Ullmann. Stv . V17

Vertreter
gegen hoben Verdienst, eventuell Fixum, gesucht.

Magdeburger Leben«-Versicherung«-Gesellschaft,
Snddirection Wiesbaden, Moritzstraße 4.

Tüchtiger Verkäufer
der Maiiufactnrwaarcnbraiiche für hiesige»Geschäft,

Offerten mit GehaltSansprüchen und Zeugniß-
Adschristen unter l >. 35 » an den Tagbl.-Verlag
Eintritt 1. Oktober oder früher.

Angeh. Commis für Comptoir und Stadt-
kundschafedesuch gesucht. Offerten oud« . 35«
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Schreiber mit schöner Handschrift
Sckrribmaschincvertraut, für Büreau gesucht
Selbstgeschriebene Offerten mit Gehaltransprücher
unter L. 358 an den Tagbl.-Verlag.



K- tt- 16. Könning, 21. Angnst 1904. Wiesbadener Tagblair. M- rgen-Ansgal»- . 2. Klatt. N-. 88tz.
Für ein Bureau ein Registrator
und Büreaudiener mit schöner

Handschrift per 1. Oktober ges. Nur Bewerber
mit vorzüglichen Zeugnissen wollen sich unter
Angabe der Gehaltsausprüdie melden unter
M. 358 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht junger Mann,
welcher schS» schreibenu. zeichnen kann
Alter 15—17 Jahre. Meldungen mit Gehalt«
Ansprüchen find bis 24. August 1904 unter
E . 353 jm Tagbl.-Verlag abzugeben.

Monlem Mil pilMcur
licht August Schaeffer,

Jnstallationsbüreau sür Elektrotechnik,
Wiesbaden, Saalgasse 1.

Eelbsiständ. Schlossergehiilfe ges. Oranienstr. 48.

Wir suche« für dauernde Be¬
schäftigung einige selbstständige
WWMWjser, mehr. Usen-
dreher, UMm  nnlr Taglöhner
bei gutem Lohn.
Rossel, Schwarz & Co .,

Mainzer Landstraße 14.

F16

Central-Heizmlg.
Tüchtige, selbstständig arbeitendeMonteure

gesucht.
Fritz Kaefrrle , Kannoorr.
Tüchtige Cementeure

oder Maurer, welche Ccmcntarbeiteiiausführcn
können, per sofort auf dauernd gesucht.

Meeß & NeeS, Neubau Engel und Schwan.
— ■ ■■■ ■Illlll ll ll II l im —bm

Marmor-
Hauer und Poliseure

sofort gesucht.
Marmorwerk Wiesbaden.

Kontor: Luisenstraße 2».

Schreiner,
Maschinen-Werkmcister, zur Beanfsickt. v. acht

bi» zehn Leutenu. zur Mithülfe sof. a. dauernd
ges. Gebr. Reugebauer , Schwalbacherstr. 22.

Schreiner,
^urErstelasstge Arbeiter , von Schreinerei m.

Maschinenbetrieb für Bauarbeit
gesucht.

n!t zngefichert. £Hoher Serbien IT zngefichert. Off. u. w . 3OK«
an Haasenstei« & Dogler A.-G.,

_Frankfurt  a. M. F72
Schreiner gesucht Moritzstrahe 6.

Bauschreiner ges. Neubau Honsack, Dotzheimerstr.
Schreiner,

tücht. Maschinenarbciter, an Kehlmaschine sofort a.
dauernd gesucht.

Gebr. Neugebauer»Schwalbacherstr. 22.
Tücht» selbstst. Banschreiner (Bankarbcitcr)

gesucht Dotzheimrrstraße 82.
Siu selbstständiger Schreinergehülfe gesucht

Saalgasse 24/26, Sargmagazin.
Bauschreiuer(Anschläger) ges. Dotzheimerstr. 81,1.

Tüchtige Ziimergcsckcil
zum Einschalkn für unsere Decken, sowie für
Beton-Treppenbau gesucht. Nähere« am Neubau
Engel und Schwan bei Meeß & Rees , vorm.
A. Meetz, Betonbaugeschäft.

Berg older gesucht beiP. Piroth, Goldgasse2a.
DWst' Tüncher gesucht Nheiustraße 20.
Anstreicher gesucht Schachlstraße 8.
Zwei bi» drei Anstrcicherg. ges. Bleichstr. 39,C.-G.
ochnbmacher ges. Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstr.

Tüchtige Schneider auf Groß-
und Klcinstück sucht

G. Rölker, Luiseustr. 24.
Junger Wochenschneider gesucht Riehlstr. 5, Hih. 2.
Tücht. Ga rtenarb. ges. bei Hch. Erkel, Wellritzthal.

Ordentlicher Junge , welcher Lust
hat Rinfik-Jnstrumentenmacher

zu werden, kann sich meldenb. G. Reinholdt,
Jnstrumentenbau-Atistalt, Bleichsrraße 4.

Lehrling od. Volontär,
mögl. mit schöner Handschrift und Einjähr.-
Zeugniß. von angesehener Wein- u. Sectkellerei
gesucht. Gründl. vielseitige Ausbildung. Gefl.
Off. unterF . 9t. s . 833 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M., erbeten. (F. ä 7084) F138

Braver Junge kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Sedanstraßc5, 1 r.

Ein junger Hausbnrsche für Kundschaft gesucht.
Näb. Moritzstrah- 27, Part.

Saube rer Hausbursche gesucht Taunusstr. 17, P.
W Ein HauSbursche gesucht Kirchgasse 42a.
Tücht» Hausbursche sofort gesucht.

Ehl, Bülowstraße 7.
«i» SRSlmstie
Wir suchen für sofort

als Ausläufer einen intelligente» kräf¬
tigen Jungen mit schöner Handschrift.
Demselben wird gleich,eilig Gelegenheit ge¬
boten sich kaufmännisch mit auszubilden.

Joh . Weigand «. Co.,
Möbelgeschäft,

Wellrihstraste 20.
Braver Junge als hausbnrsche gesucht

Mo ritzstraße 18, Laden.
Ordentlicher Hausbursche sofort gesucht

Ecke Wilhelm- und Museumstraße.
Schuljunge gesucht Häfncrgasse 17, L. l.

Brave: ordentlicher Iunae für einige Stunden des
Tages gesucht Goldqafle 17, Cigarrengesch.

Fuhrmann
für Flaschenbier, gut empfohlen, solid und ehrlich,

findet angenehme Stelle Aarstrahe 20.
Tüchtiger stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Sedanstraße 8.
Ein zuverlässiger Schweizer» der Feldarbeit ver¬

steht. gesucht Clarcnthal No. 9.
Tüchtige Erdarbeiter ges. Adlerstraße 28. P. I.

Männliche Versonrrr. die KteUnng
suche«.

Akademisch gebildeterHerr sucht
BcsMstigmi.il. ML' "***%

Bautechniker mit Baugewerkichulbildung sucht
aus 3—6Wochen Aurhülfsstelluna in Baubüreau
od. Baugeschäft(Ende August bis Mitte Oft.).
Off. erb. unter JE. 385 an den Tagbl.-Verlag

Beschäftigung
sucht tagsüber oder auch nur auf Stunden ein bei«

mögeuder ftüherer Geschäftsinhaber , setziger
Privatier. Derselbe siebt weniger auf hohes
Salair als auf eine geachtete Stellung als Ver¬
trauensposten:c., event. kann auch jede gewünschte
Caution gestellt werden. Off. unter V. 358
an den Tagbl.-Verlag.

In der Colonial - « . Delieateß-Branche
suche ich für meinen jungen Mann , welcher
am 1. September er. ausgelernt hat und eine
schone flotte Handschrift besitzt, per 1. Okt. er.
Stellung . Offerten unter lk>. 84l» an de»
Tagbl.-Verlag erbeten.

Zuv. Mann, 28I .. sch. Hands»r.. tägl. 5- 6 Std.
fr. Zeit. s. Auf. v. schriftl. Arb. in od. a. d. H.»
auch sonst. Pass. Besch, anaen.. event. als Bote.
Gefl. Ana. n. .r . 353 an den Tagbl.-Verlag.

Sattlergeselles. Stelle. Näh. Herrnmühlgasse8
Kräftiger Diener u. Pfleger mit guten Zeug¬

nisse,,. au» befferem Hause, sucht Stellung auf
1. Oktober oder früher im In - oder Ausland.
A. v. Mrozek, Oberurfeli.T., Frankfurterstr.17.

Junger kräftiger Mann , ledig, gedienter
Cavallerist, sucht baldigst passende Stelle als
Pfcrdevfleger oder dergl. Beste Zeugnisse zu D.
Gefl. Off. unter » . 355 an den Tagbl.-Berl.

Herrschaftskutscher
n»w Diener für HerrschaftshLnser»nd

Pensionen empfiehlt mit besten Zcug-
iristen Ceniralbüreau Wallrabenstein,
1. Büreau , wie bekannt Langgaffe 24,
1. Etage, Frau Lina Wallrabenstern,
geb. Dörner, SteNenverm. Telef. 2555.

Sonntag, den 81. August.
Aochbrunneri. 7 Uhr: Morgeumusik.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends8 Uhr: Conc-rt.
Königkich»Schauspiele. Geschloffen.
Aefidenz-Tveater. Vom1. Juli bis 81. August

einschliesslich bleibt das Nefidenztheaterder Ferien
Wiedereröffnung am 1. Sept.
Abends8 Uhr: Das Ei des

wegen geschlossen.
Wakhalla-Wcatcr.

Kolumbus.
Malballa (Restaurant). Abends8 Uhr: Concert.
Aeschsijalken-Dbeater. Nachmittag» 4 n. Abends

8 Ubr: Vorstellungen.
Kötel- Aeflanrant Kriedrichshof. Vormittags11'/- Ubr: Concert.

Montag , den 28 . August.
KochSrunnen. 7 Uhr: Morgenniiisik.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Könieliche Schauspiele. Geschlossen.
Walhalla-Hheater. Abends8 Uhr: Das süßeMädel.
Matkalla (Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Aitichsllaiken-dlraler . Abds.8 Ubr: Vorstellung
Keilsarm ee. Abds. 80- Ubr: Oeffenll. Vcriamml

Aktuaryns, Knnflsalon, Wilhelmstraße 16.
Manger'» Kunstlalon, Taunnssiraße 6.
Knnffsalon Piöior , TaunuSstratze1, Gartenban.
Dawen-lklnh, TannnSstraie6. Geöffnet vonMorgen« 10 bi? Abends 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:'

Steingasie9, 2, und Blcichstr.-Schule, Part
Volilslesehalle. Friedrichssrassc 47. Geöfiveltäg-

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9' -Uhr  Abend«,
Soiin- iiiid Feiertags von 10'/-—12'/- Uhr und
von3—8'A Uhr. (Eintritt frei.

Verein für Knsknnft über Wohlfahrts-Sln.
richlnngen und Aeisstsfragrn. Täglich von
6—7 llbr Abends im Ratbhanse im Bureau de«
ArbeiiSnachweiseS(Mäniier-Abtbeilnnc).

Krheitsnachweis nnentgeltfiili für Männer und
Dränen rim Natbhans von9—12'/, n. 3—7Uhr.
Mäniier-Abtb. 9—12und  von 2' ft—6Ubr.—
Fraiien-Abth. 7: für Dienstboten». Arbeiterinnen.
Fraiie»-Abtb. 77: für höhere Bernfsarten nnd
Hotelpersonal.

Cenlrarstelle für Kranllenpflegerinnen(unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt.' 7l (f. böh. Berufe) de« Arbeitsnachw. f.
Frauen, im Rathhans. Geöffnet: '/,9—>,-1 undv>3—7 Ubr.

Arveitsnachweis de»Chrlstl.Krkeiter-Vereins:
Secroben straffe 18 bei Schuhmacher Fuck».

Kranbenballe für Slrauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstroffe 20.

Kemelnkame Artskrankenbaffe. Meldeflellest
Lnisenstroffe 22.

Kirchliche Anrcigcn

Nerejnc. Kaäs ri chten

Mrthodiften-Wemrinde. Fricdrichstr. 36, Hth.
Sonntag, den 21. Aug., vormittags9' /« Uhr:

Predigt. 11 Uhr: Sonntagsfchnle. Abe»ds8Uhr:
Predigt.

Montag, abends8' , Uhr: Singstundc.
Dienstag, abends8'/- Ubr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8'/- Ubr: Jugendbund

(Weiheftunde). Prediger Chr. Schwarz.

S»n«tag, den 81. Anguft.
Sänger-Huartett Kinlracht. Vorm. 8.25 Uhr:

Familicn-Ausflug.
Christk. Krbeiter-Vrrein. Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasie. Herr Kaufm. Balzer, Faulbrunnen-
strabeS.

KesangvereinVeu«Goncordia. Mittag«1.88 Uhr:
Ausflug.

Evangelischer Männer- ». Jünglings -Verein.
Nachmittags2 Uhr: Juaendabtheilung. 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung. Avends8'/, Uhr: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten«
Versammlung.

Mildfang. Nachmittags3 Uhr: Picknick.
Miesbadener Schützen-V<re!n. Nachm. 3.06 Uhr:

Ausflug.
Sachsen-Hhüringer-Vereinignng „ Sachsonia" .

Nachmittags4 Ubr: Stiftii'ngrsest.
Sachsen- und Hhüringer-Verei». Nachmittags

4 Uhr: Sommerfest.
Hesellschaft Sangesfreunde. Nachmittag»4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung.
Miesöadener MikitLr-Verein. E. V- Nachm.

4 Ubr: Gesellige Zusanimeykunst.
Hkuö Morussta. Nachmittags4 Uhr: Humorist.

Unterhaltung.
Athleten-Verein Wiesvaden. Nachm.: Humor.

Unterhaltung.
Hheeakend für Verkäuferinncilund alleinstebenbe

Mädchen besserer Stände, '/-7—'/-10 Uhr in der
Heima lb. Lehrflraßc 11.

Montag, den 88 . Angnst.
Turn-Kesessschaft. 5'/,—7 Uhr: Turnen der

Kiiaben-Abtbcilung.
Areiwlllige Jeuerwehr. (Leiter- >:. Retter-Abth.

des2. Zugs.) Abends6 Ubr: Uebung.
tzurn-Verein. Abds. 8—10 Uhr: Fechten. Turnen

der Altersrieae.
Wiesvadener Alhleten-Eln». Abend» 8'/. Uhr

Uebmig.
Aolkerftche Stenographen-Kesellschaft. Abends

8'/-—10 Ubr: Uebung.
KesangvereinArohstnn. Abend»8'/,Uhr: Probe.
Wiesbadener Zither-Club. Abends9 Uhr: Probe

de« gemischten Chore».
Cvangelischer Männer- n. Aünglings-Veret«.

Abends9 Uhr: D/ännerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr:  Gesang.
Verein der Zssriseurgehülsen 1900. Abend»

9'/- Ubr: Veriamnilnng.
Zsretdenker-Verein Wiesbaden.Abends:Sitzung.

nerunae«
Montag, de« 22 . August.

Versteigernng von Damen- und Kinder-Confection,
Manufacturwaare» :c. im Laden Ecke Ellen¬
bogen- und üieuaaffe, Vormittag» 9 Uhr. (S.
Tagbl. 389S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Victualien re. für die Küchenverwaltung de«
2.  Bat . Füs.-Rea. v. GerSdorff No. 80 an die
Verwaltung daselbst. (S . Tagbl. 279 S . 7.)

Einreichung von Angeboten ans die Ausführnng
der Tüncher- und Aiistreicher-Arbeiten für die
beiden Fassaden am alte» Ratbbause(Ellenbogen-
gasse und Marktstraße), im Büreau für Gebäude-
Unterhaltung. Friedrichstrabe 15, Zimmer No. 22,
Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 66
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Bedarfs an Hafer- und Noggenstroh für das
städtische Fasselvieh, im Ratbbanse. Zimmer
No. 44. Vormittag» 12 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 66 S . 2.)

Versteigerung de» Obstes von ca. 50 Bäumen
(Aepfel) im Distr. Geisberg: Znsammeiikunsl
Ecke Geisberg- und Jdsteinerstraße, Nachmittags
2V>Uhr. (S . Tagbl. 389 S . 10.)

Versteigeruiig de» Obste« von 4 Aepfel», 3 Birn-
nnd ca. 20 Zwetfchenbäiimen an der Walkmübl»
strasse; Zusammenkniift Nachmittags3 Uhr. (S.
Amtl. An-. No. 66 S . 2.)

Versteigerung des Obstes von ca 300 Bäumen
(Aepfel, Birnen, Zwetichen) de« .vcrrn L. Bücher
z» Bierstadt: Zusammeiikunft Nachinittaas3Ubr
am BierstadterFelsenkeller. (S.Tagbl.389S . 11.)

Mete- rolsgische Seabachtnugen
der Station Mieodade ».

19. August. 7 Uhr 2 Ubr 9 llbr Mittel.Morg. Nachm. Abds.
753.5 751.4 ' 752.0 ~7Wi
118 21.6 16.8 16.8
8.0 7.7 8.6 8.1

78 40 61 69.7
NW. 2 TW. 3 W. 1 —

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann. <mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
Niederlchlag«b.(mm)
Höchste Temperatur 21.6. Niedr. Temper. 8.7.

*> Die Barometerangaben sind auf 0"
reducirt.

MellerKericht
des „Miesdadener Tasblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck verdaten.»'
22. Anglist: wolkig, theiir heiter, strichweise Regen,

Windig, kühler.
23. August: wolkig, vielfach Regen, windig, ziemlichkühl.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und
Mond (C),

«Durchgang dir Sonne durch Eiiden nach mUtelenropLischer Zelt.)

Nug.

' 22 ."
23.

6>
im Süd. aiiifp. | Unter g.
Uhr M-n.ssihr Mm IUbr Wir
12 80 I 5 27 I 7~82
12 30 | 5 29 !7 30

Aiifa.iidrM.»
5
6

Unterg.
_Uhr Mt».

28N.11 52 iS?
6N.12 48V*

vampfsi'-fsln'tvn.
iriieln - Daiupfscliiffalirt.

Kölnische und l)ii«seldorfer UeseUschaft.
Abfahrten von Biebrioh mortfens gz-, ft..

Coblenz, 8.05, 9.25 (Sohnellfahrt ..Borussia“ „ 1J
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (SehnellfA-
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Scĥ f
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm ff«?,
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 8.80(m!!
an Sonn- und Feiertagen ) bis AssmannshaiMe
4.20 bis Andernach, abends 6.20 u. 6.85 (Gflt«”'
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim**

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biehri»i,
morgens 7‘/j Uhr. pzÄ

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei
Agent W. Bickel,  Ijanggasse 20. Telefon 2861

Theater-Eintrittspreise.
Walhalla-Theater.

Prosccniumrloge Mk. 4.
Fremdenloge . . 8.—
Orchestersessel. 8.-
Balkon . . . ., 2.50
1. Varqiiet . . ^ 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Porgiigsbill-t« babk» O'ül'ig'eit.

Mk. L-
> . ÜO

. h-
0.75

*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voran».

Chrater (soncerie
MathaUa-Theatrr.

Operetten-Spielzeit.
Dir.: Jacob Löbingcr. Art.Leit.: EmilNothm«it

Sonntag, den 21. August.
Das Gi dss Kolumbus,
Textu. Musik von vr . Otto Säiwartz.

Spielleiter: Dir. Emil Notbmann.
Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Saubien.

Personen:
Mr. John Milcstone, amerik.
^ Erfinder. Paul Sdmltze.
Edith, seine Schwester. . . Marianne Austerlitz,
Bill, sein Sohn . Max Ellen.
Dr.Anita Augsberg. Sczesflons-

malcrin . Roselv. Born.
Lilli Zwentncr, Operetten-

Sonbrette . Lucie Görgi.
Fritz Frohberger, ) Studenten Richard Burger.
HansBiimniklmeyer.lan der techn. Hons Haege».
Bruno Kiiippcrliiig,! Hochschule Ludwig Schmitz.
Tbeodor Happcnbach, Cigarren»

händlcr aus Chemnitz. . .
Cenzl Dteierbnbcr, Wirtbin . .
Toni, ihr Soh», Bergführer .
Mirzl. Kellner.
Fliege. Diener der Verbindung

„Paradoxia" . Max Ziizer.
Blackv,Mulatte,DienerMilestonesArtbiirGrondei!
Ei» Flurschütze. . . . . . Karl Kloei.
Der 1. Akt spielt vor einer Alpenwirtbschaft an de:
Zugspitze. Der2. Akt in dem Anita Auarberg'ichei
Atelier in Müiichcn. Der 3. Akt auf der©arten»
terrasse der Verbindung Paradoxia in München

Anfang8 Uhr.

Tbeo Tachaner.
Ella Heiderich,
Richard Lenz.
Lucie Gastelli.

Montag, den 22. August.

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten vonA. Landesbergu. K.Etei»,

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann. ^

Musik. Leiter: Kapellmeister Max Laudien.
Personen:

Balduin. Graf Siebenburg. . Theo Tachaner.
Lizzi, dessen Nichte. Laura Scho»
Graf Hanns Liebenburg. . . Richard Burger
Lola Winler . Lucie Gastelli.
Florian Lieblich, Maler . . . Richard Lenz.
Fritzi Weyringer . . . . . Rosel von Born
Prosper Plewnv, Secrctär des

Grafen Licbenburg. . . . Max Zilzer.
Max, ) Hanns Freunde, . . Fritz
Anatol, J Maler . . Ludwig schon«.
Öll Modelle ; ; . ; ; LiePirkn -r
«Mavper.Dienerd. Grafen Hanns Paul Schm-e.
Zeit: Gegenwart. Ort : 1. Akt bei Hanns in

2. und 3. Akt ans dem Gute des Grafenm
Oesterreich.

Pause nack) dem1. und 2. Akt. j
Abschieds-Benefiz für Herrn Kapellm. Max Land«»,e

Anfang8 Uhr. _ ,
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 21. August.
Morgens7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage. «

Leitung: Herr Konzertmeister A. van der
1. Choral: „Ein’ feste Burg ist unser Gott.
2. Ouvertüre zu „Girofle-Girofla“ Lecocq.
3. Soldatenchor aus „Faust“ . . Gounod.
4. Loreley-Rhein-Klänge, Walzer Joh. Str»
5. Ave Maria . Henselt.
6. Fantasie aus „Ein Sommer¬

nachtstraum“ .
7. Sternbanner, Marsch . . . . Sou «».

Walhalla-Hauptrestaurant-
Tliglicli Abend » 8 UHrs

Hochfeine

des
Wiener üalnn -Orcliestc r*

„Hartwig
künstlerische Musik. — ^
wechselndes Programm.

Entree Urei
Rerchshallen -Thratei ' . Siislilrabe
Svccialltäten-Vorstellungcn. Anfäng

4 und Abkudr8 Uhr.



N». 389.

Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Viksbadener Tsgblstt.

Kanrrtaq.
21. A»g«st 1904.

S*. z»hr,»»«>

Redigiert »on 6 . Bartmann in Wiesbaden.
(jtaohdrack unserer OriglnnUrtlkel n. m. Quellenengnbe geetsttet .)

Wiesbaden, 21. August 1904.
Scliachverein Wiesbaden.

Lokal: Centralbodegw, Webergasse, I. Etage,
lieizeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

nd: Dienstag von 8l/i Uhr abends ab. Gäste willkommen.
Spie

gpielabe:

Schach-Aufgabe.
Von R. Teiehmann und M. Feigl.

(I. Preis.)

„Serenissimus am Schachbrette .“
Serenissimus plötzliche Liebhaberei hatte das . königliche

Spiel“ natürlich auch in Hofkreisen, all wo es bisher als zu
.stupid“ wenig gegolten hatte, rasch zu Ansehen gebracht.
Eines Abends unterhielten sich einige Kammerherren mit Yen-
tilierung der Frage, wo das Zabelspiel eigentlich herstamme.

Die einen verlegten seine Heimat nach Arabien, andere
nach Persien und wieder andere nach Indien, während ein
besonders schwaohköpfiger Hofrat allen Ernstes behauptete, ein
gewisser Lügner habe es erfunden.

.Quatsch, Kinder; nichts als Quatsch“, erledigte schließlich
Hoheit den „gelehrten“ Streit, „das Schach ist eine spezifisch
preußische Institution ; denn alles, Brett wie Steine, trägt die
Landesfarbe der Borussen — Schwarz und weiß “-

Natürlich bewunderte man allgemein den Scharfsinn des
Herrschers. _

Auflösung der Skat -Aufgabe ln No. 877.
M fand noch oA und drückte bK, D.

Kartenverteilung:
V. dB; aA, 10; blO, 9, 8, 7 ; cK; dlO, K.
M. aD, 7; cA, D, 9, 8, 7; dA, 8. 7.
H. a, b, oB, aK, 9, 8; bA; clO; dD, 9.

Spiel:
1. V. b9, aD, bA (14). 2. M. cA, clO, cK (25).
3. M. dA, d9, dK (15). Mit den 7 Augen, die gedrückt

sind, hat der Spieler 61. Zieht der Spieler im 3. Stich anders,
ist das gefährlich; die Aussicht, daß H dann mit d kommt und
ihm Gelegenheit zum Herausschnoiden der dlO giebt, ist nur
gering; näher liegt es, daß V an den Stich kommt, seine
b-Flöte vorspielt und seinem Mann zur Reinigung in d verhütt.
Gelingt dies, dann ist das Spiel natürlich verloren.

(£ « Nachdruck der Bktael ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Logogriph.
Mit i wohlschmeckend und gesund,
Mit o im feuchten, mosigon Grund.

Tausch-Rätsel.
Zecher, Mund, Hohn, Eis, Ruh, Leute, Feder, Mai.

Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an
beliebiger Stelle ein neues Wort zu bilden (wie aus „Rind“ das
Wort:  Kind , oder Rand, oder Ried, oder Ring). Die neu ein-
getügten Buchstaben müssen im Znsammenhang gelesen eine
bekannte französische Stadt bezeichnen.

Buchstaben -Rätsel.
1, 2 find’st in Sahara wohl,
Doch nie in der Oase.
8, 4 weist stets ein Vetter auf,
Doch niemals eine Base,
5, 6 birgt wohl das Sachsenland,
Doch nimmer Bayern, Baden,
7, 8 zeigt sieh beim Onkel nur,
Doch nimmermehr beim Pathen.
9, 10 kann niemals eine Fee,
Noch je ein Zwerg dir zeigen;
Doch ist es einem Recken stets
Und jedem Gecken eigen.
In Erkern , Hecken, Birken sind
Die 11 und 12 zu schauen,
Doch nie auf Zinnen, nie im Wald,
Auf Beeten nicht und Auen. —
Zu einem ganzen Worte dann
Die Zeichen all verbunden:
Machts’ Sonntags Dir als Zeitvertreib
Entschwinden schnell die Stunden.

Denkmal-Rätsel.
a a b

c d e • e
e e k k 1

i m n
n 0 0

° r r r 8

Ll ß t t t t U

Die Buchstaben in neben¬
stehender Figur sind so zu ordnen,
daß die wagerechten Reihen er¬
geben : 1. einen Gattungsbegriff,
2. ein linderndes Gefühl, 3. eine
Stadt am Rhein, 4. die Mutter
Chrimhildens, 5.ein Mineral, 6. einen
engl. Philosophen, 7. ein Erinne¬
rungszeichen. Die mittelste senk¬
rechte Reihe nennt bei richtiger
Lösung eine Stadt in Mecklenburg.

Pyramide.
* Vokal.

» * Nahrungsmittel.
* * * Volksbezeichnung.

* * » * Charajcterzug.
* * * * * Raubvogel.

* * * * * * Musiker.
* * * * * * * Bodenform.

Von der Spitze beginnend sind die einzelnen Reihen dadurch
zu bilden, daß jedesmal ein Buchstabe hinzugefügt wird unter
beliebiger Stellung der andern Buchstaben.

Auflösungen der Rätsel in No. 377.
Bilder -Rätsel s Wild und Weid-Mannes Leben. — Ans-

Schnitt -Rätseli „Ein edler Mensch in seinem dunklen Drang«
Ist sich des rechten Weges stets bewußt.“ — Scharade«
Morgenstern. — Rösselsprungs Geduld. Es ist Geduld ein
rauher Strauch, Voll Dornen aller Enden, Und wer ihm naht,
der merkt es auch An Füßen und an Händen. Und dennoch
sag’ ich : laß die Müh Dich nimmermehr verdrießen, Sei’*
auch mit Thränen , spät und früh, Ihn treulich zu begießen. —
Geographisches Kreuz -Rätsel : Borneo, Don, Thorn.

Wirkliche Warnitz -Küche
erzielt die Hausfrau

mit lAGGIWürze.
Man verlange ausdrücklich aiA €lC*l s Würze.

Sehr ausgiebig:
deshalb sparsam verwenden! 2174

Warnung!
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand

nimmt, so machen wir hiermit das pp. Publikumu. Flaschenbierhändler darauf aufmerksam,
daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändlern ge¬
hörigen Bierflaschenu. Kasten weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum Abfüllen von Bier,
Mm Einholen von Brennspiritus , Petroleum , Essig u. s. w., noch im Gewerbe-
betrieb zum Aufbewahren von Säuren , Oel , Lack u. s. w. benutzt werden dürfen.
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschenü. Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden wider¬
rechtlichen Benutzung unseres Eigenthums, sei es durch unseren Controlleur oder irgend
einer anderen Person, welchen wir letzteren für jede Mitheilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den Urheber desselben auf Grund der
§§ 246 und 259 des R. St . G. B. und nach8 14 des MarkenschutzgesetzeS vorgegangen
werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt aus Grund der erwähnten 88 behufü
strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere
Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. F488

Die vereinigten Brauereien und Mschenbierhändler
für Wiesbaden und Umgegend:

Wiesbadener Kronen -Brauerei . Germania -Brauerei ( Georg Appel ) .
Brauerei rum Felsenkeller . Brauerei Töalkmühle ( H. Trog ) . NlainArr
Aktien-Bierbrauerei ( W . Hohmann ). Hof -Bierbrauerei Schöfferhof
W . Hardt). Rheinische Brauerei . Brauerei zur Sonne . Altmünster-
Braue—' .-*> Slick ,attenburaer Aktien-Brauerei

Schöfferhof
pardt). Rheinische svranerei . w «»*»** Altmünster-
erei ( Frz .Witzel ) Brauerei Busch . Aschaffenburger Aktien-Brauerei

^ Rlaschenbierhändler : Gg . Faust , L. Hüd ner, A . Böhm ._

Schaufenster- Scheiben,
Spiegelgläser , Faeettenspiegel und Auslageplatteu zu Erker- Einrichtungen.

TOiihrtlrtä nt Redachunaen , sowie Fuhbodenglas , Drahtglas,

Cathedralljla/ , Schwa ^ glas ,^ Glasbausteine , Fenstergläser 1- der
2tctö Stfujct. oJ3Uli$?tc greife.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V. Schäfer & Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlung , Dotzheimerstraße 36 . — Telephon 521.

Zur bevorstehenden Saison empfehle:

Kachel-, Majolika-Oefen
in neuestem Styl und schönen Glasurfavben, bestbewährteste Construktionen für Dauerbrand und

gewöhnliche Feuerung.
Umsetzen und Kinricliten vorhandener Kachelöfen mit Dauerbrand unter Garantie,

Ausführung aller einschl. Arbeiten. 2279
Aleistcriager ! Ausführungen nach auswärts!

A . Ofen '-Geschäft,
Dotzlieimerstrasse 17.

Marcus Berle & Cle.

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfacü einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2139

Kurhaus Kiedrichthal, bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll
Umaeb., erfrisch. Waldl. n. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension U. Restaurant» Schalt. Waldpark. Comfort. Zimmer mit ged.
Balkon«. Vorzügl. Verpfleg. Maß. Preise. Behagl. Aufenthaltf. Neconvalerc., Rübe- u. Erholungs¬
bedürftige. Kiedricher Sprudel, Trink- « . Badekur. Näh. Profp. Fernfpr.-Amt Eltville No. 48.
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Wiesbadener Unterstützungsbund Loksl-llvwsrksvsrei«.
»erzähl Ende 1903: Vermögcnsstand Ende 1903t

2080* Gegründet: 1876. Mk. 111,368.26.
Shifti. von Männern und Frauen vom 18. bis 45.Lebensj. aufgrund vertrauensärztl.Atteste?.
LL von Mk. 1.— an.—Sterbcbcitrag bisher ca. 20 Mk. jährl. —Mertcljahrsbeitr. 50Pfg.
>000.— Unterstützung(Sterberente) na» einjähr. Mitglieds». — Vertrauensarzt: Herr

Donnerstag , den 25 . Anglist 1904

Ausflug nach Braubach
zwecks Besichtigung der dortigen grossen Blei - n . Silberhütte , Marxburg,
Hartinskanelle etc ., Fahrt auf der Kleinbahnstrecke bis Dachsenhausen.

Abfahrt Rheinbahnhof: 7 15 vormittags.
Die verehr !. Mitglieder , deren Angehörige , sowie Freunde des Yereins werden

zu recht zahlreicher Beteiligung hiermit eingeladen.
Anmeldungen wolle man bis spätestens Mittwoch , 24 .**Angast,

mittags 12 Uhr . im Yereinsbüreau(Gewerbeschule) unter Entrichtung des
ermässigten Fahrpreises (4 Mk. inkl . Kleinbahn ) bewirken . F429
_ _ Der Vorstand.

Selten Preiswerth(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6.  x Telefon No. 66
»re Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg n,

Klerderschranke, 1-th. . . Mk. 16.- Ausziehtisch« . . . . Mk. 24.-
m . deögl. 2-tb . . „ 28.- Schreibtische . 30.-
L?5b..BücherschrL«ke . . „ 48.— Nustb.-Kommoden mit4 Schubl. 24.-
Knche, ,schranke . . . „ 24*w Wasch-Eonsolen u . -Kommoden „ 17.-
VerticowS mit hohen Auf- Dophas . 36.-

. . . . . 32.— Ottomanen . . 28.-
Aea . Nußb .-Büffets . . . 188.— Eleg. Salongarniture «, Sopha
Flnrtoiletten . . . . „ 24 .- und4 Sessel, in Plüsch . . 188.-

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung complcter Zimmer- und Kuchen-Cinrichtungeii

in modernen Styl» und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kaufgelegenhcit für Brautleute u. Penstonen.

Eigen« Polsterwerkstätte. — Transport frei. 2251

Ferd . Marx  Machf ., 8 Kirchstasse 8.

Stahlkammer  mit Safes - Einrichtung

Fressen
zur ^ ein- und Obstwein-Bereitung,

Mit Hercules -Druckwerk . Holz- oder Eisenbiet.
Hydraulische Keltern

für Grossbetrieb mit1 oder2 ausfahrbaren Bieten.
Unerreicht ln Leistan « und «» Ute.

JPfa. Mayfarth 4 Co
Frankfurt a . IM.

Fein bürgerliches Haus. — Vollständig neu renovirt.
Diners und Soupers.

Weine von ersten Firmen, * la Münchener und heile Biere.
Möbel und Innendecoration,

34 Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen, Villen etc.
von der einfachsten bis zur elegantesten Ansführung.

Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern 14.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

in den oberen Etagen . Ti lfi | .
*" r Ba Fabrika <e zu  Fabrikpreisen in Folge grosser günstiger Abschlüsse

und bedeutenden Umsatzes . 2256
Biete genau dieselben Vorteile wie jede auswärtige Möbelfabrik.

Bedeutendes Lager in Gardinen , Decorationen n . Stoffen.
Eigene Polster - und UecoraUons - Werkutiitte.

Ausstellung deutscher Biiromoibeli
AHeinvertr. der firma IfinkeiiraUi Sühne , Barmen . Spez . heliistöifner

in Bürosehränken , Pulten etc. » U .- B*. Oline Concurrenz.

Prima Referenzen zu Diensten. — Langjährige Garantie.

Reines Gährungsprodukt.
fiarantirt haltbar. Jahrzehnte bekannt und beliebt.

Kur in Korbflaschen von 2115
5 Liter ä Mk. 2.—, welche zu 50 Pf . in reinem Zustand

10 , , » 3.30, „ „ 75 „ . zurückgenommen
30 * „ w 7.50. .. 150 worden

RlieliiMtrasNe
73 .

0
5f

II i

•

S . Floersheim,
Telefon 2821,

Luisenstrasse 6, I.
Nur erstklassigste

Produkte.

Vorzüglichste , prompteste
Bedienung.

Billigste Sommerpreise.

h i
I <lK

[n

N- . 389.

•ST habe ich mich entschlossen, mein
gesammtes grosses Lager einemWegen Lokal -Umänderian

Grosser Ausverkauf mit 20 % Rabatt
zu unterwerfen . Dasselbe besteht aus circa

8000 Paar Damen-, Herren- und Kinder-Stiefeln und Schuhen,
Ball- und Salon-Schuhen feinsten Genres,

durchschnittlich eigene Randarheit aus den bekannt allerersten feesten Qualitäten , sowie irnportirte amerikanische Herren
Damen - und Kmder -Stiefel, nur prima Waare.

Mache meine geehrte Kundschaft und hiesige Einwohnerschaft hauptsächlich auf diese Gelegenheit aufmerksam , da sich eine solche nicht wieder bieten dürfte
Anfertigung nach Maass wie seither.

HW©I19 Hof -Schuhfabrikant, Wilhelmstritsse 2sZ-
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Residenz -Theater.
fernspr. -Anschi. 49. Direction: Dr . phil . H . Rauch . Fernspr.-Anschl. 49.

Beginn der Spielzeit 1904/05:

Donnerstag 1, den 1. September 1904.
Eröffnungs ^V orstellung:

Novität . Erstaufführung

Die eiserne Krone
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz. — In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personal *Verzeichniss.

Novität.

Regle , Inspectlon etc . i

Otto Kienscherf, Regisseur und Dramaturg.
Alduin Unger, „ und Bühnen-Inspector.
Georg Rücker, „
Gustav Schnitze, ,
Albert Leonoff, Büreauchef u. Directions-Sekretär.
Fritz Schröder, Rendant und Kassirer.
Gustav Utermöhlen, Kapellmeister.
Franz Queiss, Inspicient.
Amalie Samaritter, Souffleuse.
August Springer, Hausmeister.
Carl Blum, Theaterdiener.

Darstellende . Fersonali

Herren I
Rudolf Bartak.
Friedrich Degener.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Otto Kiensoherf.
Emil Kneib.
Friedrich Koppmann.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Franz Queiss.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Gustav Schnitze.
Alduin Enger.
Hanns Wilhelmy.

Damen s

Elly Arndt.
Hermine Bachmann.
Käthe Erlholz.
Margarethe Frey.
Klara Krause.
Tilli von Lossau.
Else Noorman.
Sibylla Rieger.
Minna Agte.
Solle Schenk.
Wally Wagener.

Spielplan:
Täglich Torstellungen (Sonntags : Nachmittag - und Abend -Vorstellungen ).

Novitäten:
Die eiserne Hroue , Schauspiel von Fedor v. Zobeltitz.
Der Dieb (Sorupules ), Satire von Mirbeau.
E « werde Recht , Drama von Walter Bloom.
Ledige Ehemänner , 8eh wank von Leo Walther Stein und Arth. Lippschitz.
Nimbus , drei lose Akte (Ganz was Anderes , Die Heldin des Tages , Lehmann ) von Wagh.
Sein Drin » esseben , deutsches Lustspiel von Schätzler Ferasini.
Ein Duell , Sohauspiel von Franz Wolfl.
Lebendige Stunden , j
Literatur , • von Arthur Schnitzler.
Die leisten Ranken , j
Nur kein Leutnant , Lustpiel von Wolters und Jesco von Puttkammer.
Früulefn I rau . Schwank von Moser und Misch.
Herzogin Crevette (La Duchesse des Folies -Berg &re ), Schwank von Georges Feydeau.
Der kilometerftreuer , Schwank von Curt Kraatz.
Sonnwendtag , Drama von Karl Schönherr (Neubearbeitung ).
Der Detektiv , Sohwask von Ernst Gettke und Victor Leon.
Der Gemeine , Sohauspiel von Felix Salten.
W' ive o ’glock von Jacobi.

u. a.

Cycluss Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels (1770—1870),
von Goethe bis Eenedix.

Wegen Erwerbung weiterer Novitäten anderer erfolgreicher Autoren schweben Unterhandlungen.

Prosce;

Gastspiele:
August Junkermann , Kgl . Hofschauspieler.
7 *r ’l na  Messner, I Deutschen Theater in Berlin.Otto SommerstorNf , )
Emst Ritter von Possart , Intendant der Kgl . Hoftheater in München.
Carl William Rttller.

Mehrere Ensemble-Gastspiele.
Andere Gastspiele berühmter Bühnen-Grössen, wie: Eleonore Düse , Yvette »uilbert , sind in Aussicht genommen.

Preise der Plätze:
>niums-Loge (3 Plätze) 16 Mk. Fremden-Loge 5 Mk., I . Rang-Loge 4 Mk„ I. Sperrsitz 1.—10. Reihe 3 Mk., II . Sperrsitz 11.—14. Reihe 2 Mk.

Nummerirter Balkon 1 Mk.

v Der Vorverkauf der Abonnements -Bücher findet von Montag , SS . August , im Theater - Büreau statt , Vorm , von 91/»- - 1 Uhr und
von >/-5- ' /,7 Uhr. _ _ ^ 327

Preise der Abonnements B̂illets:
ött ‘*endkarten « I. Rang -Loge 36 Mk., I . Sperrsitz 1.—10. Reihe 24 Mk., II . Sperrsitz 11.—14. Reihe 18 Mk., Nummerirter Balkon 9 Mk.
5yte »u 50 Stücks I . Rang -Loge 142 Mlc., I . Sperrsitz 1.—10. Reihe 87,50 Mk., II . Sperrsitz 11.- 14. Reihe 65 Mk„ Nnmmerirter Balkon 32.50 Mk.
^ » Zuckeru. Kaffee ahne Aufschlag. "HW
im Einmachzucker Per Pfd. 20, 22 und 25 Pf.
N Ist. gebr. Kaffee ohne Conc. M. 1.—.
bi«' an ' Bessere Sorten, sst. kräftiger Geschmack,
'uJr-  2 .—. Zu jedem ' /- Pfund Koffee wird
. diund fff. W.-Zucker für 10 Pf. gegeb. 2283
g*M25. j.  Schaab, 3
oJU httl, Colonialw. bikligst ti. prompt zugesaudt.

ä Deutsche erstklass. Roland-Fahrräder <r
1? anf Wunsch anf Teilzahl . 9
i  I Anzahl. 25-50 Mk.Abzahl. ♦

8-15M. monatl . Gegen &
Barzahlung ltef.Fahr- ♦
räder v. 70 M. an. Man M

_ verl . umsonst Preist ♦

s: Roland-Maschineii-GeseUschatt| ^
* • ♦ © ♦ © ♦ in C5In 23S. » » » (fr » « » » g

Sb,.» lr<*bcn «t » Pflaumen , Reineclauden.
s uchen billig ,n habtn Oiftbtrftraftt 21, 2. St.
tfthfiu c Tpeisekartoffcin ä Ctr. 3,20 Mk,
^Nchlt Aof AdamStfial.

Bestes Antiseptikum

für Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend zusammen gestellt , hat. sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche H . 1 . 50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Eritz föclllllz , ILcipzig '. Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : (M.-No. L3194) F15

Parfümerie u. Drogerie Backe & Eskiony.

Zachien- u. Thüringer-Verein.
Sonntag , den 21. August, veronitalten

wir bei freien»Eintritt in dem oberen herrlichen
Garten der Restauration Kronenburg , Sonnen-
bergerstraße, von Nachmittags 4 Uhr a», ein

Sommerjeft,
verbunden mit allerlei Volks- und Kinder'
belustigung, Tanz u. i. w.. auch bringen wir
die io beliebten Thüringer Rostbratwürste in
empfehlende Erinnerung.

Landsleute, Freunde und Gönner unserer
Vereins sind hierzu freundlichff eingeladen.

Der Vorstand.
NB. Bei ungünstiger Witterung findet die

Veranffaltnng in den unteren Lokalitäten statt.

Gesellschaft
„Zangerfreunde"

Sonntag , den 21. August:

zamilien-Aurflug
nach

Biebrich (Turnhalle ).
Daselbst von4 Uhr ab:

Humorist. Unterhaltung
mit Tanz,

wozu alle Freunde und Gönner herzlickst einladet
Der Vorstand.

KB. Die Veranstaltung findet bei jeder Witte¬
rung fiatt._ _ _ _ _

KiUen-fflirinp-itaiaipnj
„fâ fonia", iitstiaötti.

Sonntag , den 21.
Nachm. 4 Uhr ab:

August , von

tot GlUNbrms. MM.
bestehend in Gartenfest :Coneert ,Tanz,
Kinderspiele , Tombola , bengal.
Beleuchtung :c. Das Concert wird aus¬
geführt von einem Theil der Kapelle der 80er.

Es ladet Landsleute, Frettndeu. Gönner
des Vereins hiermit ergebenst ein.

Eintritt frei! Der Vorstand.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent HL Bickel,
Langgasse 20. F329

«| « Magerkeit, “f®
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , preisgekrönt
gnldei <elHedalIli ' ii . ParislSOW,Haitt'
bürg -1901 , Berlin 1BOS , in 0—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng -reell — kein «cbwlndel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 2 Mark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. F 47

Hygien . Institut
D . Fram Steiner A Co ..

Berlin 301 , Biönljggrätzcrstr . «H.

L. Pli. Dorner, ®|)tilitr,
Marktstr. 14, am Schloßptatz,

empfiehlt zur Stlbstmontage
eleetr. Glocken 150,1.80, 2.00,
Elemente 1.50, 2.00 2.50,
Draht per Meter3 Pf., per Kilo3.00,
Erfaftlheile für Elemente billigst,
Haustelephone zur Einschaltung in vor¬

handene Leitungen.
Anleitung zu Anlagen gratis.
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Kirchgasse 29/31.
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Qelesenheltshmif!

| * Ein Posten
deutscherxorientalischer

Teppiche

Gegründet
1855.

Yers.-Bestaud
220 Mlll. Mark.Magdeburger

Lebens -Versicherungs -Geseüschaft
bietet ihren Lebens - und Unfall -Versicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von

69 Millionen Mark.
Vertreter für Wiesbaden : Wilhelmy , Snbdirektor , Moritzstraße 4.

Allgemeiner Rrankenverein. E. y. No. y.
Gegründet 1882 . Mitgliederzahl ISO « .

Genügt den reichsgesetzlichen Bestimmungen in jeder Weise. Wochenbeitrag 45  zrr
Krankenrenten Mk. 1.60, Sterbegeld Mk. 60.—, sowie Bäder und Heilmittel. Kassenarzt
HerrenI>r. Oefssl <ei*, Wellritzstraße1, und Dr . Biringer , Gerichtsstraße9*
Entgegen den Gerüchten der Einführung einer freien Zuschußkassc, hat der Vorstand a«
18. August den einstimmigen Beschluß gefaßt, für das Fortbestehen der Eingeschrieben«
Hilfskasse einzutreten. Der Vorstands ' F344

N

J

für

Salon, Wohn- nnd Speisezimmer
in allen Grössen

Läufer-
und

Portiären-Reste.

qeleeenheitsRnuf?

2392

Ae

Wiesbadener Spätzle
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeitstets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig- Speise viel lieber bei
Braten, Ragout, Goulasch, Wild rc. als Maccaroni. 2284

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

PMiDtiict licdeiparcü- unk Konscrm-ssM

C. Weiner,(eigene
Fabrikation.)

(Stadt-
und Postversandt.)

Tel. 2350. Mauergasse 17. r-r. 2350.
V 71

fGewerbe -Atcad ©mic .Frißdhßr ^ iH
bei Frankfurta.M.

Polytechnisches Jnstitut
fiip Maschinen ; Electro-

und Bau -Jn £ enieure,
eowiafürArchitekten.

Oktober.- Programm durch das SekretariatA

r ->

w.rdei
von R'

Von heute hi « I. Oktober

{teste teerst billig
in allen

8esatz-jlrttkeln
für Damen-Kleider.

Snsfao ßottsehalh,
Specialhaus für Passementrie,

Kirehgasoe 25 . — Telephon 784.

2217

w . Michel,
Wiesbaden — Bürean Tannnsbahnhost

Telefon 1» 1, » »27.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung-
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn no
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen.

E " Kaisersaal — Sonnenberg.
Zu dem heute Sonntag und morgen Montag sto «findenden

PF * Kirchweih-Feste
Inbe ein htestges , sowie auswärtiges verchrlichcö Publikum ganz eraebenst eiu.

Achtungsvoll Ang 'iist 14J»lile r ’

Von 4 Uhr an: Große Tanzmusik.
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pr ecbmutzigate öHäacbc
' wird blendend weioa

beim Gebrauch von

JMCfillers palmitmsei/enpnlver.
Dasselbe greift HSnde und Wäsche nicht an,
apart Zelt, Geld und Mühe. Allein. Fabrikant

JOS . MÜLLER,
Seifenfabrik,

Limburg a. L.
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Voigt-LonZki-vstonium für Musik.
KieolaiatraMe 19.

Das neue Trimester beginnt Donnerstag , den 25 . August.
Anmeldungen nimmt von Dienstag , den 33 ., an entgegen

der Direktor: Benno Voigt.

Restaurant Rtalepartus,
Langgasse 43,

InhaberA. Weltner & I *. Böttger (früher Nonnenhof).
Sonntag , den 21 . August 1904.

Diner a 1.30 Mk.
Kraftbrühe Sevignö.
Roastbeef garniert.

J. Gans m. Salat oder Compot.
Eis , Kaffee.

Bessere Diners ä Mk . 1.80 und Mk . 2 .50.

Soupers von 6 Uhr an a Mk . 1.20 ( 3 Gänge ) .
Gutgepflegtes Pilsner Urquell , Weihenstephan aus der Kgl.

Bayr . Staatsbrauerei und Kulmbacher Bizzibraa.
Weine erster Firmen.

Umzüge Sn der Stadt und über Land
,wdp“ P.rÄ t Unter ^rantie besorgt, sowie Ansfahren von Wagenladungen jeder Art, Abholen
von Reisoeffecten von und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit. 2245

Wilhelm Ruppert, Schwalbachcrstrasse 67/69.
Telephon 33 . Comptoir: Kheinstrasso 10, Hb. Telephon 33.

Telephon
2721. Zean Meinecke,

Möbel - und Decorations -Gefchäft,
Schwalbacherstratz« 32. WltShllötN,

Telephon
2721.

«ff« WeNrihstratze2.
Große? Lager in Möbeln aller Art von dem einsadisten bis zum feinsten

Genre in nur garantirr gute» Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.
. Permanente Ausstellung compl. Salons , Schlaf-, Speise-, Woh«. «nd
Herrcn-Zimmer in allen Holz- und Stylarten. 2396

Speeialität : Braut -Ausstattungen.
Kostenanschläge bereitwilligst.

losenhartosselii.gntkochevil. turnpf 25  Ps.
* Centn er ab Lager Mk. 3.10.

Neue Bollhä ringe 1« Stück3« Pf.
C . F . W . Schwanke \clif . ,

43 Schwalvacherstraste 43. Telefon 414.

Credit erhält Jedermann
mit kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung

von 1 Mark an in dem

grossen waren' nun Möbel-Creditas
von

Julius Jitmsnn,
4,1 . Bärenstrasse 4,1.

Möbel , einzelne 8tucke , sowie komplette
Brautausstattungen.

Herren - n . Damen -Garderobe ,Manufaktur
waren , Teppiche etc.

Mt!

ttohlen . y
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
großes Lager in Rnhrfettkohlen , Kohlscheider »nd Englischem Anthracit,
Patcnt -Coks für Centralheizung , Brikeis , Alles von den besten Zechen, sowie
Brenn - und Anzündeholz . 2233

Willi . Liimenkohl,
Ellenbogengasse 17.

Fernsprecher 527.
Adelheidstratze 2a.

Allen KrluLern Merdsürns empfohlen!

lsng und Sage»
vom Nschbrunnen

von C. ÄacmeiSer

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen ;um Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmStzigter preis: S5 Ofg.
Zu haben in der

L. Scheilenderg'lchen Ibofdnchürucherel» Mesdaäen.
Lsstsre Luzgslle 27. * f rrilrrrcber So. 2266.

kanft man am besten u. billigsten
im

Wiesbadener Bettfedern-Hans,
Mauergasse 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
. t.^ nerkanilt  streng reellste und
billigste Bezugsquelle.

Nur garantirt neue gereinigte
Waare gelangt znm Verkauf.

Kinfüllen der Bettfedern im Bei¬
sein des Käufers . Keine Concnrrenz
ist in der Kage billiger und besser
zu liefern . Lieferant des Beamten-
1 ereins  und Pension *-Vereins.

Rrauer - Akademie Beginn des
»an n . Winter - üeniester,
Worms a . Rh . am 18. Oktober 1904.

Programm durch «5. ffCiirlch. (F.i .1834/1»
Flf(

■°rieilricli Nira . se.
Nähe der KirchgnsBe,Restauration Karlsruher Hof,

. . und Mierotadter Uarltlmrm.
Meutes feais &er Apfelmost von pr

Wilhelm Hi »liier.
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Wohnungr-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit{852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Mgemein verlangt von den Miethern , insbesondere
dem Frrmdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

^Illaomoilt hottllfef von den Vermiethrrn . insbesondere
vvlrttg » den Wiesbadener HausbestiHausbesitzern, wegen

der Villigkrit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtttch geordnet « ach Art « nd Größe des
?« vermrethrnden Raumes.

titüe

—■
Met-vertrSge vorrätig im ■&&&

Lsgblatt-verlsg.

Das

LionLCie.,
Frttdrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie« Beschaffung von

möbtirte« und unmöblirte«
Dillen» und Etagenwohnungen
Geschäft- lokale» — mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

MMIetrr Mcitfrticr UMmIs.
Internationales

Wohnungs - Nachweis - Bürea«

A. U. vörner,
Friedrichstraße28. Telephon 2033.

Uttle « . Käufer ete.
Billa Lanzstratze 11, 8—10 Zimmer, wegen

Sterbefall auf ein Jahr oder länger agf sofort
zu vermiethen; im ersten Jahr bedeutender
Mierhnochlotz. Näheres Vormittags Anwalrs-
bürea» Bdelbeidstraße 23, Part . 2676

Diva Rosenstratze 12 zn verm. p. 1. April 190b
oder zu vcrkanfen. Näh. Rhemstr. 22, P . oder
Kaffer-Friedrich-Ring 57, P. 2905

Ein Landhaus , 6 Zim., Zub. u. Gart., Haltest.
d. Elrktr., ist preisw. z» v. N. Rheinblickstr.1b.

Das Haus Metzgergaff« 3V mit Laden zum
1. Oktober zu vcrmiethen.

I « Eltville in schönster Lage ist ein Einfamilien¬
haus per 1. Oktober zu vermietben, event. auch
sofort zu jedem annehmbare» Preise zu verkaufen.
Adresse Im Tagbl.-Verlag. Wa

G»schaft»l«kalr etr.

Adolfsallee 6 großes Helles Sou¬
terrain als Lager¬

raum oder Werkstätte für ruhigen Betrieb, event.
mit Wohnung, zu vermiethen. Näh. beim Eigen-
thümer Ludwig Hess , Webergasse 18.

Bahnhofstratze3 ist ein Laden mit daranstob.
Ladenzimmcr auf 1. Oktoberd. I . zu vcrmieth.
Nähere« zu erfragen(außer Sonntag») auf dem
Büreau Bahnhosstraße2, Part ., in der Zeit v.
Vorm.B—1 u. 21/»—17 Uhr Nachm. 2626

mit Zimmer und Keller im Hause
&4ivv | l Ecke Blcichstraßeu. Helenenstraße,

sehr geräumig, auf sofort oder später zu vcr¬
miethen. Näh. beim Eigenthümer Schierstemer-
straße 12, Vorderh. Parterre. 2888

Kleine Burgstr . 9
(Kölnischer Hof)

Laden niit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu verniicthen. Nähere» daselbst. 2901

Dotzheimerstr. 68 20 □ -m gr. R. nt. sep. E., a.
Werkst., Lagcrr. o. ä., m. od. o. 3-Z.-W. N. 1 l.

Friedrichstratze 47 Heller gr. Laden mit Nebenr.,
für jede» Geschäft passend, sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Schwalbacherstraße17
hei Friseur Loren *. 2903

ckTeöbenstratze2 schöne große Helle Werkstatt
w auf Oktober zu vermietben. Näh. Vdh. P.
Kiedrichcrstraste8 , Neubau, Laden ohne

Eoncurrcuz und Werkstättc, für jeden Betrieb
geeignet, für gleich oder1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst oder Blcichstraße8 bei Ren *.

Metzgergaffe 18 Laden mit oder ohne3-Zim.-
Wohnimg zu vermiethen. 2365

Prachtvoller Laden
mit Sousolu. Entresol in bester Geschäfts¬
lage zu vermiethen. Näherer Banbüreau
Michelsberg 6.

Laden mit oder ohne Wohnung zu vcr¬
miethen Michclsberg 16. 2395

Uhrmacher AVieiner.
Retttlbeckstr. 9, Ecke Vorkstraße, Eckladen mit

2 Nebenräumen». kl. Laden mit Hinterzimmer,
auch als Bürrau geeignet, per gleich oder später
zu verm. Näb. daselbst BanbüreauR «teil»
oder Luiscnstraße 12. i*h . Meier.

Platterstratzr 42 Laden, p. f. Barbier, Schnell-
sohlerei rc., nebst Part.-Wohn. von 2 Zimmern.
Küche und Keller auf 1. Okt. zu vermietben.
MH. daselbst. 2583

»erfeldstratz« 7 ist großer Raum, mehr wie
* »* 100 qm, nebstfp-» j.w qm, uumi  Kontor u. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3. 1. 2662

Rheinstratz«22 Werkstätte. Lägerranm, Stall u.
Remise, Lagerkeller vp., f. Baumaterialiengeschäst
gcctgnei. per sogleich oder später zu vermiethen.

Gewerbehalle,
Kl. Schwalbacherstraße 10.

großer Laden mit Wohnung» Werkstätten,
sowie ea. 800 qm Lagerräume auf
1. Oktober, event. früher, zu vermiethen. Näh.
Rheinstraße 20. P. 2623

Kleine Schwalbacherstr. 14 zwei Werkstätten
aus 1. Okt. zu vermiethen. Näh. das. 1. St . r.

Walramstr. 2 Werkstätte oder Lager zu verm.
Neubau Ecke Wellritz- und Helenenstraße»

Laden in der Helenenstraße, ev. mit Wohnung,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Bismarck-
ring 34. 1 Treppe links. 2554

Südviertel schöner Laden, event. mit Nieder¬
lage «nd Wohnung, zum1. Oktober billig
zu verm. Näheres Mainzerstr. 14.

Wohnungen non 8 « nd mehr
Zimmern.

Billa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zim., Central-
heizuiig, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Reuterstr. 10 : 8 Zim., Central»
hei,., elektr. Li»t. M. 3600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Nähere« Lesstnastraßc 10. 2622
Göbenftratze 9

Wohnung, 8—9 Zim.. auf sofort oder1. Oktober
verhältmssehalber billig zu vermiethen.

M - Hnnngen von 7 Zimmern.
Bahnhofstratze3» 2. Stock, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
auf 1. Oktoberd. Ir . zu vermiethen. Täglich
anzusehen in der Zeit v. 11—1 Ilhr u. Näheres
zu erfragen(außer Sonntags) auf dem Bürea»
Bahnhosstraße2, Part ., von Vormittags8—1
und 27«—17 Uhr Nachmittags. 2562

Frankfurterstr. 24 a. Okt. Herrschaft!.Wohnung
i. d. 1. Etage, best. a. 7 Zimmernu. Zubehör.
Näh. Bierstadierstraße6, Banbüreau. 2621

Oranienstratze 42, 8. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preirwerth zu tz.er-
miethen. Näh. daselbst Parterre. 2620

Landhans Bietoriaftratze 47
elegante sehr geräumige Bel»Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizung und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzusehc» von
11- 12 Uhr. Näh. Leisingstraße 10. 2618

illlelmstratze 15,
Bel -Etage ,Alleeseite,herr-
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Banbüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 2617

Wohnungen von 6 Zimmern.
Alexandrastratze 15, Ecke MoSbacherstr. 5,

in feiner ruhiger Villenloge herrsch. Wohnungen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubehör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2384

tze 1/3» Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei i -ion und Lebrstraße 15, 1. 2627

Emferstratze57 Landhaus, Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnnngen mit Erker, Veranda. Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 26)5

Kaiser-Friebrich-Ripg 88, 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, Mk. 1650, zn vermietben. 2614

Kirchgaffe 6, LÄLL.«
Balkonp. 1. Oktober sebr vrcisw. zu vm. 2902

Kirchgaffe 10, 3. St .. 6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per Oktober zu vermiethen. Nähere«
im Laden. 2887

Lesstngftratze12 (Zwei-Etagen-Villa) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbemitznng, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 2901

/L ^L»cnkcndorsstr. 4, Gutenbergpl.,1.u.2. Et.,vH ) 6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, per
sofort billigz» vermiethen. 2681

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 26)3

I Bietoriastr. 13 zwei hochherrschastl.
Wohnlingen(6 und 7 Zimmer) mit reich).
Zubehör zum 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Adolf L,mi »»rt >>, Ellenboaeng.8. 2612

Wohnungen von 5 Zimmern.

Adelheids^ . 13, Süds
ylhnTfänllift hii» 9 (S’tnni» Ti >limnvis-i -vis Ädolssallee , ist die 2. Etage , 5 Zimmer

»nd reichliche« Zubehör, an ruhige Familie ans
1. Oktober zn vermiethen. Näh. 1. Et. 3051

herrschaftliche Wohnung,
Abelheidstratze76

5 Zimmer nach der Front, 3 Balkon», ein kl
Zimmer, Erker. Bad, Kohlenaufzug, 2 Maus.,
Frontspitze, 2 Kelleru. s. w., keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Nähere« Parterre. 2611

Dotzbeimerstratze 20, Neubau, 5 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näh. Goethestrabe1. 2610

Dotzheimerstr. 49, nfcr
Bel-Etage, geräum. b»Zim.-Wohnuna mit reich!.
Zubeh. preiswertst zu verm. Näh. das. Bel-Et.
oder Nauenthalerstraße6, 3 r. 2401

Emserstr. 67, Gth., 5 Z., K. u. Zubeh. preisw.
zu vermietben. Näb. Micbelsbera 5.

Erbacherstr. 2, Ecke Wallnferstr.,
eine herrschasil. 5-Zim.-Wohnuug(2. Etage),
- . 4- „ . (1. Etage,,

comfortabel, billigst zu vermiethen. Näheres
daselbst Part . 2377

Karlstr. 28 » fast neben Adelbeidstr., 2. Etage,
schöne geräumigeS-Zimmer-Wobn. mit reich!.
Zubehör zu verm. Preis 800 Mark. Näh. das.
Parterre. 2609

Moritzstratze 7V,
dicht am Ring, 3. Stock, «leg. b-Zimmer-Wohnu»g,

Balkon, Bad rc., auf 1. Okt. 2608
Rheinstratz« 52, 1 St., 5 Zimmer, Balkon und

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Seitenbau Parterre. 2900

Rheinstr. 52, 2. St., 6 Zimmer, Balkonu. Zu¬
behör sof. o. später zu v. Näh. Seitenb.P. 2899

Wallnferstr. 2,
per 1. Okt. Nah. Part . r. 2607

Wavuferstraß« 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk.. Bad, Bleichpl. re., per1. Okt. ' - 2898b. zu verm. I». Len *, Part

Wilhelmirrenstratze 2,
1. Etage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkons, gr. Küche,
Speisekammer, Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
sofort zu vermiethen. Preis 1500 Mark. Reu
r««ovirt. Nähere» daselbst. 2534

Zietenring herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Mühlstein , Gneisenaustraße 25, 1 I. 2345

Pa Mermld. » BS
hau«, im Sonnend. Villenviertel, ist eine sehr
schöne5-Zim.-Wohn. (auf Wunsch2 schöne
Frontspitz,immer dazu zu haben) mit reich!.Zub.
per September od. Oktober billig zu vermiethen.
Haltest. „Teimelbach" der elektr. Bahn vor dem
Hause. Näheres daselbst von3—5 Nachm.

Wohnungen non 4 Zimmer «.
AdotfSallee 17, Htb.» per1. Okt. 4 Zim. und

Küche mit Zubehör zu verm. 2897
Dotzheimerstr. 29, Neirbau, 1. Et., f. 4-Zim.-

Wohn., 1100M. zu v. Anzns. 3—6 Uhr. 1971
Dotzheimerstr. 49, Sonncns., sehr ger. 4-Zim.-

Wohnung verietzungsh. sehr preiswerth zu verm.
Näh. das. 1. Et. od. Raucntbalerstr.6, 3r . 2159

Dreiweidenstr . 4, ® s:
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, elektr. Licht,AlleS
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
Näb. das, u. Moritzstr. 16 beiSpit *. 2605

Erbacherstr. 8, 3. Et., 4-Zim.-Wobn.
mit reichl. Zubeh. wegzugsh. äuß. günstig
zu verm. Wh. daselbst 11—1 Uhr. 2666

sprechend, auf gleich oder später zu verm. 2774
Herrrrgartenstratze 13

srdl. 4-Z.-Wohnung». Zubehör int3. Stck. auf
1. Ost. zu vermiethen. Näh. Parterre. 2594

Karlstratze 39, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzuschen Vor¬
mittags von 9—12. Näh. Part . I. 2604

Kellerst«. 11 schöne Wohnung von 4 Zimmern,
Kückc, Erker und Zubehör per sofort oder per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Ad . Scliüfer . 2558

ckLöruerstratze2 eine4-Zi»imer-Woh»una mit
«Ja  reichl . Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

Näheres Part . 2273vermiethen.
Philippsbergstratze 18,

nahe der Emferstratze, schöne4-Zimmer-
Wohnung, 1. Etage, zum 1. Okt. billig
zu verm.
Aussicht.

Gesunde Lage und prachtvolle
Hallest, der elektr. Bahn . 2674

Rheingauerstratze 8,
bei der Ringkixche. herischaftl. Wohnungenv. 4 u.

5 Zimmer, Küche, Speise», Bad, 3 Balk., Erker.
Gasbadeofen,Gasherd, Koblenaufz.,elektr.Lickt rc.
(ohne Hth.), per sof. od. sp. N. Part . r. Auch
ist ein Büreau, Remiseu. Lagerraum zu verm.

Ecke Röder- und Nerostratze 46, 2. Etage,
4 Zimmer mit Balkon, sowie3 Zimmer, Küchen
und Mansarde» u. s. w. ans 1. Oktober zu ver-
mictben. Näh. im Laden daselbst. 2321

Schiersteinerftratze9 bochherrschaftl.4-Zimmer-
Äohnniig. Hochvart., sofort zu verm. 2896

Walluserftr. 2, kSüsÄ
per 1. Okt. Näh. Part r. 2603

Ecke Yorkstratze9, am Blüchey,
, 4-Zimmer-Wohn, d. Neuzeit entta

1. u. 3. St ., biü. zn verm. Näh. Laden. 257?
Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wol»mng, mit

allem Comfort der Neuzeit auSgestatt«, j)(t
l . Oktober oder früher zu vermiethen. Näbng
daselbst oder bei Mühlstein , Gneisen»,,,
straße 25,1 I. 234)

Durch Wegzug4-Zimmer -Wobnung der Rm-
mit 100 Mk. Nachlaßb. 1. Okt. zu mm. £»
unter ST. SS« an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen von 3 Zimmer«.
P.I.Oki,Alvrcchtstratze 38 zwei sch.3-Zim.-W

event. 1. August zu vermietben. _
Bertramstr . 20, Vdhs., eine sch. 3-Zim.-WchL

mit Bad. 2 Balkonsa. 1. Okt. zu verm. W
1 St . I. Anzuiehen täglich von 2 bis 4 Ufer.

Dotzheimerstr,rtze 46, 1. 1 Wohnnng, 3 sch?»,
Zimmer, Balkon, zwei Mansarden und fonftipt*
Zubehör, zum1. Oktober zu vm. N. P. 2573

Friedrichstr. 14 3 Zim.. K.. Z. p. 1. Okt. »
Friedrich strotze 29, Hintcrh ., 3 Zimmer,

Küche und Krller >u vermiethen. 2891
Wohnungen J,

Aain;
«ras
speni

»icola
nnd e

Gneisenauftr. 5 3 Z. mitM
d. Neuzeit entspr., ans gl. od. später zuv. 277,

^erderstratze 33, Vorderh., schöneD̂rei-Z-Aper Oktober zu vermiethen. N. Part.
Karlstratze 28 scliöne Maniard-Wobnimg. 9rti

Zimmer, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part. 241ä
Luremburgstratze2 schöne9-Zimmcr-WoduiW

mit Kücheu. reichl. Zubehör auf 1. Oktober ji
vermiethen. Näh. Part. l. 2898

Metzgergaffe 21 sind3 Zimmeru.Küche zn dei-
miethen. Näh. Grabenstraße 20.

Nettelbeckstrahe9, Ecke Aorkftr. (nur VordM
schöne3-Zimmer-Wobllungen mit Zubehör ptt
gleich od. spät, z» verm. Näb. das. Baubiimi
II . 8ee»»> oder Luisenstr. 12, Heier,

Platterstratze 21 » 3 Zimmeru. Küche zu m-
mictden, freie pesunde Lage am Wald. W

Richlstr . 4
Neubau Ecke Wellritz- nnd Helenenftrch

Wohnungen von3 ». 4 Zimmern zu verm. M.
BiSmarckring 34, 1 Tr. links.

Wilhelminenstratze 1l>
schöne Frontspitz-Wohnung,̂3 Zimmer, Ach
per 1. Oktober zu venu. Näheres Große ME
straße 10, im Knnstaeschäft. . 26“

Zietenring, Neubau<>9th.. schöne Drei-Zim«
Wohnung per 1. Oktober oder früher i»
vcrmiethen. Näb. daselbsto. bei Mi»i»l,t ->»
Gneisenaustraße 25. W

P-
,e«ic

L. S-
P*

p< ibel-̂

Ai-- '
Sierst'
^ili

P tcl(tue,
sofort

Kick
euch

wße
Winti

kine
Wie
verm.

Wf-lv.

m
W

Wohnungen von 2 Zimmer«.
Albrechtstr. 4, H.. 2 Z., K. u. K. 1. Okt. M°>
qttachmaycrstratze 7 2 große Frontspitz-W.

ev. mit kleiner Mansarde, per soiort««
später an einzelne ruhige Dame prciswem l»
vermietben. Näb. daselbst Part . „

Blücherstr. 18, Hth., L-Zim.-Wohnung
kleine Familie per 1. Okt,, event. auch«

Idiön
2Bei

ildewe
Adel!,,
Adlers,
Adlers,
Adolfs
anst.

Adolfs
sofort

Aldrce
Adrea
Albrcö
Albrcö
Albrce
Aldreö
AmN
Bahuti
öerira
Schic

Stttra
Aertra
Biomo
Bikm,
Bleichs
vleichj
Bleichs
Bleichs

!.üö

Bliche
Blüchc

an
Werkstatt, zu verm. Preis 260 Äk. N. Totzfte

Geisbergstr. 18 zwei Zim. u. Küche im~."i,
1 St . z. 1. Okt. zu verm. Näh. 2

Göbenstr. 2, Stb. Part., schöneL-Zim.-WM«
auf Oktober zu vermiethen. Näh. Vdb.

r-tzbe

Jahnstratz« 17, Vdh. 3. Etage, schöne
" Zim., Kücke, Kammer nebst3«™*best, ans 2 „ . ,

per sofort zu verm. Näh. daselbst 1.
Langgaffe 44 ar. Zim. mit Kücheu. Maust 8"
Ncttclbeckstr. 9, Ecke Aorkstr., nur Vordery

schöne2-Zim.-Wobnu»gen mit Zubeh. P" ,
ob. später zu verm. Näh. daselbst Baudu»^neie'-

späterp

R . Stein ob. Luisenstraße 12, Pi>
Oranienstr. 16, 1. Et., 2 Zimmer mit .

an Herrn oder Dame auf 1. Oktober zu«
Oranienstratze 23 ist 1 Mans.-Wohn., 23,

Kücheu. Znbeh. auf 1. Okt. zu verm. J‘•jL.
Platterstr. 42 zwei Zünmern. Küche zu"
^HAaucnthalerstratze6, Vorderb., herâM
vß - 2-Zimmerwohnung sofort oder

zu verm. Näh. daselbst im Laden oders
Riehlstratze 25, 1. Etage. 2-Zimuier-̂

Balkon(Miethnachlaß) sofort zu verm.
Röderstr. 1», P.. 3 Wohn., 2 Zim., Kw

sofort oder1. Okt. zu verm. „.j,t
Schenkendorfstratzc4 (h. Gutenbcrgplußi"

Wohnung, 2 Zimntcr und Küche, 4. vu,
ruhige Leute ohne Kinder per 1./9. zu

Schiitzcnstr. 4, L « ;
Zimmer, Kücheu. a. Bequem, zu M- ™J§
1. Ok'. zn verm. Näb. 1. Et. *,*1

Kl. Schwalbacherstr. 8 2—3 Z. m. K. N-
Steingaffe 29, Htbs. Dachst., 2 Zimmer, »

und Keller ans 1. Oktober zu verm.
Walkmühlstratze 20 schöne2-Zim.-W-

Micther zu verm. Näh. Walramstraße o-Mlether zu verm. llcab. Walramstravc‘>
Walramstr. 9 Wohnunĝ2 Zim.,
Neubau Ecke Wellritz- «. * ’äam

- stratze, Wohnung vo",
Küche, Bad, Balkon rc. per 1. Oktober zu"M
Näb. BiSmarckring 34, 1. .

Zietenring , Neubau , Gthö .» 2-ZiM-̂ K
per ). Oktober zu vermiethen. Näh. dui"
bei Mühlstein , Gneisenanstraße'Lö.

Wohnungen von 1 ZittttN̂ ' ,
Sldolsstratze3 Mans.-Wohmmg, 1Z>"üs!'. st

per 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh.
Feldstraße 6 srenndl. Zimmeru. Küche»-

Famtlic auf ). Oktober zu verm. , , oftÖE.
Jahnstr . 16, Gth. P.. 1 Z.. K.“ ' »cd» nn r„b. LEfiWKarlstr. 2 1 Zim. u. Küche an ruh.
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Werverg 14 kl. W., 1Z.. Küche. Kcll., 1. Okt.
zulgaste6, 8, Zim. u. Küchea. 1. Okt. zu v.
Mdlhacherstr. 68 1 Z. u. K. a. 1. Okt. z. v.
. EAwalbacherstr. 8, 2. St .. 1 Z. m. Küche,
.̂etcririna, Neubau. Gths., I-Ziim-Wobn.

%r 1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst od.
yUhlsiciB , Gneiseuaustraße 25.

ß-tz«« senn ohne Zimmer -Angabe.
Hlerstr. 36 ist eine schöne Dachwohn, zu verm'
hrihgaffk 24 Fronlsvitz-Wohnung zu vermiethcn

«er,

AWwirrt» gelegene Wohnungen.
gierstadt, Gärtner * oliu » (Privatstr.), schöne
z>Ziwmer-Wohnung zu vermietbcn.

z, -er Nähe Wiesbadens , Bcz. Waldstraßc,
nne2-Zimmer-Wohn. mit Zubehör und Garten
([fort oder inStcr zu verm. Näh. Grundweg 3.

»ahni. Taunus , nahed. Bahn, ist eine schöne
Roll!!, von4 Zim. mit Balkonu. Zubehör, im
Kuba» liorl Be »« II . zu verm. Das. ist
euch eine Frontspitzwobn. von 2 Zim. zu verm.

Möblirte Mohnnnge « .
Aainzerstr. 14, Nähe Bahnh. u. Wilhelm-
stratze, 2—8 m. Zimmer, «v. mit K. ob.
Pension zu verm. Garte« , Bäder.

Acolasstr. 18 ist die Hochparterre-Wohnung
und erste Etage » gut möblirt. se5 Zimmer mit
vollständig eingerichteter Küche, Badezim.,
großem Balkon. Telephon und Zubehör, für den
Winter preiswert!, zu vcrmirthen. Näheres
Nicolasstraße 18.

6i«e fein mSblirte Wohnung, 8 Zimmer,
Suchex , zum 1. Oktober sehr preiswcrth zu
dtrm. Zu erfr. im Tagbl.-Berla«. Yy

Df elegant möbl. Zim., eiliger. Küchez. IS. Okt.
v. Pr. 160 Mk. mtl. Adr. i. Tgbl.-Bl. Zg

Mödlirtr Zimmer und mSblirte
Mansarde« , Schlafstelle « ete.

«delheidstr. 27, Mt
itön mödl. Wohn- u. Schlafzimmer mit 1 bis
2 Betten billig zu vermiethen.

«delheidstr. 49, Hth. 2. erb. ord. Arb. Schläfst.
Adelheidstr. 49, Stb. P.. eins. möbl. Zim. z. v.
WNstr. 16, 1 r., kleine» mödl. Zimmerz» vm.
Merstr. 18, D., könn. anst. Leute Schläfst, erb.
stdolsstraße8, Stb. recht» 2. möbl. Zimmer au
allst- solide» Herrn od. Fräulein zu verm.

lldolsstraße6, 1. Et., ein gut möbl. Zimmer
Mtt oder später zu vermiethen.

Mrcchtstraste6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Adreäitstr. 13» Pt., mbl. Zim. m. Pens.
«drechtstraste 14, Stb. 2. Schlafstelle zu verm.
Albttchtstr. 28, P., ein möbl. Zim. ans gleich,
stlbrechtstr. 28, 3, f. m. Z. m. Schreibt, zu v.
Udrechtstr. 48, H. 2. eins. möbl. Zimmer zu v.
Am Römerthor 2, 8 r.. E. Lgg., r. Arb. g. L.
fchnhofstr. 6, Gth. 1. Et. r., gr. schönm. Z. fr.
öeriramstr. 10, Part, r., schönm. Salon und
,Matz. mit1—2 Betten sofort preisw. zu vm.

S« »«tramstr. 12, 2 r.. h. mbl. Z. m. 1 od. 2 B.
^ «-rttamstr. 13, M. 3r .»erb. 2 a. Arb. Schlfst.

Wmarckr. 31, 2 St . r.. möbl. separ. Zim. ,. v.
Wmarckring 36, H. 1 l .. sch. möbl. Z. b. z. v.
Aeichßr. 6,1 , möbl. Z. m. 1 u. 2B. p. s. zu v.
Mchstratze 11, l, groß, freundl. möbl. Z. z. v.
MMr . 11, Htb. P. I., gut m. Zimmerz. vm.
^ichstr. 16, 1. Et., möblirte» Zimmerz. verm.
Mücherplatz6, 3, eleg. möbl. ger. Balkonzim.
^ preiüw. zu vermiethen.
«Wkrstratze8, P. l., möbl. Zimmer zu verm.
»Echtrstr. 9, H. 1 l., erb. aust. Mann ich. Log.
»M^merstr, 8,1 , mb. Z. m. u. ohne Pension.
*!<5*t***cr|t*f. 10, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Mhcimerstr. 22 möblirte Zimmer zu verm.
Mkimerstr . 22 crh. ordentl. Arb. Kost». Log.
Mhciwerftr. 26, Gth. 2 r.. m. Z. m. od. o.P.
M «merstr. 39, Gth. 1 l., erb. r. Arb. Logis.
MxiN'erstr. 62, 3. St . recht», in feinem ruh.
gJÄ ' schon möbl. Zimmerb. zu vermietbcn.
»"̂ ^smorstr. 82, Lad., erd. r. Arbeiter Logi«.
Menstr . 10, H. P., möbl. Z. -u vm. W. 4 Mk.
«morenstr. 5, 2, reinl. Arb. erb. Kostu.Logis.
Mbcthenstr. 8, Gtd. 3. n>. Z. a. 1. Sept. z. v.
Ä " ®*1 14»4, möbl. Zimmer bill. zu verm.

®tb- 2>fl- m' ^ im- m- Pens. z. v.
MMtr . 67 m. Schl.- u. W.-Z. N. Michelsb. 5.
K:F * 16»Laden, 2 gute Schlafstellen zu verm.
SS??*. 22, 6 . 21.. erb. 1 anst. Arb. K. u. Log.

25, 2 St ., einfach möbl. Z. zu verm.
.̂̂ lenstr. 1, 2 St . l., ein sch. möbl. Zimmer

D*>- ?kvei sol. Herrena. gl. od. 1. Sept.
1b- 3 r.. eins. möbl. Zim. zu verm.
18, 1 l.. möbl.Mans. a. Herrn zu v.

^ichstr . 14, H. P. l.. erh. reinl. Leute Log.
ij.?" chstraste 18, 2 >., möbl. Maus, zu verm.

“ “ ' e 21, 1. Etage , möbl. Zimmer.

;tint

!$?*♦43>2 l.. möbl. Zim. m. P. zu vm.
WUr . 45, Stb. P. r., sch. Schläfst, zu v.
und Kratze 48» Hth. 2 Tr., findet ein reinl.

Arbeiter reinliche Schlafstelle.
»bzx*̂ *' i?rtsp. r„ erh. Arbeiter Logis.

rvergstr. 26, 2. Eing. Dambachthal zwisch. 9
8li,ik Wohn- u. Schlafz., ruh. Lage,
tzoix'^ ustr. 16, H. P .. m. Z. z. v. Pr . 4 M. w.
fcci,» 18 möbl. Zimmerp. M. 12. 15, 20.

1, 3, k. anst. M. eins. m. Zim. bek.
24, Vdh. 1. erh. anst. L. Kostn. L.

i,m?*«stratze 26»2. möbl. Zim. mit g. P . z. v.
ifĝ uudstraße 2, 1, zwei möbl. Zimmer frei.
!,g.̂ "bs,r. 3, P. l.. fein möbl. Z. sof. zu v.> 86, Hth. 1, sch. möbl. Zim. sofort.
I frxlü?** 25. Hochp. r.. eleg. möbl. Balkonzim.
!eth!v̂ r‘ 27, 2, eleg. m. Z. m. od. o. P . zu v.
IN «" str. 6, P.. crh. anst. H. Kost. u. Log.
i 6 möbl. Zimmer zu vermiethen.
WMnnstratze 20. 3 l.» möbl. Zim. zu verm.
T^ annstr. 21, Vdh. 2 r.» sch. möbl. Z. zu v.

. «.^ ""ostrr 24, P .. crh. reinl. Arbeiter Logis.
Ittu n,,flr*24 erh. anst. j. M. Kost>. Logi».

16, 2 l.» möbl. Dach,, billig zu verm.
!thJti?  2, Vdh. 1, möbl. Zimmer zu verm.
^Mstratzr i gut möbl. Part .-Zimmcr zu verm.
WlMf' 11 3, schön möbl. Zimmer, ev. zwei
fohl«»!/ * 11» meinandergkhende. an Herrnz. v.
^ £*' 21, 3 r., frdl. möbl. Zim. bill. zu vm.

graste 28, 8 l.. gut möbl. Zim —
st»v,n"" .̂ an  bess. Herrn zu vermietbcn
Ncnstr . 3. 1. möbl. Zimmer 7 Mk.
^st*aße 28, 3 l., gut möbl. Zinimcr, sep.g vermiethi

„ ■ ■ Zs"
wo bl. Mansarde3 Mk. pro Woche.

8, 2, s-p. möbl. Zimmer,n verm.
"*««« 6, 8 l , t. sch. möbl. Zimmer zu vm.

pro

Karlstraße 15, P.. b. möbl. Zimmer, 18 Mk.
monatlich, sofort zu vermiethen.

»arlstraße 20. 1. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 28, M. 1 I.. eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Karlstr. 34»1. gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 19,1 , zwei möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 19 möbl. Mansardenzimmerzu verm.
KirÄgaffe 36, 2 1.. schöne» große»möbl. Zimmer

mit 1 oder2 Betten zu vermiethen.
Lang«. 44 mövl. Z. mit1 n. 2 Betten zu vm.
Luisenftr. 5, Gth. 1, sep. möbl. Zim. zu verm.
Luisenstratze 24»1, eleg. möbl. Zimmer billigst.
Luxemburgstr. 7» Hochp. r.. mool. Zim. z. vm.
Maucrgafle 9 kleines möbl. Zimmer zu verm.
MauritiuSstr. 10, 3. aut möbl. Zim. zu verm.
Metzgergaffe 88 Schlafstellen zn vermiethen.
MiehelSberg9», 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstraße 12, 2. Nähe Gericht und Kasernen.
^Wohn- u. Schlafzimmer, behaglich möbl., zu vm.
Moiihstraßc 21, ‘■eStiZT*

monatlich 80 Mk. und höher, auch Einzelz.
Moritzstratze 32, Htb. 2. sanb. möbl. Zimmer an

solide«Mädchen od. Arbeiter bill. zu vermiethen.
Moritzstr. 38,1 Tr., möbl.Zimmer, a.wochenw.
Moritzstr. 50, Stb. 2. m. Z. m. 2 Bett, zn vm.
Nerostr. 9, 2 St., erh. anst. Mädch. b. sch. Logi».
Rerostraße 18, 1 St., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr« 39 möbl. Zim. ver Woche3 Mk. z. vm.
Ncttelbeäkstraße18 «Ecke Westendstr.) sch. möbl.

Mansarde an rud. Vers, zu v. Näh. Vdh. P . l.
Neugaste 22, Stb.. fiiidcu Arbeiten Logis.
NieolaSstr. 6, Frisp., freundl. möbl. Zim. z. v.
Oranienstr. 2, P„ erh. reinl. Arb. Kostn. Log.
^ >ranienstraße2, 1 St,, schön möbl. Zimmer
^ mit Penfiott . Zn erfragen Part.
Oranienstr. 6, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 35» H. 2 r., ein fr. möbl, Zim. z. v.
Oranienstr. 37» Gth. 1 L eins. möbl. Z. zu v.
Oranienstr. 80, P. r., möbl. Zimmer zu verm.
PftilippSbergstr. 19, P.. mbl. Z. m. g. P. 45 Mk.
BhilippSbergstr. 33, 1 l.. sch. m. Z. m. u. o. B.
Platterstr. 8, 1. Et., g. m. Zm. (16 M.) d. z. v.
Platterstratze 78 erhalten Arbeiter Logis.
Rauentkialcrstr. 8, Mtb. Part., erkalten zwei

junge Leute Kost und LoaiS. Frau H »l «y.
Riehlstr. 4»3. können anst. Leute Kostu. L. erb.
Riehlstr. 18. M. P.. ich. m. Z. m. s,E. a. l . Sept.

Röderallcc 37, LLLTVÄS?-
Röderstr. 17 möbl. Malis, zu vermiethen. Laden.
Römerberg 9/11, 3 L. erb. r. Arb. Schlafstelle.
Römerberg 36, 3, k. 1 reinl. Arb. Schläfst, erb.
Römerberg 37 erb. reinl. Arb. gute Schlafstelle.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zn verm.
Schachtstr. 21, 1 !., eins. in. Z. an ord. Leute abz.
Scharnftorststr. 2, P., erh. Arbeiter sof. Schläfst.
Scharnborststr. 7, H. P. l.. f. 2—3 A. K. n. L.
Schiersteinerstr. 18, M„ erb. 2 r. A. K. ». L.
Schulberg 6. 2, erhält reinl. Arb. Kostu. Log.
SAnlberg 18, Gth. 1 r., erd. Arb. ich. Logis.
Schulgaffe 4, Htb. 2 l.. kann Arb. Schläfst, erb.
Schwalbacherstr. 10, 1, möbl. Zimmer(separat).

event. mit Mittagsrisch, zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 11 möbl. Mans. zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 13, 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstraße 17, 2, per1. Sept. 1 schön

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 27, M. 2 r., erh. Herr Logir.
Schwalbacherstr. 43, 2, 1 m. Zim. m. P. z. v.
Schwalbacherstr. 81, 1. frdl. mbl. Zim. f. z. v.
Schwalbacherstr. 81. 1, frdl. möbl. Maus. z. v.
Schwalbacherstr. 83, 3, sch. m. Z. a. Frl. s. z. v.
Schwalbacherstr. 63, P., möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr. 1, 2 I., möbl. Zim. 1. Sept. zu verm.
Sedanstr. 8, 3 I., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstraße 13, b. Harting, g. m. Z. b. zu v.
Seerobeuftr. 7»H. 3 r., erb. r. Leute sch. Logik.
Steingaste 3, 1 I.. eins. möbl. Mansarde zu vm.
Steiugaste 4, 2, schöne Schlafstelle zn vermiethen.
Steing . 13, P. l.. erh. ein jung. M. Kostu.Log.
Steingaste IN, 1 l.. jg. r. Arbeiterf. Schläfst.
Walramstr. 19, 2 r., ein schön, mbl. Zim. zn v
Walramstk. 27, Frifeurl.»erb. s. Mann Schlosst.
Walramstraße 37 möbl. Parterrczimnicr mit

sep. Eingang zu vermiethen.
Weißenburgstraße4 s» ön möbl. Zimmer billig

sofort zu vermiethen. Näh. daselbst2 r.
Wellritzstr. 26, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
WeNritzstr. 26, Htb. 2 r.. erb. r. Arb. Schläfst.
Wellritzstr. 21, H. 1, find, reinl. Arb. bill. Log.
Wellritzstr. 26, H. 1. schöne Schlafstellez. verm.
WeNritzstr. 88, 1. möbl. Ztm. a. b. Herrn zu v.
« » ellritzstraße 42, 2. fein möbl. gr. Zimmer,

sep. Eingang, an bess. Herrn.
Westendstr. 1, SS:
Westendstr. 8, H. 3 l.. ein möbl.Zim. zu verm.
Westendstraße20, 1 l„ fein möbl. Zim.»zwei

gute Betten » auch mit voller Pension zu vm.
Wörttzstr. 7. 2. Et., a. d. Rheinstr., Haltest., gr.

sch. möbl. Z. m. 1- 2 Bett., m.od. obneP . zu v.
Wörttzstr. 18, 2» ein schöner gr. Zimmer zu vm.
Aörkstr. 9, P .I.. 2 niöbl. Zim. an anst. Vers. z. v.
Borkstr. 14, 2 r., Kostn. Log.. 10 Mk. ver W.
BoEr . 33, 3 St . l„ möbl. Zimmer zu vermietb.
Zweir. Arbeitf. Schläfst. N. Bleichstr.33. H. P .l.
Möbl. Zim. mit od. ohne Pens. »of. od. ip. zu ver.

mietben. Nah. Nengafle 16. Friseurladen.
Zn einer kl. Billa , staubfreie ruhige Lage (nahe

Kaiierbos), ist ein möblirter Salon in. Balkon
n. Schlafzimmer, mit Ccntralbkizung versehen,
auf dauernd abzuaeb. Nab. in, Tagbl.-Berl. Ya

Elegant mövl. nngenirtes Bart.-Zimmer
sofort zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. Yx

z - - r- Zimmer . Mansarden.
Kammer « .

Nlbrechtstr. 46 schöne Maiisardz. z. v. N. 1 r.
Bisuiarckrtng 5, P.» eine schöne Mansarde an

ruhige Person zu vermieihen.
Bleichstraße 13, 2 l., Mansarde zu vermiethen.
Elisabethenstraße 12»2, ein schönes unmöblirtcs

Zimmer zu vermiethen.
Feldstr. 16 große berzb. Mansarde zu vermietben.
Häfncrgasse3, ShsSÄ

gebende Zimmer und ein größeres Zimmer per
sofort zu vcrniictheii. Näh. bei Jt. Hornung:
X i o .. Laven.

Helimnndste. 28, H. 1 St.. 1 leeres Zim. z. v.
Karlstr. 16, H. P.. leeres Zimmer zu verm.
Kirchgaffr 19 eine leere Mansarde zu vermiethen.
Oranienstr. 11 dcizb. Mansarde1. Sept. zu vm.
Nöderallee 20 gr. Frtip.-Zim. ci. Sept. N. P.
Secrobenstr. 11» M. P.. ick. b. M. p. 1. Sept.
Weilstr- 9, Part., 2 schöne leere Zimmerz. vm.
Westendstr« 1» 2. St.. 2 i. Z. a. bess. Fr. zu v.
Zwei Mans. m. Keller zu verm. N.Grabenstr.20.

Mr«»isr« . StaU «usr « ,Schinnen,
Krüe» ete.

^LLL^ »̂»,vratze 2 schöner großer Keller zuWlUM/H v-rm. Näheres Part.
Körnerstraße 6 ei» großer Weinkellera. 1. Okt.

zu verm. Näh. bei Vr.  Burk.
«JAainzerstraße 60 a Lagerkeller, 40 fH-Mtr.,•w » zu vermieihen.
M ainzerstr. 60a Stallung für4 Pferde(Mit¬

benutzung) nebst Wageuplatz zu vermiethen.
Stallung für 3 Bierde zu verm. Nietzgergasie 8.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54.  2570

»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagblalt».

in guter Lage per
1. Oktober zu micthen
gesucht. Offerten mit

Preisangabe unter lV. 353 an den Taabl.-Verl.
Bäckerei
I'vohiiuiigv. mind. 6 Zim. n. Garienbemitz.,

Höchstpreis 2000 Mk. lkl. Villa bevorz.), zu mieth.
oei. Anaeb. n. M. 255 an den Taobl.-Berlag.

3—4-Zim.-Wohnnng
mit Küche und eingericht. Bad im

Hochpart, oder 1. Etage
eines hcrrschaftl. Hause« der Neustadt,
wo Ueberwohncr nur einz.Dame oder Herr,
von einzeln. Herrn gesucht. Offenen
mit Preisangabe unter C. 353 an den
Tagbl.-Berlag.

Gcräuniig. Part .-Wohn., 3—4 Z.. z. mäß. Pr.
v. kl. Familie z. 1. Okt. gesucht. A. *t . postlag.

Suche zum1. Okt. eine3-.Zimmer-Woh»ung.
I». Itaissr , Metzgergasse 30.

Ein junge« Ehepaar sucht freie Wohnung
gegen Ueberiiähme von Hausarbeit. Offerten unt.
P . 355 an den Tagbl.-Berlag.

Dame sucht dauernd mävlirte Wohn» und
Schlafstube mit oder ohne Pension. Offerten
unter T . 353 an den Togbl.-Perlag.

Befferer Herr (Geschäftsmann) sucht zwei
Zimmer, möbl. od. nnmöbl. Beding. Nähe Babn-
höfe, Franks.- oder Mainzerstr. Wäre auch nicht
abgeneigt, mit kl. ruh. Familie größ. Wobn. in gut.
Hause per 1. Okt. c. zu mietb.. Antb. bis 650 Mk.
Angkd. unt. .,»M«»nUii»1 Hoini '^ bauptvostl.

Einzeln, ält. HerrN .̂ imL
IN beffcrcm Hauie . Angebote unter » • * 53
an den Taabl.-Berlag._ '_

mit einem schuipflicht. Kinde
WlIlWv sucht möbl. Zimmer bei best.

Leuten, wo das Kind tagsüber beaufsichtigt wird.
Offertenu. V. 350 au den Tagbl.-Berlaa._

ein Zimmer mit voll. Pens.
und Bade-Gelegendeit zum

Oktober. Offerten mit Preisangabeu. A. 358
an den Taobl.-Perlag._ _

unter O.
Suche elegant möbl. ungenirtes
Zimmer sofort. Gefl. Offerten

58 an den Taqbh-Verlag. _
Bess. Geschäfts?,!, sucht dübsch mobl. Zimmer

mit gutbürgerl. Pension. Offert, mit Preisangabe
unter E». K . IO hanvtvostlaaenid.

Auf sofort wird eine gut
möblirte Wohnstube—wenn

möglich mit Klavier — nebst Schlafzimmer
auf längere Zeit zu miethen gesucht. An¬
gebote mlt Preisangabe find in dem Tagbl.-Berlag
unter B*. 353 niederzulcgen. _

Ein alleinst, solider älterer.Herr
_ _ sucht ein leeres großes, möglichst

Eckzimmer mit Reinmachen und eins. Frühkaffee.
Gest. Off. unter A. B . IO nur mit Preisangabe
für Alle« postlagernd Bismarckring. *

Anstand. Mädchcii sucht leeres Zimmer auf
1. Sept., Westendviertel bevorzugt. Offerten mit
Preisangabeu. It . vostl. Schützenhoistr.

Gei. leere beizb. Mansarde bei ält. ruh. Perl.,
prompte Bezahlung. Offerten mit Preisangabe
unter <S. 358 an den Tagdl.-Verlag.

Gntstchende Wirthschaft
gesucht. Kaution kann evtl, aestellt werden. Offert.
unter 354 an den Tagbl.-Berlag._

emden Pensions

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatt».

Villa Schumacher,
»boggatr . 8 , b. Leborbersr, 3 Min. v. Kurhaus,
empfiehlt schön möbl. Zimmer m. u. o. Pension.
Preis mit Pens. Mk. 4 u. Mk. 5. Garten. Bäder.

AdolfShöhe in Billa m. gr. Garten möbl.
oder un möbl. Zimmer (in 1. Et.) mit od. ohne
Pension zu verm. Für Pensionäre oder Beamte
sehr geeiauct. Näb. Nbeinblickstraßc 8. _
EMabethenstratze 19

gut möbl. Zimmerp. Woche 10—25 Mk., Pensionvon 3.50 Mk. an.

Bleichstratze 26, 2 r., ein gut möbl. Zimmer
an einen besseren Herrn zu vermiethen.

Wflla Crrandpair,
Bmeerstrasse 13/15.

Familien -Pension I . Hanges.
Grosser Garten. — Vorzügliche Küche.

Süsswasser - und Thermal -Bäder. _
Schön möblirte Zimmer auf Tage, Wochen.

Monate zu v. Billa Paula , Gartenstraße 20.

Wi mm
Pens. Mk. 4- 8, Zim. v. Mk. 2 p.Tag. Best empf.

Karlstr . 37, 2 I., mödl. Wohn. u. Schlag.,
1—2 Bett., ev. m. Küche, auch geth.,z. v. Eing. sep.

Angenehmes Heim mit vorzl.
WWM Pension findet Herr od. Dame

in gib. Familie Luisenstraße 14, 2.»nute Lunenftratze 14, 'i._
Billa Friese , Mainzerstr. 14, unweit

Bahnh . u . Kurant .» gut mövl. Z . p. Woche
16—18 Mk. m. Frühst., Pens. v. 3.86 an. ev.
mövl. Etst. m. Küche, mtl. bill. Garten, Bad.

Zwei eleg. mövl . Zimmer zu verm., auf
Wunsch vorzügl. Pension. Moritzstraße4, 8.

Schöne lustige Schlafzimmer» l und
2 Betten, Eßz.» Salon und Ganenbenutz., elektr.
Licht. Cciitralvz., Telef. in feiner Billa zu verm.

Pension. Nähere« bei Fr. DirektorAus Wiiiiich
Braidt IV n «- Sonnenbergerstraße60.

M. muetlmfitole5 |‘Ä "Ä
und ohne Pension . Mäßige Preise.

Mzza.
M6tel - Pension Miramare

103 JRue de france,
deutsch , neu, am Meer, vornehm und gut,

_ frs, 8—11 p. Tag._

|Cntcvrid | t

Z
ut Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu nlberwelsende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» wierbadener Lagblalt«.

lll.-
hliiidkls->i.Kchreililchrmlliill,

163 Rheinstr. 163.

Gründliche Ausbildung"VI
für den kauftnännifchen Beruf

(Damen und Herren).
mrmm  sst ttnb
Relhnen. Korrespondenz.
WeUellehre. KeMruraris,
Klenographie,Maschinell-und

Klhgnslhreiben.
Rund- und Nerslyriflen.
Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Am1.September
Beginn neuer

Drei-, Bier - u. Sechs-
Monats -Kurse.

Tag- u. Abend-Kurse.
Rach Schluß der Kurse schrift¬

liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.

Der Besuch eines Unterrichis.
Kursus befähigt junge Leute
(Damen und Herren) zur Be¬
kleidung einer gutbezahlten
Kontorstellung, die ihnen von
der Direktion kostenlos nach-

nachgewiesen wird.

Prospekte
gratis und sranko.
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Technikum Hainichen |
3Lehranstalt für Maschinen- and Elekti

riearetii TechnikerjndJ2 [®̂ j®®**̂ *
Programme kostenfrei.

iTech]
IHöhere Leh
^ ^ tareniec

i ciien M
and Elektro-
rrn-' ->r KWl

OE
P

2?.*>

HMcheru. enMer MerrlU
gewünscht . Off , u . V . SS » a. d. Tagbl .-Verlag.

Sind . Phil , erteilt Schülern d. Mittel¬
klaffe« gründl . Nachhülfe in Realfächern.
Nähere - Enrserstratze 88 ._

/Ktinlnuhprin rrth. Unterricht, Conv'
VuMMUll Elisabethenstratze 17, 3-
Enal . u . deutsch . Untere , w erth . Karlstr . 18 . 1.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Itheinstrasse 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden Ton Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Pensionat W or tos
für Schüler Höherer Lehranstalten.

Pensto « mit und ahne Arbeitsstunden
j . Beanfsicht . d. Schulaufgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . » seit etwa 10 I . !

Versönlich erth . der U . Unterricht in allen
Schul » u . kaufm . Fächern u . Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nickt-
venstonäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen », Schul « und Militär -Examina vor.
Worin , ftaatl . gepr. Oberlehrer , Luisenstraße 43.

Akad. geb. Franzos«,
d. deutschen Sprache mächtig , erteilt gründl.
und erfolgreich , franzäs . Unterricht.
jEmpf. sich Personen , w. Irans , rasch sprechen
lern , wollen . A. Fr ^ tlgny , Adolfstrasse 3,1.

Jenne liomoe wünscht fr -' nz. Conver-
sation mit gleichem Anschluss . Offerten unter
W . IV . lOO hauptpostlagernd. _

Kanfm. Unterricht
für Damen und Herren.

Handelseours
klbendr9—11 Uhr 2 Mal wöch. in eins., dopp. u.

amerik . Buchs ., kaufm . Rechn .. Wechsellehre.
Oscar Schmidt . Moritzstraste 40 , 2»

Büchemnrichtuug , Beitr . der Bücher , Bilanz und
Abschlußarbeiten im Abonn.

Wilhelmstr . 12.

Beginn des Unterrichts:
Montag , den 22 . August.

Anmeldungen jederzeit.

_ _ Engl . Unterricht n . Conversatron
bei tliss Carne . Kirchgaffe 37 , 1._

Institut
Iffeerganz,

21, P., Istzheimerslkche 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

M1 . und5. September

0 epti neuer Kurse.
Gründlicher , gewissenhafter Unterricht » ach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolge - in:
Buchführung (alle Arten ), Schönschreiben,
kausm . Rechnen . Stenographie , Maschinen¬

schreiben , sowie allen kaufm . Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Räume . Unterricht unter
versörl . Leit . v. Frau Dir . A . Sfeerganx,

livhr . 'langjahr . Buchhalterin n . Handelslehrerin.

Prchekle gratis unö franta.

Signora, d.\ lezioni Albrechtstr . 17, 3,
Ecke Adoltsallee ._

HandelSlehrer siebt i» seinen freien Stund.
noch Unterricht im Schönschreiben . Rundschrift u.
Buchbalr . Off . » . « . SS8 an den Taabl .-Derl.

Biolin -Unterricht
erteilt gründlichst

11. Heine in ann.
Müllerstratze 9, Parterre.

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦
♦ ♦
♦ Carl Pey , ♦
t  Wellritzttraße 47, 1, t
5 erteilt gründlichen Unterricht in 5
♦ Klavier , Harmonium und Theorie . ♦
♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Klavier -Unterricht.
Wöchentl . 2 volle Stunden . Monatspreis 10 Ml.

Beste Empfehlungen.
lenn > Itirchncr , Bismarckring 15 , 2 r.

Klavierunterricht
erth. gründl . nach bester Methode j. eonf.
geb. Musiklehrer. Monat - prei- « Mark
lwöchentlich 2 Ltd. ) . Gefällige Offerten unter
C. SIS an den Tagbl.-Verlag.

Industrie - ,
JKimstgewertoe-

u . Haushaltungs-
Schiile

für Frauen und Töchter,
Pensionat u . Erziehungs¬
anstalt für junge Mädchen

von Antonie Schrank,
vorm . Institut Ilidder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Wintersemesters: 12. Septbr.
Kurse für:

Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss -, Bunt- und Goldsticken , Spitzen¬

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel , Aquarell , Por¬
zellan u . dgl . in .) , Holzbrand , Tief¬
brand , Kerbschnitt , Lederschnitt etc

Sprach - u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch , Litteratur,
Geschichte , Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse , hauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.

Familien -Ua df richten

# .Friede “ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth,
%0

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
gegründet 1865 , Telefon 265,

kur Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitteVerkehrs bitten wir umere geehrten

Auftraggeber , all «unter dieser Rubrik
uns zu uiüberweisenden Anzeigen bei

'Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Gestern Morgen entschlief nach
kurzem schwerem Leiden unser liebes
Kind

Iichlmn.
Die tiefbftrübten Eltern:

G . Spahn nebst Frau,
geborene Kaqer.

empfehlen all« Arten Holz - und JletalliSrge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Aufstellung von Hataf ’alk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben . Uebernahme von Leiehentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.

« » dl. güuitc-, & « es» .
flrhpmip . (Harmonielehre . Kontrapunkt . W,'
VitJlUUl auch nach Prost Dr . H .^ Riewaniij

ert . nach beftdew . individueller Meth . ( auch lu
K * Schlosser « Seerobemtraste 4. Vor .̂

NiHrnH

Klavier - Stunde » zu 1 Mk . w . v.

erth ., die a . Eonserv . thät . war . N . i. Taabl .-N^ve

MiksbllilMl Mn -M
Bleichstraße 25.

Erste Mufikschnle s» . Zither , Mandolim,
Guitarre , Klavier , Piston , Enfemvlespj^

Prospecte gratis.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen der

Leiter : Otto JPltan.
Von der Reise znrück , ertheile wieder Umer«

im Zuschn . u . Ans . der Damen -Garderobe u. woh«
Dotzbeimerstr . 60 , 3 . Frau Ang . Büoth . 1

Gegr.
1870.

Gegr.
1870.Bckleidmigs-

Akadeniie.
Frauen und Mädchen,

welche Damen -Schneiderei , Maßnchmm . Z«.
schneiden, sowie Anferttgen von Damen-ü.

Dic

öcke r
Eristenz gründlich erlernen wollen , wird Kr«
«oller . Lnttosch , Lehr - Institut . Mtnl
empfohlen . Damen wird Gelegenheit geboten, « -Moli!
den , Kursus , welcher täglich beginnt , theilzuneh» M , '
Dauer des Kursus 4 Wochen , doch wird leim .
Danie enilassen , ohne vollständig ausgebildet „
sein. Eriola garantirt . Referenzen ans den feinte « oen
Kreisen . Dircction : Frau « otler - l . nttoseii , Wicheii
Wiesbaden , Göbcnstraße 5 , Part . jjxse g

dos Z<Bügel -KUrfuS . Eintritt jederzeit.
Frau Hromltacli . Fanlbrnnuenstr . 12. 2 L MM

Bügel-Unterricht Ärll
Wäs che angenommen Sdnonlbflrfierftr . 10 , Stst  Fxx

Bügelturfus w . für 10 Mt . in einem nü,  Jojfer
grdl . erth . Rheingouerstr . 5 , H . 1 l. . h. der Riql

d
LosBerlin eu IGefnÄden

kur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten mir unsere geehrten
k Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
8 uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Ime
-A
toi
bf
re

Der Verlag des Wiesbadener Tagblnttr.
nen

Jg . Fox -Terrier entlaufen , weiß ni. schniai
Kopf . Abzuaebe » Bierstadterstraße 13 , am

Brauner Schäferhund (Collie ), 14
enilaufen . Württemberger Hof , MichelrbM
Vor Ankauf wird gewarnt.

Todes -A«?erge.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß es
Galt dem Allmächiigen gefallen bar,
»liiere liebe gute Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Elsa Kilv.
im Alter von 22 Jahren , wohlvor«
bereitet durch den Empfang der heil-
Sakrameiite , in ein bessere-
Jenseirs abzurufen.

Wiesbaden , den 20 . Angnst 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Joseph Kilb.

Die Beerdigung findet Monrag,
den 22 . August , nachm , ö Uhr,
der Leichenhalle des allen Friedhol-
aus statt.

1744

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,
Heidelberg und allen Crematorien. Todes -Anzeige.

Transport durch eigenen Eielclienwagcn.
Telegramm -Adresse : „l ' riede “ oder „Hietüt “ .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß meine

liebe Frau , unsere inirigstgeliebte , unvergeßliche Mutter , Schwester , Schwägerin

und Tante,

Wiesbadener Keerdigungs -Jnstitut

Gedr . Ueugedaurry Kchwaldocherstraßr 22.
Schreinerei gegründet 1858 . Telephon 411.

*„*.122* Sargmagarin.
Mauritiusftratzr 8 . »

Großes Lager in Koir - und MetaUsärgrn aller Art , fertig ausgestattet , zu
streng reelle » Preisen.
Lieferanten de» Uerein » für Feuerbestattung und des Seamten -Urrrin «.

Transporte mit privaten Leichenwagen.

Caroline Keist,Storr.
heute vormittag 11 ' /» Uhr von schweren Leiden im Alter von 48 Jahren durch eineir

sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet Im Namen der Hinterbliebenen:

Michael Leist nebst Kindern.
Wiesbaden , den 20. August 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 . August , nachmittags 4 Uhr . vorn
Leichenhaufe aus statt . 2397 .

2100
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